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Streikunruhen 
Sn Derbindung mit dem Straßenbahner- 

ausftand in Omaha u. f. w. 

Dmaha, Nebr., 20. Sept. Auf Er- 
ſuchen des Präfidenten Qaft wird 
fein Berfuch gemacht werben, mäh- 
rend feines Aufenthaltes dahier Stra- 
Benbahnimwagen laufen zu laffen. 

Dmaha, Nebr., 20. Sept. Die ftrei- 
tenden Straßenbahner behaupten, daß 
500 bis 600 Man jet ausftehen. Es 
gewinnt den Anfchein, daß ber Streit 
einen ziemlich bösartigen Karafter ans 
nimmt. Schon geftern ereigneten jich 
bie erften Unruhen. 

Zu Council Bluffs wurde ein Wag- 
gon, als er fich einer Brüde näherte, 
mit Steinen bombardirt, alle Tenfter- 
fcheiben wurden zerfehmettert, und ber 
Motormann mwurde durchgefchlagen. 
. Shlieklic wurde der Waggon umges 
worfen. 

Ein anderer Volkshaufe griff meh— 
rere Waggons im mittleren Theil von 
Omaha an und ſchnitt die Trolley— 
drähte durch. Haſtig wurde eine Poli— 
zeiabtheilung herbeigerufen, welche die 
Angreifer auseinandertrieb und ein 
Dutzend oder mehr Verhaftungen vor— 
nahm. 

Man befürchtet aber noch größere 
Unruhen, wenn die Streikbrecher — 
deren allein 54 geſtern aus Chi— 
cago eintrafen — ihre Arbeit begin— 
nen. 

300 Mitglieder des Geſchäftsleute— 
verbandes erklärten ſich in einer Ver— 
ſammlung ſchriftlich bereit, Extrapoli— 
zeidienſte während des Streiks zu lei— 
ſten. y 
Menn nicht der Straßenbahndienit 
tafch -wieder in normale Verfaffung 
gebracht wird, fo wird er aud) die Vor— 
fehrungen in Verbindung mit dem 
Befuh des Bräfidenten Taft 
ftarf beeinträchtigen. 

Eoo?’s Antunft in New York. 
Erft auf morgen Dormittag eingerichtet, 

auf Wunfch des Empfangsfomites. — 

Weitere-Erflärungen über den Peary: 

Coof:Streit. 

Nem York, 20. Sept. Der Dam: 
pfer „Dsfar II”. von. Kopenhagen, 
auf meldhem fi "Dr. Esot Hefindet, 
trifft nicht vor Dienftag früh-in New 
Hork ein. Er hat feine Fahrgefchwin- 
digteit abfichtlih verringert, da ber 
New Horker Empfangsausfhuh für 
Dr. Eoof in einer drahtlofen Depefche 
an den Kapitän feinen Wunfh an- 
zeigte, daß die Ankunft bis Dienftag 
verzögert werde, weil alle Vorfehrun 
gen [hon danad) eingerichtet feien und 
nicht mehr geändert werden fönnten. 
Andernfalls hätte der Dampfer leicht 
heute Nachmittag Sandy Hoof errei- 
chen fünnen. \ 

Dr. Eoof fendet folgende Botſchaft 
an das amerifanifche Volt: 

„Mein Wunfch, auf amerifanifhen 
Boden zu kommen, erhöht jich mit je- 
der Meile, welche „Dsfar II.” Hinter 
ſich läßt. 

Kommander Peary's unglückſelige 
Anſchuldigungen haben eine weitere 
Seite ſeines Karakiers enthüllt. Die 
ſpezifizirten Aufzeichnungen meiner 
Tour find für Jeden zugänglich, mel: 
cher lefen kann, und Alle fönnen für 
fich felbft entfcheiden, wenn Peary ei- 
nen ähnlichen Bericht veröffentlicht. 

Frederick A. Cook.“ 

New York, 20. Sept. Im „New 
York Herald“ erſcheint ein weiterer 
Abſchnitt der langen Cook'ſchen Er— 
zählung über ſeine Nordpoltour. Die— 
ſelbe enthält wieder viele intereſſante 
Geſchichten über Jagden, die untex— 
wegs unternommen wurden, beſonders 
über die aufregende Einbringung ei— 
nes Norwhals, berichtet jedoch noch 
nicht über die Erreichung des Pols 
ſelbſt. Ein vierter Abſchnitt der Er— 
zählung erſcheint morgen. 

Berlin, 20. Sept. Die deutſche 
Grönland = Erpedilion von Stolberg⸗ 
de Quervain, jüngjt nad Curopa zu- 
rüdgefehrt, veröffentlicht einen auffe- 
henerregenden Bericht, welcher die Mit- 
theilungen von “Dr. Cook ebenfalls 
glänzend beftätigt. Der Leiter der Er- 
pedition jhilbert in intereffanter Met- 
je. das Zufammentreffen mit Dr. Coot 
und dann die Einzelheiten von deffen 
Reife nach dem Nordpol nad) den eige- 
nen Angaben des TForfchers, 

„Die Nachricht von der Erreichung 
bes Norbpol3“, fagt er, „erreichte-ung 
am Ende des wilden Sermittlet-Fjor- 
bes in Norb-Grönland in dem Augen- 
blid, al3 mir una anfchicten, die Mi- 
fte des Ynlandeifes zu betreten. Der 
Kajafmann, der unfere lebten Weifun- 
gen für die Kolonie Yorafal in Em- 
pfang nehmen jollte, brachte zwei la⸗ 
fonifche Zeilen, daß am 21. April 1908 
bon einem Dr. Cook der Nordpol er: 
reicht worden fei. Wir dachten Damals 
nicht, daß diefe Nachricht erft viele 
Monate fpäter in der Aulturmelt 
befannt werben würde, und wir in 


Grönland ſelbſt mit Coot perſönlich 


zuſammentreffen würden. Der erſte 
perſönliche Eindruck, den wir von Cook 
hatten, als wir ihn in Egedesminde 
trafen, war dutchaus gewinnend. 
Seine Ausdrucksweiſe entſprach ganz 
dem Weſen eines Mannes, welcher in 


nach trifft. Daß er ſich uns gegenüber 


gleich von Anfang an der deutſchen 
Sprache bediente, ſei noch nebenbei 


hervorgehoben. Sein Vater war übri— 


gens ein hannöveriſcher Arzt, Koch, 
aber die Eltern kamen in jungem Alter 
nach Amerika. Die Mutter ſtammte 
aus der Gegend von Frankfurt a. M. 
Daher wohl Cooks ſtark ſüddeutſche 
Ausſprache. 

Coot's Reiſe war ſo gefahrvoll, daß 
ſie der Nanſen'ſchen mindeſtens 
gleichzuſtellen iſt.“ 

(Die übrigen Mittheilungen enthal- 
ten meijten® Coof3 eigene, fpäter ber 
Melt gemad;te Angaben.) 

Sydney, N. ©., 20. Sept. Wenn 
Konmmander PBeary heute Abend Sypd- 
nen erreicht, findet er ein herrliches 
Metter vor, hell und warm wie im 
Juni. 

Die „Nordpolflagge”, melche er zu 
Battle Harbor hat machen laj- 
fen, wird vom Boot „Roofevelt” Hier 
zum erften Male gezeigt werden; fie ijt 
10 bei 20 Fuß aroß. 


Bei Präfident Taft. 
Entwidelt in DesMoiues fein Programm 
für Derfehrsreform. — Jm Xoofevelt: 
{hen Geifte. 


Des Moines, Ya., 20. Sept. Präfi- 
bent Tafts Ertrazug traf furz vor 7 
Uhr Morgens hier ein, nad) einer er= 
eigniflofen- Fahrt von Minneapolis. 
Iroß der frühen Stunde maren biele 
Taufende am Bahnhof verfammelt und 
begrüßten den Präfidenten mit betäu- 
benden Hocrufen. In Automobilen 
fuhr die Partie nad) dem Cummins— 
Heim. 

Der Bräfident verebradhte etwas 
über vier Stunden in Des Moine?. 
Er frühftücte mit dem Bundesfenator 
Gummins, einem der republifanifchen 
„Snfurgenten“, und mufterte eine im* 
pofante Parade von beinahe 5000 
Mann Bundestruppen, die zu einem 
militärifhen Turnier hierher gefom= 
men find. 

Er hielt eine Rede über Zwiſchen— 
ftaatliche Verfehrs- und Antitruftges 
ſetze. 

ein Banfett im Minnetonfafee, 20 
Meilen von Minneapolis, mo er mit 
den 50 Mitgliedern der japanifchen 
Handelsfanımer zufammentraf, tranf 
Herr Taft auf die Gefundheit des Mi- 
fado u. brachte drei „Banzais” aus, in 
melche Alle begeiftert einftimmten. Er 
wies den Gedanien zurüd, daß je ein 
anderer Krieg, al3 ein aejchäftlicher 
Metttampf, zwifchen Amerika und Fa- 
pan möglidy wären. ; 

Des Moines, Ya., 20. Sept. In 
feiner Rede dahier entmidelte Praf. 
Taft fein Programm der Eifenbahn- 
regulirung. Dasfelbe bedeutet — ment 
er die Zuftimmung des Kongreifes da- 
für erhält — eine mwefentliche Weiter- 
führung der betreffenden Arbeit, melche 
von Präf. Roofevelt begonnen wurde. 
Hr. Taft ift zugunften eines Zmifchen- 
ftaatlichen Verkehrsgerichts, ähnlich 
dem neuen Zolltarifgericht, zur Ent— 
ſcheidung der Appellationen gegen 
Schiedſprüche der Zwiſchenſtaatlichen 


Verkehrskommiſſion, ſowie zur Durch— 


führung dieſer Entſcheidungen. 

Zugleich aber iſt er dafür, die Be— 
fugniſſe der Zwiſchenſtaatlichen Ver— 
fehrafommiffion zu vergrößern, ſodaß 
dieſelbe nicht nur Klagen gegen unbil— 
lige Beförderungsraten anhören, ſon— 
dern auch einleiten und läſtige 
Verfügungen der Eiſenbahnen zeitwei— 
lig außer Kraft ſetzen, auchllebel in den 
Klaſſifizirungen abſtellen kann. Ferner 
ſollen „Aktienverwäſſerungen“ und da— 
mit verwandte Uebel energiſch verhin— 
dert werden. 

Dieſe Erklärungen wurden in einer 
Rede abgegeben, welche er im Staats— 
kapitol hielt. 

Er ſtizzirte dabei auch nochmals 
ſeine, ſchon bekannte Stellung be— 
ireffs der Arbeitergewerk— 
ſchaften und wies auf die Noth— 
wendigkeit hin, ſo bald, wie möglich, 
Geſetze zu erlaſſen, welche die Verſpre— 
chungen der republikaniſchen Platform 
betreffs Einhaltsbefehle er- 
füllen würden. 

Außerdem will er empfehlen, daß 
der Kongreß die Eifenbahngefellichaf: 


ten erfuche, nod) meitere Gicherheit3= |, 


maßnahmen vorzunehmen, um das 
Leben ihrer Angeftellten beifer zu 
ſchützen. 

Mindeſtens 50,000 Perſonen ſahen 
die Parade an. 

Kurz nach 11 Uhr wurde der Prä⸗ 
ſident in einem Automobil nach dem 
Bahnhof der Rod Island-Bahn ge— 
bradt, von wo er mit feinem Ertra= 
zuge nad) Omaha’ meiterfuhr, unter 
ftürmifhen Hochrufen der Menge. 

Sadfon, Miff., 20. Sept. Der Pro- 
teftantifche Paftorenverband dahier be- 
Thloß heute, dagegen zu protejtiren, 
daß beim Bamtett dahier, am. Novem= 
ber, Wein ober irgend melcdhe andere 
altoholifche Getränke ſervirt würden! 

&3 wurde ein Komite ernannt,, um 
dem. Bürgerausfchuß, welcher die for- 
melle Obhut über das Banteit bat, ei- 
nen fürmliden Proteft zu überrei- 
hen. 
Des Moined, Ya., 20. Sept. Nüd;- 
träglich wird noch mitgetheilt, daß in 
der Küche von Hrn. Taft’3 Privatmag- 
gon „Mapflower” in aller Frühe Feuer 
ausbrad, das ein Bischen Aufregung 
verurjachte, aber wir ha aa 
nahbem e3 nur Di o 

at Haie, Die Unfahe bes Yu 


h 
Kar 


Chicago, Montag, den 20. September 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Bond, Johnfons Zuftand. 


Rocefter, Minn., 20. Sept. Zinei- 
mal wurde dem Goup. Xohnfon flüf- 
fige Nahrung gegeben, und zwar ein- 
mal Hübnerbrühe; und er behielt fie 
auch. Seine Operationswunde iſt, 
nach Dr. Mayo's Bericht, in gutem 
Zuſtande. Auch haben die Schmerzen 
aufgehört, welche der Patient geſtern 
Nacht fühlte. 


Dr. Mayo wagt aber noch nicht, zu 


Jagen, daß die Ausfichten des Gouber- 
neurs auf Dabonfommen befjer, als 
gerade gleichmäßig mit der gegenthei- 
ligen, feien. 

Piyiteriöje Erplofion. 


Pittsburg, 20. Sept. Durch eine 
geheimnißpolle Erplojion von Ritro- 
oder Dynamit zu Met 
Bromnöpille, Ba., in der Nähe von 
Pittsburg, wurden zwei PBerfonen ver- 
legt, und zwei Hotel3 theilmeife zer- 
ftört. Zeitweilig herrfchte eine große 
Panif unter mehreren Hundert Gäften. 

Die Polizei glaubt, dab Feinde der 
Hoteleigenthümer die Erplofion verur= 
jacht hätten. 

Neuer Orkan. 


Mafhington, D. K., 20. Sept. Ein 
Ertrabulletin des Wetteramtes meldet: 

Der tropifhe Orkan, melder vom 
Karibifchen Meer über das äupßerjte 
weltliche Kuba heraufgezogentmwar, und 
bon da nordmeftlich über den Golf von 
Merito, fommt audh an die Golf: 
füfte heran und brauft jegt über Loui— 
fiana dahin. 

Havanna, 20. Sept. Der erwähnte 
tropifche Sturm hat im meftlichen Ku= 
ba die Ernten und die Hütten bon bie= 
len Hundert Bauern zerftört, und diefe 
befinden fich jet in großer Noth. 

Der Schaden in Pinar del Rio wird 
allein auf $1,000,000 gefchäßt. * 

Etwas Erdbeben. 


Wafhington, D. K., 20. Sept. Die 
ſeismographiſchen Inſtrumente des 
Wetteramtes verzeichneten ein Erdbe— 
ben, welches etwa 4000 Meilen von 
Waſhington ſtattgefunden haben muß, 
muthmaßlich mit dem Zentrum in 
Braſilien. Es war von mäßiger Hef— 
tigfeit, 

Für gute Landſtraßen. 


Cleveland, 20. Sept. Delegaten 
bon allen Theilen der Ver. Staaten 
find zum zmeiten Nationalfonvent für 
gute Landftraßen eingetroffen, welcher 
Dienftag hier eröffnet wird. Man er- 
wartet im Ganzen mindeftens 5000 
Delegaten und Befucder. - | 


Aus laud. 


Luftfahrtfortſchritte. 


Berlin, 20. Sept. Wenn die jetzi— 
gen Erwartungen ſich erfüllen, ſo wird 
Deutſchland um den Mai nächſten Jah— 
res herum ſowohl lenkbare Luftbal— 
lons, wie Aeroplane für die Beförde— 
rung von Paſſagieren zwiſchen Berlin 
und den anderen wichtigeren Städten 
des Deutſchen Reiches haben. 

Die Luftfahrtgeſellſchaft hat die 
Einrichtung dieſes Verkehrsdienſtes 
übernommen, und nicht weniger, äls 
25 Finanzinſtitute und viele einzelne 


mohlhabende Leute haben die Aktien‘ 


diefer Gefellichaft gezeichnet. 

Unter den Attionären find mehrere 
der befannteften Banken, ferner der 
reiche Yürft pn. yürftenberg, Graf Tiele- 
Winkler, Fürft Henkel v. Donners- 


marf, Iſador Löwe (einer der Haupt⸗ 


organiſatoren des Unternehmens) und 
die Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft. 

Man erwartet nicht, in der erſten 
Zeit Geld’ zu machen doch hofft man, 
die Koften zu deden. > 

Die Gefellfhaft plant, Zeppelin- 
che, Parfeval’fche und Groß’jche Ient- 
bare Luftichiffe, fomie mehrere der 
MWright”’ichen Aeroplane zu kaufen, 
menn dieje für längere Ueberlandflüge 
geeignet gemacht werben fünnen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Nork: California von Glasgow: Celtic 
bon Liberpool: Minnetonfa don London. 

An Nantudet, Maff., vorbei: Kaifer Wilhelm 
II., von Bremen nad New Port. 

Am Kap Race borbei: Dceanic, bonSoutbamb- 
ton nad New Norl;Caronia, don Liverpool nach 
New Vorl. 

Liverpool: Megantie von Montreal: Bohemian 
von Boſton. 

Queenstown: Mauretania, bon New Nork na 
Liverpool. % 

Doder: Lapland, von New. Norl nah Antwer- 

en. 

New Vork: Hamburg von Genua u.f.im. 

Adgegangen: 


New Norl: Eitonia nad Libau: Louifinne 


nad Sabre. 3 j 

Am Lizard borbei: Lufitania'und Cedric, von 
Liverpool nad New Work; Rbiladelpbia. bon 
Soutbampton nad New Nork; La Brobince, von 


r asaow 
nach NRew Norl; Minriewasfa don London nach 
New Vort. 

— — —— 


Wird umgebaut. 


Nach einem Uebereinlommen, das 
zwiſchen Vertretern der „Auditorium 
Aſſ'n.“ und ſolchen des Ritz'ſchen Ho— 
tels⸗Syndikats, einer europäiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft, getroffen worden iſt, wird 
das Auditorium-⸗Hotel am 1. Oktober 
geſchloſſen, innen gänzlich umgebaut 
und am 1. Auguſt nächſten Jahres un—⸗ 
Ritz'ſcher Verwaltung neu eröffnet 
werden. Das Abkommen bedarf aller⸗ 
dings noch der Zuſtimmung des Di— 
rektoriums der Auditorium⸗-Geſell⸗ 
ſchaft. 


Die „Abendpoft 
ber i ute 
air. 

Kleine Anzeigen 

Wer Urbeitsfräfte 

Arbeit ſucht, 


au 


‚ven .23. September : fe 


Anklagen gegen Altmann. 


— — 


Slandal veraulaßt Staatsanwalt 
Wayman, neue erheben zu laſſen. 


Martin teilt fi. 


Sefretär des Alderman der 1. Ward war 
lange nidt zu finden, hat aber 
jest weitere Bürgfchaft geftellt. 
Richter greifen ın den Sfandal ein. 


Die Enthülungen über angeblich 
berbrecherifche Manipulationen bei der 
Auswahl von Geſchworenen und 
Großgejchmorenen, die am Samödtag 
zur erhaftung des Jurykommiſſärs 
Sohn 3. Holland u. feiner angeblichen 
Mitichuldigen Willis %. Rayburn und 
Nikolaus %. Martin. Sefreiär Alb. 
Michael Kenna’s, geführt haben, ver= 
anlaßten heute Staat3anwalt Way: 
man, die Antlagen gegen die Gebrüder 
Altmann, deren Prozeß im Gericht3- 
hof Richter Kidham Scanlans be— 
reit3 begonnen hatte, nieverfchlagen zu 
laffen und neue Anflagen gegen bie 
Brüder vor der Grandjurg zu erheben, 


ı die daraufhin heute Mittag neue An 


lagen erhob. Die Vermuthung, daß 
bei der Auswahl der Großgeichiwore- 
nen für den Monat Suli, melche die 
Anklagen gegen das Brüderpaar erho- 
ben hatte, nicht Alles mit rechten Din- 
gen zugegangen, und daß fchon damals 
berbreerifhe Manipulationen borge- 
fommen feien, war der Srund zu dem 
Schritt, der im Kriminalgerichtägebäu- 
de das größte Auffehen erregte, 

E2 ijt nicht ausgeichloffen, daß die 
Wahl aller Geſchworenen und Großge: 
Jchiworener, bei der die Angeklagten die 
Hand im Spiel gehabt haben, angegtif- 
fen werden wird. nn der heutigen Ver= 
fammlung der Richter des Kreid-, Su- 
perior= unt: Countygericht3 wurde bon 
einem Theil der Richter bereit3 darauf 
gedrungen und verlangt, daß die be- 
reit3 ausgewählten Gefchmorenen nad 
Haufe geihidt würden, während ein 
anderer Theil der Richter fich dagegen 
ausfprad. Eine Entfheibung. wird in 
einer auf heute Nachmittag vier Uhr 
einberufenen Berfammlung der Richter 
getroffen. toerben. 

Daß auch Anwälte, welche Fälle im 
Kriminalgericht vertreken, gegen bie 
Verwendung von Geſchworenen, die in 
der jüngſten Zeik ausgewählt worden 
ſind, Verwahrung einlegen werden, 
zeigte ſich bereits heute Vormittag im 
Kriminalgericht in dem Meineidsver⸗ 
fahren gegen Guſtav Meyers, deſſen 
Vertheidiger E. L. Maſters und Cla— 
rence Darrow von Richter MeEwen 
die Entlaſſung der bereit3 ausgemähl- 
ten und die Berufung neuer Gefchtvo- 
tener verlangten. Der Richter gab eine 
fofortige Entfcheidung nicht, ordnete 
aber einen Auffchub ver Verhandlun- 
gen auf morgen an, mann er feine Ent- 
fheidung über den Antrag Mafters 
und Darrom3 geben wird. 

Die Anwälte erflärten, daß Ange- 
fiht3 der fehweren von Staatsanmalt 
Wayman erhobenen Anfchuldigungen 
nicht ausgefchloffen fei, daß auch bei 
der Auswahl ber für den Prozeß gegen 
Meyers bejtimmten Gefchtnorenen ver- 
brecherifche Manipulationen porgelom- 
men feien. Richter Me&men ermwiderte, 
daß die NRichterfollegien in ihrer 
Situng am Vormittag auf derartige 
Anträge gerechnet und bereits befchlo- 
fen hätten, fie in Erwägung zu ziehen. 

Martin war verfhwunden. 

Im YFal des Yurplommiffärs Hol: 
land und feiner ungeblicden Mitjehul- 
digen Willis %. NRayburn und Niko- 
laus %. Martin maren neue Entmwide- 
lungen im Lauf de3 Vormittags nicht 
zu verzeichnen, doch verlautete, dah e3 
nit unmahrfcheinlid fei, daß im 
Lauf des Nachmittags oder gegen 
Abend Anktlagen gegen weitere Perfo- 
nen oder neue Anflagen gegen die be= 
reit3 Angefchuldigten erhoben merden 
mürden, gegen die der Gtaatdanmwalt 
bereit3 am Samftag Abend  meitere 
Anflagen hat erheben laffen, die zur 
Erhöhung ihrer Bürgfhaft geführt 


ben. 

Holland und Rayburn haben die zu- 
fäglihe Bürgfhaft bon $20,000 be- 
reit3 geftellt, aber der Sekretär Alb. 
Kennas, Nikolaus Y.Martin, war ver- 
Ihmwunden und hat troß eifrigen- Su- 
hens der Geheimpoliziften derStaats- 
anwaltihaft feit: Samftag nicht ge- 
funden merben fünnen. "Kurz vor 
Mittag theilte einer der Syreunde des 
Stabtvater8 der 1. Ward der Staats-. 
anmwaltihaft telephoniih mit, daß 
Martin ih um 3 Uhr Nachmittags 
im Gericht einfinden und. die weitere 
Bürgfchaft ftellen merbe, die feine an- 
geblichen Mitſchuldigen haben ſtellen 
müſſen. Thatſächlich kam Martin um 
3 Uhr mit Ald. Kenna ins Gericht. 

Die Verhandlung der Anklagen ge⸗ 
gen Holland, Rahburn und Martin, 
die am Samſtag im Gerichtshof Ri 
ter Baldwin erhoben worden 3 
und zur erſten Verhaftung der Ange⸗ 
ſchuldigten geführt Haben, wurde heute 
Vormittag von Richter. Baldırin auf 


ai Fe te dieVerhant {mg 
rt am Samftag Abend bor ihm erh: 
enen Anklagen, die zur Erhöf —* 


die er den Richtern gemacht hat. 


Derhandlung am 23. September. 

m Gerichtshof Richter MeEmend 
hatten fi John 3. Holland, Mitglied 
und GSefretär der Juryfommilfion, 
und Willis 3. Rayburn, Grundeigen⸗ 
thumshändler, eingefunden. Martin, 
der Privatſekretär Ald. Kenna's, war 
nicht anweſend und auch nicht durch ei⸗— 
nen Anwalt vertreten. Er war noch 
nicht gefunden worden. Holland war 
durch den Anwalt Charles Erbſtein, 
Rayburn durch die Anwälte Clarence 
Darzom und Edgar L. Mafters vertre- 
ten. Anwalt Erbftein verlängte eine 
fofortige Verhandlung.‘ NRidter Me- 
Ewen antwortete, daß die Verhand- 
lungen ihren Anfang nehmen mwürben, 
fobaldStaatsanwalt Wayman mit dem 
Prozeß gegen Anfpektor McECann fer- 
tig fein würde. Daun verlangte der 
Anmalt eine in’3 einzeine gehende Un= 
Hagefchrift. „Richter Baldwin mird 
daruber entjcheiden,“ lautete die furze 
Antwort des Richters. „Der Yall 
fommt am 23. September zur Ver— 
handlung.” Anwalt \Erbitein ber- 
langte darauf Herabjegung der Bürg- 
fchaft. $25,000 feien für einen Mann, 
der ein öffentliches Amt befleide, und 
bon dem Flucht nicht zu erwarten fei, 
zu biel. Außerdem entjpreche die Bürg— 
Schaft nicht der Schwere des Verbre- 
chen. Richter MceE&men mies feinen 
Antrag ab und erflärte, daß in ande- 
ren Fallen von Beitehung bon Ge— 
fchworenen wie dem von Dan ECough- 
lin, Thomas J. Lynd, William Gra- 
ham u. f. m. die Angefhuldigten ji 
unter Vermwirfung ihrer Bürgfchaft aus 
dem Staube gemaht hätten. Daher 
fege er die Bürgfchaft hoch an. 

E33 murde der Staatsanmwaltichaft 
mitgetheilt, daß Ald. Kenna und Tyred 
Brill, der die erfte Bürgfhaft Martins 
in der Höhe von $5000 geftällt hat, 
Martin der Staat3anmwaltjchaft über- 
geben würden, und daß Ald. Senna 
felbft bereit fein würde, bie verlangte 
meitere Bürgfhaft für feinen Privat- 


fefretär und Vertrauengmann zu ftel=- 


len. 
Wollen Mar fehen. 


Im Amtözimmer des Richters 
Brentano verfammelten fi heute 
Vormittag fümmtliche, zur Zeit in der 
Stadt anmefenden Mitglieder bes 
Kreisrihter- und Guperiorrichter- 
Kollegiums, fowie Countyrichter Rin- 
aker und Nachlaſſenſchaftsrichter Cut— 
ting. Die Herren wollten womöglich 
Klarheit erlangen über die angeblichen 
Krummheiten, denen die Staat3an- 
waltfchaft in der Gefchmorenen-Kom- 
mifjion auf die-Spur gefommen ft. 
Staatsanwalt Wayman und fein Af- 
fiftent Qundgren fanden fich zu ber 
Situng ein, undHerr Wayman theilte 
den Richtern in Kürze mit, maß er 
entdedt zu haben glaubt. Vor dem 
Situngszimmer hatten ſich die Jury— 
Kommiſſäre mit ihrem Chefclerk Ros— 
well Maſon verſammelt. Auch der 
bereits der Grand Jury überwieſene 
Kommiſſär John J. Holland war zur 
Stelle, und zwar in Begleitung des 
Anwalts Charles E. Erbſtein, den er, 
wie es ſcheint, mit ſeiner Vertheidi— 
gung betrauen wird. — Herr Way— 
man kam ſchon nach einer Viertelſtun— 
de aus dem Sitzungsſaal. Viel, ſagte 
er, könnte er über die Angelegenheit 
vorderhand nicht zur Veröffentlichung 
mittheilen. Er machte nur darauf 
aufmerkſam, daß, als die Großge— 
ſchworenen ſich an die Unterſuchung 
der Bombenlegereien machen ſollten, in 
welche krumme Gewerkſchafkler ver⸗ 
wickelt zu ſein ſchienen, als Kandida— 
ten für den Dienſt an der Grandjury 
eine auffällig große Anzahl von Ge— 
werkſchaftern „ausgelooſt· wurde; ge⸗ 
wiſſe Bankiers wußte man an eine 
Grandjury zu bringen, die ſich mit 
den Machenſchaften eines der Ihrigen 
befaſſen ſollte, und ähnliche Fälle 
könnten noch mehr aufgezählt werden. 
Bald nach Herrn Wayman kam auch 
Richter Honore aus dem Sitzungsſaal, 
der für kurze Zeit angelegentlich mit 
den Jurykommiſſären flüſterte und 
ſich dann in den Saal zurückbegab. — 

Holland vom Amte fuspendirt. 

Herrn Erbfteins Anficht ift für die 
Richter nicht maßgebend gemwefen. Die- 
fe haben in ihter Sikung, die übri- 
gend bald nad Herrn Waymans Yort- 
gehen bi3 um 4 Uhr Nachmittags ver- 
tagt wurde, die Suspenbirung des 
Herrn Holland angeorbnet. 

Der Staatsanmwali hat fi an den 
Präfidenten tes Countyrath3, Herrn 


William Buffe, gewandt mit dem Er=. 


fuchen, er möge veranlaflen, daß ihm 
zur Beftreitung der Koften, welche die 


Unterfuhung verurfacht, und die aus- 


anderen ähnlichen Unterfuhungen er- 
machfen werden, einen Kredit im Be- 
‚ttage von $10,000 angemwiejen werde. 
Der vorliegende Fall habe ſchon nn 
Menge Geld gefoftet, aber er, de 
Staatsanwalt, habe darüber nichts fa- 
‚gen. wollen, ehe er: nicht in der Lage 
'mär, zuzugreifen. Mititheilfamer wur- 
de Hr. Wayman im Laufe de3Bormit- 
tages auch) in Bezug auf die Angaben, 


‘Habe den Herren gejagt, erklärte er, 
‘Daß e3 am beiten fein würde, die ganze 
‚Gefhtvorenentommiffion von Grund 
‚auf zu reorganifiren und an 
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fein Amt antrat, im Kriminalgericht 
ganz unhaltbare Zuftände vorgefun= 
den, abgefehen von der Zmeifelhaftig- 
keit des Geſchworenenmaterials! Es 
habe in den Gerichtsſälen und auf den 
Korridoren gewimmelt von dunklen 
Ehrenmännern, die den Verhandlun— 
gen beiwohnten und bald in dieſer, 
bald in jener Weiſe Geſchworene zu 
beeinfluſſen verſuchten. War z. B. ein 
Fall gegen einen Taſchendieb unter 
Verhandlung, dann miſchten Freunde 
des Angeklagten in den Verhandlungs— 
pauſen ſich unter die Geſchworenen und 
beſprachen den Fall, als handelte es ſich 
lediglich um eine Polizeichikane zur 
Drangſalirung eines armen Teufels 
von Mißliebigem. Als der Fall gegen 
Madden und Genoſſen verhandelt 
wurde, ſeien wiederholt vierſchrötige, 
brutale Geſellen in den Gerichtsſaal 
gekommen, hätten dieſen oder jenen 
Geſchworenen angeſtarrt, als wollten 
ſie ihn freſſen, und ſeien dann zu Mad— 
den gegangen, um ihm die Hand zu 
ſchütteln, als wäre er ein lange ver— 
loren geglaubter und endlich wiederge— 
fundener Bruder von ihnen. Dieſem 
Unweſen hätte geſteuert werden müſ— 
ſen, und zwar gründlich. Das ſei der 
Grund, weshalb jetzt ſtrenge Muſte— 
rung gehalten würde unter den Beſu— 
chern der Verhandlungen im Krimi— 
nalgericht. 
Hohe Bürg ſchaft erforderlich. 

Daß Herr Wayman weitere Ver— 
haftsbefehle gegen den Jurykommiſſär 
Holland und deſſen vermeintliche Mit— 
fehuldigen Rayburne und Martin er— 
wirkt hat und ferner veranlaßt hat, daß 
die Bürgſchaft auf je 820,000 feſtge— 
ſetzt wurde, erklärte er mit der ſeiner 
Anſicht nach vorhandenen Gefahr, daß 
Bürgſchaften von 85000 nicht ausrei— 
chen würden, um zu bewirken, daß die 
Angeklagten hier bleiben werden. Er 
erinnert an ähnliche Fälle aus der 
Kriminalgeſchichte der Stadt, an die 
Fälle von Armſtrong, Coughlin, Gal— 
lagher u. ſ. w. 

Vor einer wichtigen Entſcheidung. 

Wie man erfährt, hat der Staat3- 
anwalt in der gemeinſchaftlichen Si— 
tzung der Richterkollegien darauf ge— 
drungen, daß die ſämmtlichen, jetzt 
vorhandenen Anwärterliſten, bezw. 
die Käſten mit den Namen von Jury— 
kandidaten zwecks Verwendung als 
Beweismaterial ihm zur Verfügung ge— 
ſtellt werden. Die Beſchlußfaſſung 
über dieſe beiden Anträge iſt bis zu 
der auf 4 Uhr Nachmittags anbe⸗ 
raumten weiteren Sitzung verſchoben 
worden. 
Uohmals verhaftet. 

Furcht, daß Jurykommiſſär John 
J. Holland und ſeine angeblichen Mit— 
ſchuldigen Nikolaus J. Martin und 


Willis J. Rayburn am Ende die 


Stadt verlaſſen und ihm durch die 
Lappen gehen könnten, hat Staatsan— 
walt Wayman veranlaßt, weitere Ver— 
haftsbefehle gegen das Kleeblatt von 
Richter MeEwen zu erwirken. Die 
gleiche Anſchuldigung wie bei der Er— 
wirkung der erſten Haftbefehle wurde 
erhoben, nämlich Verſchwörung, um 
den Gang der Rechtspflege aufzuhal— 
ten. Holland und Rayburn murden 
geitern am frühen Morgen feftgenom- 
men und ihre Bürgfchaft um $20,000 
auf $25,000 erböbt. . Rayburn murbe 
bom Geheimpoliziften Loula von ber 
Staatsanwaltfchaft um 3 Uhr geftern 
Morgen aus dem Bett geholt und ver- 
haftet. Er benacdhrichtigte fofort fei- 
nen Bürgen, den Bauunternehmer 
William %. Scomn, der bereit3 $5000 
Bürafhaft für ihn geftellt hatte, muß- 
te aber mehrere Stunden im County- 
gefängniß zubringen, bi8 Scomn fam. 
Sie begaben fich dann zufammen nad) 
der Wohnung Richter McE&mens, ber 
die von Scomn. hinterlegte Sicherheit 
guthieß. 

Holland verließ fein Haus in May- 
wood um 9 Uhr Vormittags und be= 
gab fi in’3 Büro feineg Anmaltes 
Erbftein, bei dem fich fpäter Geheim- 
polizift Zoula mit dem zmweiten Ber- 
baftsbefehl einfand. Mit feinen bei- 
den Bürgen James 2. D’Donnell, 
Gerichtöreferent, und W. W. Harleß, 
Verficherungsmaller, 440 Woodlamn 
Ave. wohnhaft, fand er ji fpäter im 
Haufe Richter Chetlaind an Sheriban 
Road ein und ftelte die verlangte 
weitere Bürgjchaft in der Höhe von 

20 


— ‚000. ’ 

Hollands Anwalt, Erbftein, Fündig- 
te fpäterhin an, daß der Yuryfommif- 
für an jeden Richter des Appellhofes, 
des Freiß-, Superior- und County- 
gerichts ein Schreiben fenden werde, in 
dem er um Enthebung von feiner Stel- 
lung erfuchen wird, biß er die gegen 
ihn erhobenen Anfchuldigungen mis 
derlegen könne. 

Unterſuchung des Geſundheitsamtes. 

Mit großer Hartnäãckigkeit erhält ſich 
im Kriminalgericht das Gerücht, daß 
eine Unterſuchung des Eeſundheits⸗ 
amtes durch die Großgeſchworenen be—⸗ 
vorſtehe. Das Gerücht ift darauf zu- 
rüdzuführen, daß Dr. 3. %. Biehn, der 
abgefegte Leiter bes ftädtifchenLabora- 
toriums, in ber jüngften Zeit wieder⸗ 
holt Konferenzen mit einem Hilfs- 
faatsanmwalt gehabt hat. Seit einiger 
Zeit hieß e8, daß die angebliche Mei- 
mweigerung bed öl 
ren, me Benutzung 
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durchzufüh 
-antame e 
tänk 


bes Gefundheitsfommiffärs 


| Die „Abendpost“ $ 


beröffentlidjt heute 
—1'7 


Kleine Anzeigen. 


des Kriminalgerichts, in melden e& 


heute Geſchworene auszuwählen cab, 
gingen hierbei die Richter weit vorſich⸗ 
tiger und umſtändlicher zu Werke, als 
es ſonſt zu geſchehen pflegte. Anſtatt 
ſich mit der Dienſtwilligkeit von Jury⸗ 
kandidaten zu begnügen, nahmen ſie 
jeden Dienſtwilligen einzeln ins Gebet 
und fragten ihn, wer ihm die Vorladung 


zugeſiellt habe Ob man ihn auf beſon 


dere Fälle aufmerkſam gemacht, mit 
denen er zu thun bekommen würde? 
und ſo weiter. 


— — 
Jetzt gluͤcklich erledigt. 


Beute hat auch Präfident Roah deu 
Kontraft unterzeichnet. 

Nach beinahe achtwöchigem Hangen 
undBangen und nachdem verſchiedene 
Male die Verhandlungen zwiſchen 
den beiden Parteien abgebrochen wor: 
den und die Ausfichten auf einen fried> 
lichen Ausgleich faſt geſchwunden waren, 
hat nunmehr heute Mittag in dem 
Büro des Anwaltes Walter L. Fiſher 
auch Präſident John M. Roach von 
der Chicago Railway Co. das neue 
Lohnabkommen mit dem Verband der 
Straßenbahner der Nord⸗ und 
der Mejtjeite unterzeichnet, und bamit 
ift der Frieden wieder auf abfehbare 
Zeit gefichert. Präfident Wm. D. 
Mahon vom Anternationalen Stra: 
Benbahnerverband, 


der jeit Monats» | 


u 


frift die Unterhandlungen auf Seiten © 


der&tradenbahner geleitet hat, war bei 
dem Schlußaft anwejend und wird 
heute Abend nad feiner Heimalhs- 
ftabt Detroit zurüdreifen. Präfident 
Mitten von der City Railway Co. hat 
befanntlich das Abkommen fhon am 
legten Freitag Namens feiner Gefell- 
Tchaft unterzeichnet. 


— + — —— 
Die Straf: Stala. 
$riedensrichter Kalt von Groffe Point und 
die frevelnden Kraftwagenfahrer. 


Nachdem Triedensrihter Rufh im 
MWilmette e8 abgelehnt hatte, das neue 


Gebot binfichtlich der. Beftrafung von 
zu fchnell fahrenden Kräftiwagenlen = 
fern durchzuführen, mas zur Folge 


hatte, daß der Marfchall Rooney von 


Kenilmorth geftern feine Verhaftung 2 
pornahm, hat Friedensrichter Dito —9 


Falk von Groſſe Point heute die 
Durchführung jener gejehlihen Vor- 
ſchtift übernommen. Wer um eine 
Reile die Stunde bie eier Fahr⸗ 
—— übertritt,. fol $1. Sigg 
e bezahlen, und für jede weitere Meile 
noch einen Dollar; in befonders fhiot- 


ren Fällen wird die höchfte Sträfehon 5 
$100. verhängt werben. : . 


In Evanfton wurden geftern zimei 
und in Maymood elf Kraftwagenfab- 


rer wegen amgeblicher Uebertretung ter > © 


Bahrporfchriften verhaftet. 


— — bb — 
Zunges Mädchen vermißt.. 


Am Donnerftag Abend verlieh die 
19jährige Pearl Ziem aus Dfhtofb, 
Wis., das Heim ihrer Iante, Frau 
Yred. Tidd, 8817 ©. Elizabeth: Str, 
um eine freundin, Florence MWilfon, 
zu befudhen. Sie mollte angeblich 
dort über Nacht bleiben, ift aber. gar 
nicht Ddagewefen unb fpurlos ver- 
Ihmunden. Die Polizei, welche heute 
um Nachforfhungen  erfucht murbe, 
bat erfahren, daß das Mädchen fchwer 
nervenleidend war und zur Erholumg' 
feit drei Monaten bei der Tante teils 
te, aber immer noch nicht ganz gene- 
fen mar. —* wurde ermittelt, daß 
Pearl Anfangs der Woche im einer 
Apothete Chloroform gelauft‘ Hatte, 
womit ſie, wie fie dem Apothefer Tag 
te, eine Kae töbten mollte. Es wird 
befürchtet, daß | das jünge Mäbdhen 
Selbftmord begangen hat, 


YAusdehnungspolitit, 


Wie unter der, Hand befannt wird, 2 


wollen einflußreie Grundbefiger und. 


Br: 


Re. 


RS 
© 


nem Gefuh an den Stabtrath mwen- 


ben, er möge der Union Elenated Loop 


Eo. geftatten, die Hochbaßnfhleife 


erweitern unbı zwar zumädjft 


Norden zu—bis zur Indiana Strake, 


Man verfpricht fich von einer fol-- 


Gen Maßnahme großen Erfolg | 
fellt in Ausfiht, daß man baid auch 
Ermeiterungen der Schleife nad Si 
den Ze nad Weiten Hin vornehmen 
merde, er 


er 


—h —— * 


Beulenpeft und Cholera 


Ampy, China, 20. Sept. Nach 
lichem Bericht find in Bien — * 
zehn Tagen hier mieber & desun⸗ 
fälle durch die Beule 
Todesfälle durch die Cholera -norges 
lommen. Ei — 

— Wieder zwei Cholerafälle an der 
deutſch⸗ruſſiſchen Grenze, unweill 
Ruß an der Mündung des Nirmen, 
feſtgeſtellt. Be 
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u löre Erzählung von Ernit Glaufen, 


zerſtoben. 


— ann nn 


F oben: nach unten, um dann noch ent- 


Kein Gift für Baby. 


VIERZIG JAHREN glaubte fast jede Mutter, ihr Kind müsse zum 


we 
Schlafen Paregorie oder Laudanum haben. 


Diese Droguen bewirken 


Schlaf und EINIGE TROPFEN ZU VIEL bewirken SCHLAF, AUS DEM 

ES KEIN ERWACHEN GIEBT. Viele sind auf diese Weise um’s Leben gekom- 
men, oder durch Paregoric, Laudanum und Morphin, lauter narkotische Produkte 
aus Opium, auf immer an ihrer Gesundheit geschädigt worden. Apothekern ist 
verboten, irgend eines der genannten Narcotica für Kinder Jemandem zu ver- 
kaufen, ohne dass sie auf der Etikette als “Gift” namhaft gemacht sind. ‘Die 
Bedeutung des Wortes “Narcoticum” ist: “Eine Medizin, welche Schmerzen stillt 
und Schlaf verursacht, jedoch in zu starken Dosen Bewusstlosigkeit, Krämpfe 
Der Geschmack und Geruch von Arzneien, welche 
Opium enthalten, wird verdeckt; sie werden verkauft unter den Namen: “Tropfen”, 


und Tod zur Folge hat.” 
“Oordials” und “Soothing Syrups” ete. 


Man sollte Kindern keine Medizin ver- 


abreichen lassen, ohne dass die Eltern oder der Hausarzt ihre Bestandtheile 


kennen. 


Unterschrift von Chas. H. Fletcher. 


Kulm 


ALCOHOL 3 PER CENT. 
| AVegetable Preparationforäs- 
similatin the FoodandR Re 


ting the Stomachs 


Promotes DigestionCheerfu 
;| nessandRest.Contains neither 
Opium.Morphine nor Mineral: 


OT NARCOTIC. 


— — — 


FacSimile Signarure of 


i At6 months old 


RAW IEISERFIEHLE 
euaranteed under the Foodng 


Genaue Copie des Umschlags. 


(7. Fortfegung.) 

„Dntel Karl“, jagte Lotte, „es ilt 
at dunfel, und ich fann nicht mehr 
erfennen, was für ein Gefidht Sie 
jhneiden. In Allem, was Sie jagen, 
geht Sinn und Unfinn durcheinander, 
aber der Unjinn hat die Oberhand. 
Ich könnte heulen, daß es fo jchmer 
auszuführen ift. Mein Gott, id fann 
doc nicht jelbft ein derartiges Ge» 
rüht —“" Hier hielt fie inne und 
beugte den Kopf laufchend vor. „E3 
bat geflingelt, Ontel.“ 

„sa, das habe ich auch gehört, und 
ich weiß nicht, wer von ung noch etwas 
will? Der Gerichtsvollzieher kann es 
noch nicht ſein. Vielleicht ſteht ein 
Sendbote des Himmels vor der Thür 
und hat uns einen Käufer mitgebracht, 
um uns aus der Noth zu helfen und 
por Lüge und Betrug zu bewahren! 
Aber wäre e3 auch der Teufel und des 
Teufeld Großmutter in Höchft eigener 
Perjon, fie ſollen willkommen jein, 
wenn fie Bilder faufen wollen, um die 
Hölle auszuftaffiren!" Damit ging e 
langjam hinaus. i 

Lotte blieb in nachdenklicher Stim- 
mung zurüd. Was für Luftichlöffer 
batte fie nicht fveben zwijchen Tag und 
Nacht gebaut! Und wenn ihr das Bau- 
material zur Neige ging, dann mwarf 
ihr Ontel Karl wie ein Kobold neue 
Suftfteine.zu, und nun war doc) Alles 
E3 war wirklich eine lang- 
meilige, graue, nüchterne Welt. Hatte 
man einmal einen fühnen Gedanten, 
dann aing e3 doch nicht an, ihn aus- 
zuführen. Lotte Jung, geborene von 
Spberomw, wußte eben nod) nicht, daß 
der tollfte, unmöglichjte Gedante aus- 
führbar ift, wenn ein echter Wille ihn 
aufnimmt und Jemand bereit -ift, ein 
Hein wenig die Mittel durch den Zived 
heiligen zu lafien. Sie hötte Stim- 
men unten in der Halle, meibliche 
Stimmen, und fie hörte, mie mehrere 
Perfonen die Treppe herauffamen und 
wie Ontel Karl vor der Thür Jagte: 
„Mollen Sie fich einen Augenblid ge- 
dulden, ich werde Sie anmelden.“ 

Das hörte Lotte und dachte an den 
Sendbboten Himmels. Haftig rieb 
fie ein Streiholz an, entzindete die 
Lampe uhds ftreifte rafch bag‘ über- 
emorfene Machethgemand ab. Da 


. u i n auch fchon der Ontel herein, zog 
5 pie Thür vorfichtig hinter fich zu, fah 


Bottle eine Weile ftarı an und flüfterte 


= Yenn aum hörbar: „Die beiden Fräu- 


* 


— 


* 


feine von Shberow bitten bie aller⸗ 


* gnädige Frau ſprechen zu 
* 


" Rotte fah ihn an, als ob er nicht recht 

Sinnen wäre, ober 'ald ob er 

irgend einen Unfinn triebe. „Meine 
g“ 


— r —* Gnaden höchſteigene Ver⸗ 
— 


Da richtete fi Lotte hoch auf. 


„Sagen Gie den Damen, daf id) fie 


fehen will. 


Eſprechen Sie doch etwas leiſer 


af me — 
Haft ja immer nad, 4 


CASTORIA ENTHALT KEINE NARCOTICA, wenn versehen mit der 


m Briefe von hervorragenden Aerzten an 


Chas. H. Fletcher. 


Dr. J. W. Dinsdale in Chicago, Ill., sagt: ‘“‘Ich gebrauche Ihr Castori> 
und rathe allen Familien, wo es Kinder giebt, zu seinem Gebrauch.” 


i Dr. J. S. Alexander in Omaha, Neb., 
Arznei für Kinder, wie Ihr Castoria, verdient das grösste Lob. Ich sehe es 


überall in Gebrauch. ’’ 


sagt : ‘‘Eine so gute und wirksame 


Dr. C. H. Glidden in St. Paul, Minn., sagt: ‘‘ Als praktischer Arzt bin 


Arznei für die Kleinen.’ 


ii ich von Ihrem Castoria höchst befriedigt und halte-es für eine treffliche 


Dr. Alexander E. Mintie in Cleveland, Ohio sagt: “‘Ich habe Ihr Cas- 
toria häufig verordnet und gefunden, dass es eine verlässliche und ange 


nehme Arznei für Kinder ist.’’ 


Dr. J. A. McClellan in Buffalo, N. Y., sagf: ‘Ich habe häufig Castoria 


auch bei meinen eigenen anwende.’’ 


Dr. H. D. Benner in Philadelphia, Pa., sagt: 


| bei Kindern verschrieben und zwar immer mit so gutem Erfolg, dass ich es 


“]Ich habe Ihr Castoria 


für Kinder seit Jahren mit dem glücklichsten Erfolg zum Abführen benutzt 
und empfehle es als eine sichere Arznei.’’ 


Dr. J. J. Mackey in Brooklyn, N. Y. 
4 als ein treffliches Präparat für Kinder, da es aus zuverlässigen Droguen 
4 besteht und einen angenehmen Geschmack hat.” 


‚sagt: ‘Ich würdige Ihr Castoria 


Dr. J. W. Allen in St. Louis, Mo., sagt: “Ich empfehle Ihr Castoria 


gerne. Ich have es häufig in meiner ärztlichen Praxis verschrieben und stets 
4 gefunden, dass es allen Anforderungen entspricht.” 


Dr. J. A. Boärman in Kansas City, Mo., sagt: “Ihr Castoria ist ein 
brillantes Mittel für Kinder und bekannt in der ganzen Welt. Ich verordne 
es in meiner Praxis und stehe nicht an, es bei Leiden von Säuglineen und 


4 Kindern zu empfehlen. ’* 


ÄCHTES CASTOR A IMMER 


mit der Unterschri 


von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Ha, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


gnügen. Warten Sie doch ab, was bie 


aus wie Sendboten des Himmel, mes 
nigftens hoffe ich, daß der Himmel bei 
folden Deputationen eine äjthetilch 
bejlere Auswahl trifft. Aber das fann 
man von einem Baar ältlihen Jung— 
fern auch nicht verlangen. Frau Lotte, 
ich rathe, anzunehmen!“ 

„Sendboten des Himmels!” meinte 
Lotte jehr jarkaftifh. Aber plößlich 
tief fie nit Jauter Stimme, und ein 
Bligen ging über ihr Geliht: „Sagen 
Sie den Damen, ich würde mich freuen, | 
jehr freuen!” 

* Friſur“, ſagte Onkel Karl 
eife. 

„Ah fo!" Gie griff nad —— 
Haaren und ſuchte, ſo ſchnell es ging, 
ſie etwas mehr in konventionelle Ord⸗ 
nung zu bringen. 

Dann öffnete Onkel Karl die Thür 
langſam, wie Petrus die Himmelsthür, 
wenn Seelen anklopfen, über deren 
Qualifikation er ſich nicht recht im 
Klaren iſt. Zuerſt kam Tante Char— 
lotte herein, ſehr energiſch mit drei 
haſtigen Schritten, etwas zaghafter 
zwei Schritte weit dahinter Tante 
Malbine, der noch die Szene lebhaft 
vor Augen ſtand, als damals Lotte mit 
ihnen um ihren Hans Jung ſtritt und 
ſo wüthend wurde, daß ſie Sopha— 
kiſſen auf den Fußboden warf und in 
ihrer Aufregung die auf dem Tiſch lie— 
gende Bibel ergriff mit einer Gebärde, 
daß beide Tanten damals kreiſchend 
aus dem Zimmer flüchteten. Onkel 
Karl verſchwand nach links in ſeinem 
Heiligthum und war froh, mit der Lore 
noch ein verſtändiges Wort ſprechen zu 
können. Aber er zog doch die Thür 
nicht ganz in's Schloß, einerſeits aus 
Neugier, anderſeits weil er der himm— 
liſchen Botenſchaft noch nicht recht 
traute. 

„Guten Abend“, ſagte nach einer 
kurzen Pauſe Tante Charlotte, indem 
ſie ihr Pathenkind, etwas vom Licht 
geblendet, mit blinzelnden Augen 
muſterte und ſofort ſah, daß Lottes 
Friſur ziemlich unordentlich war. Dies 
Pathenkind ſtand vorläufig noch hoch 
aufgerichtet mitten im Zimmer und 
fagte dann in einem Tone, der nicht 
recht erkennen ließ, ob ſie ernſthaft oder 
ſarkaſtiſch ſprach: „Iſt es denn mög— 
lich? Ihr ſeid es wirklich? Ihr lieben 
Seelen kommt zu mir, zum erſten Male 
feit meiner Heirath?” 

„sa“, piepfte Tante Malvine aus 
der ficheren Dedung Hinter Charlotte 
heraus, „wir wollten Dir doch zeiaen, 
daß Dein perfönliches Schidfal uns 
nicht aanz aleichgiltig gemorden jei.” 

„Wir bezegneten“, fiel Charlotte ein, 
„wir begegneten Deinem — hm — mir 
begegneten Herrn Jung und fahen, daß’ 
er abreijte, weshalb mir die "Gelegen- 
heit für jchidlich hielten zu einer Aus- 
fprache mit Dir, da ein Zufammen- 
treffen mit ihm doch dabei jehr peinlich 
geweſen wäre. 

Ja, das wäre es ihm geweſen“, 
ſagie Lotte ruhig und dachte dabei, daß, 
wenn ihr Mann dageweſen wäre, die 
Tanten wahrſcheinlich mit ungeahnter 
Schnelligkeit zur Thür hinausgeflogen 


ich Wir ſahen ihn in höchner Eile abe | 


fo grümblich, daß «3 
Gen x länger als zw 


beſorge das, unter Umſtänden mit Ver— — reiſen, er lief uns beinahe um, ohne 


Das Haus am Markt. 


| Zanten wollen! Gie jehen zwar nicht | wie ein Fingerzeig des Himmels, denn 


“ 


uns zu grüßen, und das erfchien und 


er jah fo veıftört aus, das heißt, piel- 
leicht war er nur erregt- vom Laufen.“ 

Onfel Karl ftand an der Thür und 
dachte, daß dies allerdings ein Finger: 
zeig com Himmel fei, wenn Frau Lotte 
nur dies Yimmlifche Entgegenfommen 
begreifen mollte. Gleichzeitig aber 
Ihoß durch Lotte Gehirn wieder der 
erite tolle Gedanfe, und über fie fam 
eine Laune, ein ?yieber, mie e3 eine 
Schaufpielerin ergreift, die eine neue 
Rolle zum erften Male fpielen fol und 
bört, wie das lebte Klingelzeichen zum 
Aufgehen des Vorhanges gegeben wird. 
Sie fhritt den Tanten mit ausgeftred- 
ten Händen entgegen. „Dank euch) lie- 
ben, lieben, treuen Seelen! Ach muß 
euch danken, daß ihr gerade heute in 
ae Augenblid zu mir gefommen 
eid!“ 

Die Tanten waren von dem warmen 
Ton, in dem Lotte ihnen dafür dankte, 
„gerade heut“ gekommen zu ſein, nicht 
wenig überraſcht. 

„Wieſo gerade heute?“ klang es 
zweiſtimmig der jungen Frau ent— 
gegen, wobei Malvine ſchnell in gleiche 
Döhe mit der Schweiter in’3 Glied 
trat. 

„Ah, laffen wir das! Ahr mißt, 
mein Mann ift abgereift, genügt bas 
nicht? MWollt ihr nicht Pla nehmen?” 

Dho, dachte Onkel Karl und verlieh 
feinen Qaufcherpoften. Nun mußte er, 
daß. Lotte den erjten Faden an ben 
Zeigefinger de3 Himmels angetnüpft 
hatte. , 

Die Tanten fahen fih im Atelier 
zunädjft jtumm um. „So alfo fieht e3 
bier au bei euh — Künitlern?“ Das 
klang jo, al wenn fie hätte jagen wol- 
len:. jo alfo fieht es in dem Planmwagen 
einer Zigeunerbande aus! 

Dann fiel Charlottes Blid auf das 
Gemälde. Nachdem fie e8 eine Meile 
betrachtet hatte, nahmen ihre Züge ben 
Ausdruck höchſten Entjegen? an. 
„Sot im Himmel, das bilt Du ja, 
Lotte! Malvine, fomm mal ber!” 

„Sa, das bin ich“, meinte Xotte, „er> 
fennt ihr mich in diefer Lady Mac» 
beth?" ‚ 

Tante Malvine mufterte mit ihren 
furzfichtigen Augen dutch ihr Lorgnon 
das Bild, indem fie von ‘ben Yüßen 
der Macheth aufiwärts fuchte, bis ihr 
Bid zu deren Geficht gelangte. „Wirk: 
lih und wahrhaftig, das ift ja unber- 
tennbar Zotte. Sage mal, ba3 bat 
Dein Mann wohl mehr zum Zeitner- 
treib oder aus Liebhaberei gemalt?“ 

„Geriß, aus Lieb—ha—berei”, er- 
mwiderte Koite, indem ie jede Silbe 
fcharf betonte, aber fie fügte hinzu: 
„ich war bamals jünger, e3 iſt ſchon 
einige Zeit vergangen, feit mein Dann 
damit begann, mich aus Liebhaberei 
zu malen.“ 

Die Tanten mwechjelten einen Bid, 
—* „io viel befagte wie: Aha, alfo 


“ Tante Malvine aber, die etwas fehr. 


Gründliches in ihrem Charakter 
li, Dienftmäd- 


IE! 


 jüngfter Einafterzyflus 


ae. bei‘ Ihe ‚die 


feßter zu bauden: „Die Berfon hat 
wahrhaftig nur ein Nadhthemb an. 
Hat man quien Willen, fönnte man es 
ein Nachtgemand nennen. Wo Du, 
Lotte, auf einem Bilde im Nacht: 
gewand —!“ 

„Das war auch eine Liebhaberei mei⸗ 
nes Mannes“, kam die von einem 
Seufzer begleitete Antwort. 

Beide Damen verſuchten krampfhaft, 


Jzu erroöthen aus dem tief verfchämten 


Grunde ihrer jungfräulichen Seelen 
heraus. 

Charlotte fand zuerſt einen Aus— 
druck für ihr ſo ſchwer geſtörtes ſitt⸗ 
liches Bewußtſein. „Nimm es mir 
nicht übel, liebes. Kind, Du bift mirf- 
Yich etwas burfchilos geworden, um 
nicht zu fagen — frivol!“ Eee 

Morauf Lotte, die Augen züchtig 
fentend, erwiderte: „Mir fehlte eben 
der Umgang mit zarten, feiner empfin= 
denden Frauenfeelen!” 

(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Die Spielzeit geftern Abend mit beftem 
Erfolge eröffnet. 


Sudermann’s Einafterzyflus „„Rofen‘’. — 
Sonntag: „Kater £ampe’’, v. E. Roſenow. 


Bor nahezu ausverfauften Haufe 
ging geftern Abend -in Pomers’, zur 
Eröffnung der neuen Spielzeit bes 
deutfchen Theaters, Sudermanns 
„Rofen“ in 
Szene. Und e8 gab nod} eine nicht auf 
dem Programm verzeichnete Zugabe. 
Als erfter Darfteller- trat nämlid) 
Herr Emil Höcdjfter auf. Das verur- 
fachte zurächft einige Beunruhigung, 
al3 man aber erfuhr, daß Jener nicht 
etwa im Auftrage feines dienſtlichen 
Borgefegten, des»Sheriff Straßheim, 
ji eingefunden hatte, fondern um 
im Namen de3 „Iheaterfomites” den 
Anspruch einzureichen, das deutſche 
Iheaterunternehmen bor dem Unter- 
gang gerettet zu haben, griff rafch mie: 
der allgemeines Wohlgefallen Plab. 

&3 wurde dann mit der Abmwidlung 
des Sudermann’schen Einakterzyklus 
„Rofen“ begonnen. Der Verfafler hat 
zwei von den Stüden, melde diejen 
bilden, ala Schaufpiele bezeichnet, ei= 
ne3 al3 ein Luftjpiel. Der Anhalt der 
Dichtungen entfpricht dieſen Bezeich— 
nungen nicht ganz. 

* 


„Margot“, die erſte Nummer, an— 
geblich ein Schauſpiel, iſt in Wirklich— 
keit eine Komödie der Irrungen. Da 
iſt ein Anwalt, der infolge einer Ehe— 
irrung ſeiner Gattin wieder zum Ein— 
ſpann geworden, und da iſt eine junge 
Dame („Margot“), die als blutjunges 
Mädchen von einem wüſten Lebemann 
auf Irrwege geleitel worden iſt. Die 
Mutter dieſes jungen Mädchens iſt in 
dem Irrthum befangen, daß es ihr 
durch frommen Zuſpruch gelungen iſt, 


die Gefallene wieder in den Stand der 


Unſchuld zurückzuverſetzen, und mit 


Hilfe des Anwalts, der ſich ebenfalls 


irrt, hat ſie's nach Verlauf von drei 
Jahren glücklich dahingebracht, daß 
der Verführer ſich von ſeiner Gattin 
ſcheiden läßt und den angeſtifteten 
Schaden gut machen will, indem er 
Margot heirathet. Margot mag aber 
nicht. Als der Anwalt das von der 
Mutter erfährt, gibt er der Tochter 
Recht und die Abſicht kund, ſich ſelbſt 
ihr anzubieten. Margot, der er drei 
Jahre lang zugeredet hat, ſich von dem 
Anderen heirathen zu laſſen, erfährt 
nun zunächſt zwar, daß der Anwalt 
ſie liebt, nicht aber, daß ſie jetzt den 
Anderen nicht mehr heirathen ſoll. 
Sie legt es ſich als eine Art von 
Kompromiß zurecht, daß ſie den Ei— 
nen heirathen, den Anderen aber als 
Liebhaber bekommen ſoll, und erklärt 
ſich hiermit einverſtanden, was natür— 
lich den Anwalt einigermaßen verbie— 
ſtern muß, denn ſo etwas hat er ja 
nicht im entfernteſten gemeint. Ein 
guter Ausgang ſcheint nun nicht mehr 
möglich, wird aber doch erreicht, als 
der Anwalt erfährt, daß die Roſen, 
die ihm ſeit Jahren täglich von unbe— 
kannter Seite zugegangen ſind, guf 
Beſtellung Margots geſchickt worden 
ſind, dieſe alſo ihm ſchon immer zuge— 
than geweſen iſt. Ob es nun nicht 
doch ein Irrthum von den Beiden iſt, 
es in der Ehe miteinander zu verſu— 
chen, läßt der Verfaſſer unaufgeklärt. 
Zu ſeiner Margot ſcheint übrigens 
dem Herrn Sudermann Mary Me— 
Lane Modell geſtanden zu haben, jene 
exotiſche Roſenblüthe von Butte, 
Montana, die vor einigen Jahren in 
der literariſchen Welt berechtigtesAuf⸗ 
ſehen verurſacht hat durch die Veröf— 
fentlichung ihres Tagesbuches. 

„Eine ferne Prinzeſſin“, Luſtſpiel. 
— Frau Lindemann, die Eigenthüme— 
rin einer Sommerfriſche im Bergwald, 
hat eine verzeihliche Schwäche für den 
allezeit luſtigen und allezeit durſtigen 
Kandidaten Strübel, verübelt es ihm 
aber ſehr, als er ihr lachend geſteht, 
daß er gar nicht ihretwegen den Berg 
heraufkommt, ſondern um „ſeiner Ge— 
liebten“ näher zu ſein, die er durch das 
zur Ausſtattung der Sommerfriſche 
gehörende Fernrohr unten im Thal 
beobachten kann, wo die geſellſchaftli⸗— 
chen Schranken ihm jede Annäherung 
verbieten. Seine Geliebte iſt nämlich 
ihr ganz unbewußt, eine Prinzeſſin, 
die jich im Thale aufhält, um Stahl- 
bäber zu nehmen. Diefe Prinzeflin 
macht jeßt in aller Heimlichkeit einen 
Bejuch oben auf dem Berge. Dort 
trifft nun der biebere Frik Strübel 
mit ihr zufammen, der fie aber für ir- 
gend ein hergelaufenes armes Hafcherl 
balt, fich in —* ungenirten Weiſe 
ihr nähert und ihr auch von ſeinem 


Schwarm für die ferne Prinzeſſin er⸗ 


zählt, ihr auch ein Gedicht bortr 


daß er an jene verbrochen und —* 
er als ſeinen höchſten Wunſch zu er⸗ 


lennen gibt. daß dieſe ihm eine 
den. „zwanzig R 
2 IR D ; a di 


—— 


tuation ſich aufgeklärt geſtattet 
ſie ihrer geſtrengen — nicht, 
Jenen ohne weiteres zu entfernen. Sie 
will ihm zum Abſchiede wenigſtens 
ſeinen Roſenwunſch erfüllen, und da 
keine echte Roſe zur Hand iſt, neſtelt 
ſie eine von den künſtlichen los, mit 
denen ihr Hut verziert iſt, und reicht 
ihm dieſe hin. Er aber nimmt das 
künſtliche Gebilde nicht. Von der 
„fernen“ Prinzeſſin hätte ein ſolches 
Andenken ihm genügt; jetzt, da ein Zu⸗ 
fall ſie ihm nahe gerückt hat, muß er 
für die Abſpeiſung ergebenſt dan— 
ken. Er geht, und die Prinzeſſin 
bleibt mit ihrer Hofdame zurück, blaſ⸗ 
fer und unglücklicher, als zudor. — 
Als einen Ausgang für ein Luſtſpiel 
kann man ſich das nur gefallen laſſen, 
wenn man die Annahme gelten laſſen 
will, daß die Erinnerung an das Zu⸗ 
ſammentreffen mit Fritz Strübel dem 
Schattenleben der armen Prinzeß nun 
doch wenigſtens eine Art von Inhalt 
geben wird. Im Grunde genommen 
aber bleibt der Fall tragiſch, wie man 
ihn auch anſieht. 

„Der letzte Beſuch“, ein Schauſpiel. 
— Ein flotter Rittmeiſter, reich und 
ſo viel man weiß Junggeſell, iſt im 
Duell gefallen, das er wegen einer 


ungenannten Dame mit deren derzei— 


tigem Liebhaber, ſeinem Nachfolger im 
Amt, hat auskämpfen müſſen. Jetzt 
liegt er aufgebahrt in ſeiner Woh— 
nung. Die Dienſtboten jammern, 
während ſie die Anordnungen des 
Leutnant Wolters befolgen, der des 
Rittmeiſters beſter Freund war und 
von dieſem auch zum Vollſtrecker ſei— 
nes noch uneröffneten Teſtamentes be— 
ſtimmt worden iſt. Weißgeſichtig, 
mit kummertiefen, aber thränenloſen 
Augen huſcht im Hauſe Daiſy herum, 
die 17jährige Tochter von des Ritt— 
meiſters engliſchem Stallmeiſter und 
deſſen deutſcher Gattin, die als Be— 
ſchließerin im Haushalt waltet. Leut— 
nant Wolters theilt der Daify mit, 
daß, ehe die Leiche zur Trauerfeier 
nach der Kirche abgeholt werden mür- 
de, noch die „ungenannte Dame“ fi 
zu einem furzen DBefuche einfinden 
merbe; e8 müfle Sorge getragen ier- 
den, dab Niemand fie zu Gefichte be- 
fomme. Daify ift nicht überrafcht. 
Sie läßt die tief verfchleierte Dame 
ein, und dieje eilt in den Nebenraum 
zur Bahre, auf den fie einen Strauß 
weißer Rofen nieberlegt. Dann hat 
fie eine Unterrevung mit dem fchmu= 
den Leutnant. Sie meih es biefem 
zu berbergen, daß der eigentliche 
Grund ihre? Kommen nicht die 
Trauer um den Todten ift, jondern 
ber Wunfch, die Briefe wieder zu er- 
langen, melche fie an ben Rittmeifter 
gerichtet, und die fie bloßftellen fönn- 
ten. 3 gelingt ihr, den Leutnant zu 
der Pflichtverlegung zu bringen, die 
darin liegt, daß er fie den Schreibtifch 
durchjuchen läßt, und beinahe gelingt 
es der Buhlerin au, den Freund des 
theuren Dahingefchievenen volljtändig 
in ihre Nege zu verftriden. Dabei 
plagt fie die Angft, daß fie durch des 
Rittmeifters Teftament fompromittirt 
werden fönnte, denn Molters jagt 
ihr, der Rittmeifter hätte ihm mitge- 
theilt, e8 werde dadurch zu feinem Er- 
ben eingejeßt} „der ihn am meijten ge- 
liebt habe.“ — Wer Tann da mohl 
ander gemeint fein, 
genannte Dame? — Da mirb ber 
Vorhang zur Seite gefchoben, und 
Daijy tritt herzu, in der Hand bie 
weißen Rofen der Ungenannten. Sie 
reicht "dDiefer die Blumen mit den 
Morten: „Seht Dürfen, diefe zu dem 
Sarg nicht länger bleiben!" — Und 
ſie hHändigt der Weberrafchten auch bie 
gejuchten Briefe ein, die fie von Yhm 
erhalten. Die Briefe nimmt die IIn- 
genannte, die Rofen vorläufig noch 
nicht und hochmüthig fragt fie den 
Leutnant, mas das Auftreten „diefer 
Perfon“ befagen wolle; fie geberde fich 
ja falt, als ob fie bier die frau vom 
Haufe wäre. — „Das bin ih auch,“ 
tönte e8 leife aber feit von Daify’s 
Lippen; „in der Nacht vor feinem 
Zode bin ich feine Frau gemorden.”— 
Die Ungenannte feheint das zu über- 
hören. Mit verbindlichem Lächeln 
an Wolters ſich wendend, lädt 
fie ihn-„für einen ber nächjten Abende 
zum Thee” ein. Der Leutnant aber 
ift inzwifchen fehend gemorben. „Be- 
dauere, meine Gnädige; ich imerbe 
bienftlich verhindert fein.” — Drau: 
Ben hört man die Schritte der fidh 
nähernden Träger; Wolters eilt bin- 
aus, um die Leuke noch für furze Zeit 
aufzuhalten. Die Ungenannte eilt 
die Rofen, welche Daify ihr nun mit 
einer gebieterifhen Bewegung hin—⸗ 
reicht, nicht länger zurüd. Scheu eilt 
fie nah der Hinterthür, mährend 


Feld behauptet.— Das Teftament des 

Rittmeifter3 enthält vielleicht auch für 

den ritterlichen Freund ein Föftlich 

Vermächtniß. 
* * 

Die drei Hauptrollen des Zyklus: 
„Margot“, die „Prinzeſſin“ und 
„Daiſy“, wurden geſtern Abend von 
Frl. Toni Rupprecht geſpielt, der als 
Erſatz für Frl. Speyer gewonnenen 
neuen Liebhaberin. An dem ſchau— 
ſpieleriſchen Können der Dame iſt 
nach der ungemein ſchwierigen Probe, 
die ſie damit abgelegt hat, nicht zu 
zweifeln, um ſo weniger. als fie auf 
manche Bortheile der äußeren Erfchei- 
nung leider verzichten muß. Sie 
weiß den Mangel auszugleichen dur 
ausdrudsnolles Mienenfpiel, und ver- 
fügt zudem über eine ungemein fym= 
pathifhe Stimme. Für bie. Folge 
wird ‘ Frl. Ruppredht inbeffen aut 
thun, von biejer- Stimme etwas aus⸗ 
giebiger Gebrauch zu machen, ala ge- 
ftern; fie jcheint bie afuftifchen Gigen- 
Ihaften bes Theaters entfchieden über- 
Thäßt zu haben. — In dem erſten 
Stüde wirkten in Hauptrollen außer 
Frl. Rupprecht noch Frl. Beringer 
und Herr Bolten mit, die natürlich 
ben. an. fie geftellten Anforderungen 
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Wir offeriren anf freie Probe feine 


Bianos von befannten Fabrilanten 


Deren Ruf in Bezug Auf Qualität undDauerhaftigfeit feit begründet ift. 


Bedingungen fo 
niedrig wie 
Gabler Pianos 
Peaſe Pianos 
Gerharz Pianos 


81 die Voche82 per Monat 


Weaver Pianos 
Needham Pianos 
Auerbach Pianos 


Lindeman Pianos 
Cable-Nelſon Pianos 
Eberhardt Pianos. 


Jedes Inſtrument wird völlig für 10 Nabre narantirt. 
Spezielle Biano Challenge Offerte: 


$275 Imperial Pianos zu 172.50 


Draht Teine Anzahlung. 
30 Tage freie Probe. 


SIEGEL COOPER & CO.-THE BIG STORE 


| Sabrifanten: . | 


Herabjeßung. 


Märhtiger Appell 


Serbit : Räumung von Pianos, weldhe durch 
Das Urtheil der „World's Golumbian 
Fury‘ berühmt wurden. 


Jedermann wünſcht den VBortheil, direft vom Fabrifanten zu Taufen. 
Chicago bietet ganz bejondere Gelegenheiten dafür. Es befitt die größte 
Piano und Orgel Fabrik der Welt. E 

Käufer von diefem Erzeugniß bezahlen nımr "die Koften 
mit einem flemen Aufjchlag al3 Brofit. 
uns in der Räumungs-Saifon und alles, ivas fich in den Kimball Lager: 
räumen befindet, zeigt in deutlichen Zahlen eine bedeutende Herabfeßung. 

Hunderte von Heimftätten find bereits durch Aufftellung eines PBianos 
während diejfes Greignifjes erfreut worden, tmelches fchnell vorüber gebt. 


und Mrbeit, 


Für Neid 


Jedermann, wenn er eine Feine rt macht, fann eines der 

feltenjten Nutmelen der Haushaltung 

bon der hübjchen Gruppe von Mujter = Bianos und anderer neu entmor- 

fenen, melche nicht im SKimball-Katalog von 1909 verzeichnet find, bors 

handen und find Diefelben fo marfirt, daß Jeder, der fie jieht, fauft. 
Viele der beiten Fabrifate‘ der Welt find noch zu faufen, die wir fürz- 


lich in großer Zahl als Anzahlung 


Bedenkt, daf jedes bier vorhandene Wiano als durchaus hinreichend 
arantirt wird für den Anfang mujifalifchen Unterrichts. 
Dürfen jest nur einer Heinen Ausgabe und geben dem Käufer da3 Nedht 
diefelben gegen ein nenes Kimbal Piano umzutaufchen zu dem vollen jeßi- 
gen Kaufpreis innerhalb zweier Jahre. 


Preiſe mit deutlichen Zahlen markirt 


an jedem Anftrument, und fönnen diejfelben für Baar, oder auf Feichte 
Abzahlungen gekauft werden, ivenn' gewünjcht. Der Kimball Name umd 
Kimball Garantie haben fich feit vielen Jahren beaüglich ihrer Zuperläf- 
figfeit bemäbrt und Ihr habt die Verjicherung vo 


KIMBALL C0,, 


Etablirt 1857. 


Eurem Biano-Einfauf. 


WW. 


Keine Zinien. 
Dann bezahlt $i wöchentlich. 


Keine Extrad. 


I 


an Piano-Hänfer. 


für Material 
Sebt befinden mir 


oder Arnt. 
ofort befigen. E3 find noch einige 


für Himball Bianos erhielten. 


Diefelben be- 


ter Zufriedenheit in 


S. W.-Ecke Wabash Ave. & Jackson Bivd. 


von Neuem gezeigt, daß er die Werth- 
ihägung, welde ihm hier gleich von 
feinem erften Auftreten: an zutheil ge 
morden, in bollem Maße verdient. 
Auch im dritten Stüd zeichnete Herr 
Kirchner fi aus, während Frl. Ric- 
ter, der mit der Rolle der „Ungenann= 
ten“ eine ebenjo jchiwierige wie ums 
dantbare Aufgabe zugefallen war, ei- 
ne beffere Gelegenheit wird abwarten 
müffen, um toieder Gunftbemweife vom 
Publitum zu erlangen. 

Für tommenden Sonntag fteht eine 
bierattige Komödie bon Emil Rofe- 
nom, „Kater Lampe“, auf dem Spiel- 
plan. Der Vorverfauf von Eintritis- 
farten hat an der Theaterlaffe ſchon 
heute begonnen. Man darf erwarten, 
dag an diefem zeiten Abend fein 
Platz unbeſetzt bleiben wird. 


 Bönmifdetatholifhe Turner. ” 


hochmeſſe, Umzug, ein Preisturnen und 
Doltsfeft im Pilfen Park. 

. Die Mitglieder des böhmifch-Tatho- 
lifchen Turnerbundes der Ber. Staa- 
ten, melche befanntlid) zur. Zeit bier 
ein großes Yeit abhalten, nahmen ge- 
ftern Vormittag an dem von Pfarrer 
Yaeger in der St. Agnesticche abgehal- 


T.4 


Beritiene, 


Daify, fieghaft, aber demüthig das | der Wiedergabe Hat dieſer Künftler | Zug an. In diefem marfdirten die 


QIurnzöglinge, mehrere Abtbeilungen 
Kabetten.mit Flinten und einige Taus 
fend Mitglieder der verfchiedenen böh- 
mifchen Vereine. Der Zug bemegte 
fich über die 26. Str, Homan Ave., 
22.Straße und Albany Ave. zum Feit- 
plat. Dort wurden bon Hymne Do- 
ftal von St. Louis, NRebakteur ides 
Hlas, und Dr. J. F. Chpatal, 903 
Millard Ave. Vorſitzer des Anord⸗ 
nungsausſchuſſes, ſowie von Beamten 
bes Katholiſchen Turnerbundes An— 
ſprachen gehalten, auf die ein großes 
Preisturnen folgte. Mit einem Volks⸗ 
feſt kam der Tag zum Abſchluß. 


Ravinia Park wird verfauft. 


Diet Parteien bemühen fih darum. — 
Srage der Befuhs-2ibnahme, 

Der Rapinia Park, deffen Bermwal- 
tung fi in diefem Sommer angeblic 
infolge der Ungunft der Witterung 
und bes Ausfall von Subjfriptionen 
um..rund $3000 nicht gelohnt Kat, 
fondern einen Yehlbetrag von $2000 
biß $3000 ergab, wird vom Maſſe⸗ 
berwalter der Chicago-Milmantee. 
elettrifjchen Bahn, Seward, zu deren 
Liegenſchaften die Anlage gehört, ver=. 
im Felde, darunter * 





Tofegrapfinie Depefyen. 


Inland 


Kirhlihe Konventionen. 


Deutfher Römifchfatholifher Bentral- 
verein und Deutjch » Evangelifhe Sy 
node. 

Sndianapolis, 20. Sept. Weber 
10,000 Berfonen marjcirten Sonn 
tag Nachmittag bei der Parade des 
Deutſchen Röoömiſchkatholiſchen Zen— 
tralvereins mit, deſſen 54. Jahres⸗ 
fonvention nachher eröffnet wurde. 
Die Prozeſſion enthielt auch 6 Schau⸗ 
wagen mit geihihtlichen Gruppen und 
war eine der venfwürbdigften katholi— 
ſchen Prozeſſionen, welche jemalß ftatt- 
gefunden haben. Migr. Diomedefyalco» 
nio, der apoftolifche- Delegat für hie 
Der. Staaten, nahm auf einer Tri- 
büne vor der Bilchofgrefiden; an 
North Meridian Str. der Parade die 
Revue ab. _ 

Weiterhin traten die Delegaten des 
Zentralvereins in der St. Zäzilien- 
halle zufammen, wo der Vorfiter bes 
DOrtsausfchuffes, Peter Obyler, und 
ber Bürgermeijter Boofwalter Bemill- 
fommnungsanfprachen hielten. Sonn- 
tagabend mar eine große Maffenver- 
fammlung in „Iomlinfon Hall“, wo= 
bei auch der Staatägouverneur Mar: 
Thal eine Begrüßungsrede hielt. 

Die offiziellen Gejchäftsfigungen der 
Konvention begann heute Vormittag 
um halb 8 Uhr. 

Burlington,, $a., 20. Sept. Die 19. 
Generalfonferenz der Deutfchen Epan- 
gelifhen Synode von Nordamerifa 
wird morgen : hier eröffnet, und ber 
Arbeitsplan für die nächften vier 
Jahre wird entworfen werden. Die 
innere und die äußere Miffion werden 
große Beachtung erfahren. Auch wird 
man-fich über den Plan eines Ausftat- 
tungsfonds für die evangelifchen Erzie- 
hungsanftalten, in Höhe von $1,000,- 
000, Thlüffig werben. Die Frage bej- 
ferer Fürforge für betagte Paftoren, 
fowie für Paftorsmwittwen und =mai- 
fen, fommt gleichfall3 zur Erörterung, 
ebenfo die Sonntagsfchulen. Zur Sy 
node gehören derzeit 1062 Sonntag3- 
Tdulen mit 11,165 Lehrern und 114,- 
372 Zöglingen. 

Die Beamtenwahlen werden am 30. 
September ftattfinden. 


Ohne politifdhe Bedeutung. 


Der japanifhe Botſchafterwechſel 

Wafbhington. 

MWafhington, D. K., 19. Sept. Nun 
e3 auß Tokio amtlich betannt gegeben 
worden iſt, daß Baron Takahira, der 
japaniſche Botſchafter bei der ameri— 
kaniſchen Regierung, Y. Uchida, der⸗ 
zeit japaniſcher Botſchafter in Wien 
und früher japan. Miniſter des Aus— 
wärtigen, zum Nachfolger erhalten 
wird, kann geſagt werden, daß dieſer 
Wechſel ohne politiſche Bedeutung ift. 
Das amerifanifche Staatsdepartement 
mar bor mehreren Tagen von der Ab- 
fiht Der japanifchen NRegierung in 
Kenntniß gefeßt und gefragt worden, 
ob ihm der Neuernannte genehm märe. 

Baron Tafahira’8 Thätigkeit hat 
fomohl hier, wie in Tokio pollfommen 
befriedigt, und er verftand es befonders 
aut, in der fritifchen Zeit des ruffifch- 
japanijchen Krieges die Freundichaft 
zwifchen beiden Ländern aufrechtzuer- 
balten. 

Die Arbeit des politifchen Botfchaf- 
teramtes in Washington mar aber feit 
einem oder zwei Nahren folofjal ge= 
machen, und Tafahira, der fchon Hoch 
in die Jahre fommt und bei wantender 
Gefundheit ift, empfand die Anjpan= 
nung immer jchwerer und reichte 
Iohließlich, vor mehrerenMonaten, frei- 
willig feine Abdanfung ein. Er wird 
übrigens wahrfcheinlich einen wichtigen 
Poften in feiner Heimath erhalten. 


Im Arbeitsfelde. 


Indianapolis, 19. Sept. Geſtern wur⸗ 
den die Einladungen zu dem Kongreß 
der Baugewerkſchaften der American 
Federation of Labor, in Toronto, Ka— 
nada, am 8. November beginnend, aus—⸗ 
geſandt. 


Omaha, Nebr., 19. September. Die 
Straßenbahner hatten in ihren Unter- 
bandlungen mit der Omaha & Coun- 
cil Bluffs Street Railway Co. auf die 
Anerkennung ber Gemerffchaft ver: 
zichtet, aber auf Zohnerhöhung beitan- 
den; ſchließlich faßten ſie einſtim— 
mig den Beſchluß, zu ſtreiken, nachdem 
die Vertreter der Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaft erklärt hatten, ſie wollten keine 
Gewerkſchaftler in ihren Dienſten ha— 
ben, und ſchon a tubte der Stra- 
henbahnbetrieb. Schon jeit Monaten 
follen zahlreiche alte Angeftellte ver 
Gejelichaft ohne jeden Grund, außer 
dem ber Angehörigfeit zur Gewert 
ſchaft, entlaſſen worden ſein. 

— —— — 


Auslaud. 


Berliner Flugwoche. 

Vom 26. September bis zum 3. Oktober. 
— £uftfahrt und Poefle. — Kronprinz 
überfährt einen Knabe, — Mündens 
Dan? an den Kaifer.-Der Öfterreichifche 
Sprachenftreit. 

(Speriallabelhenefhe der „NR. D. Staatszeitung”). 
Mit allgemeiner Spannung mird 

der großen Berliner Flugmoche enige- 

gengejehen, weldhe am 26, September 

ihren Anfang nehmen und biß zum 5. 

DOftober cndauern fol. Auf dem Flug: 

jeld, _ melches indem nahe gelegenen 

Johannisthal gefichert wurbe, itt be 

teit3 ein Werodrom errichtet, Binrei- 

chend groß, jo daß troß des zu erwar- 
tenden bedeutenden Andrangs allen 

Anforderungen Genüge geleiftet wer- 

den Tann. Nicht weniger, ald 200,0000 

Mart find in Geldpreifen ausgeſetzt 

Außerdem winlen prächtige Ehren⸗ 

preiſe. 

Unter den Theilnehmern, welche ihr 
Erſcheinen bereits zugeſagt haben, be⸗ 
finden ſich Decaters, Sommer, Lat⸗ 
ham, ——— und Pauldan. Die 


U 


in 


eiDe Bapkuneng mi er Die 
R Berliner Bolal-dar 


Kilometer betragen. Yür den Schnel- 
ligfeitäbemerb find minbeftens 60 Ki: 
lometer nöthig. Vorfchrift ift, baf 
Höhenflüge in einer Mindefthöhe por 
50 Meter ftattfinden. yerner find 
Ylüge mit Paffagieren borgefehen. 

Orville Wright ift Hier in der That 
grobartig gefeiert worden. Seinen 
dlügen auf dem Zempelhofer Yelde 
haben Tag für Tag folofjale Volks⸗ 
mengen beigewohnt, welche die erſtaun⸗ 
lichen Leiſtungen in der enthuſiaſtiſch⸗ 
ſten Weiſe bejubelten. Der Abſchluß 
ber öffentlichen Aufſtiege, welcher ei— 
nen weiteren Rekord für die Daytoner 
Flugtechniker brachte, gibt der ge— 
ſammten Preſſe Veranlaſſung, Wright 
die größte Anerkennung zu zollen. 

Mit Genehmigung des Kaiſers, ſei— 
nes Protektorz, wird der deutſche 
Aero-Klub ſich fortab „Kaiſerlicher 
Ueroflub“ nennen. 

Kaifer und Kronprinz unterjtüßer. 
auch die, foeben gegründete Deutfche 
Flugplabaefellichaft, die fi große 
Ziele geftect hat. 

Wie,das „Luftfchifffieber“ jegt alle 
Kreife erfaht hat, dafür fiegt ein mirt- 
lich Hlaffifcher Beleg vor. Freiherrn 
v. Molzogen’s Gediht „Deutfchlands 
glüdhaft” Schiff“ in welchem die Sie— 
geöfahrten des ‚Grafen Zeppelin be- 
fungen werben, bat der namhafte 
Darmftädter Mufiker, Profeffor Ar: 
nold Mendelsfohn vertont, und zmar 
für Männerhöre. 3 ift eine leicht 
zu bemältigende Kompofition, Die 
tafch populär werden dürfte, und da= 
mit den auägefprocdhenen Zmed, bie 
„Adiatif” zu fördern, zmeifellog er- 
füllen wird. 

Laut ertönen hier von Neuem bie 
Klagen über_die Zollabfertigung in 
New Hort, rn der abfälligften Weif: 
beurtheilen die beutfchen Blätter bie, 
ihrem Dafürhalten nad) unverantmwort- 
liche Behandlung, melde Paflagieren 
bei der Landung in der Metropole am 
Hudfon zu Theil merde. Sie ſtehen 


nicht an, zu erklären, daß diefe Metho:' 


den noch die berüchtigte Zollprarid an 
ruffifhen Iranfitpläten überträfen. 
Die Furcht por der Invaſion europäi— 
fcher Erzeugn’,,e nehme nach und nad) 
franthafte Dimenfionen an. Die Fort: 
dauer der jebigen Verhältniffe könne, 
ie fie meinen, nur die eine Wirkung 
haben, nämlich die:, deutfchen, bezm. 
fremdländifchen Baffagieren überhaupt 
* Luſt zum Wiederkommen zu rau— 
en. 

Kronprinz Wilhelm hat das Unglück 
gehabt, bei der Rückkehr vom Manö— 
ver, in Herzfelde, Regierungsbezirk 
Potsdam, einen Knaben zu überfah— 
ren, der unmittelbar vor den Kraftwa— 
gen lief. Der Kronprinz ſteuerte das 
Auto ſelbſt und hielt, ſchreckerfüllt, ſo— 
fort an. Behutſam nahm er das Kind 
in ſein Gefährt und brachte es in das 
nächſte Krankenhaus. Der Knabe, wel—⸗ 
cher ſechs Jahre alt iſt, hat ſchwere 
Verlegungen davongetragen. Der 
Kronprinz drückte dem ſchleunigſt her⸗ 
beigeholten Vater des Knaben ſein tief⸗ 
ſtes Bedauern aus und verſprach, in je— 
der Weiſe zu helfen. Augenzeugen des 
beklagenswerthen Vorfalls verſichern, 
daß dem Kronprinzen keine Schuld 
beizumefien fei. 

Kaifer Wilhelm, nom Manöverfeld 
in München eingetroffen, erhielt bort 
einen arobartigen Empfang, und e3 
wurde ihm bie GoldeneBürgermebaille 
der Stadt in einer Prunffaffette über- 
reiht. Dies ift ein Ausdrud des Dan- 
fe3 dafür, dak der Monarch die, ihm 
pom Grafen Friedrih von Schad im 
Kahre 1894 teitamentarifch ‚bermadht e 
berühmte Gemäldegallerie in Mün- 
chen belaflen hat. 

Mien, 20. Sept. Kräftiae Wor- 
te, welche Oberbürgermeilter/Queger in 
einer Gikung de3 Gemeinderath3 ge- 
fprochen hat, haben fich mie ein Lauf- 
feuer verbreitet und find in allen 
deutfchen Kreifen mit Jubel aufgenom- 
men worden. Antnüpfend an einen 
Antrag, der aerade aus der Mitte de3 
bei den Debatten vorgefchriebene Spra- 
che betraf, erflärte Dr. Queger mit er- 
hobener Stimme: 

„Die Berbandlungdfprahe mu? 
ftet3 die deutfche fein. So lange ich 
Bürgermeifter bin, wird hier im Ge- 
meinberath fein tfchechifches Wort ge- 
ſprocen werden. 

„sh glaube nicht, daß ein Bürger— 
meiden nad) mir e3 wagen würde, an⸗ 
ders zu denken.“ 

Wie aus Innsbruck gemeldet, ſind 
abermals 6 Verhaftungen wegen Hoch— 
verraths vorgenommen worden. Unter 
den in Gewahrſam Abgeführten befin— 
det ſich der Trientiner Gemeinderath 
Larchr, welcher ſich auch als Theilneh— 
mer an den mehrerwähnten Ueberfäl⸗ 
len auf deutſche Turner in Südtirol 
einen wenig beneidenswerthen Ruf ge⸗ 
ſchaffen hat. 

Inzwiſchen dauern die Hausſuchun— 
gen fort, zu welchen die Enthüllungen 

elegentlich des Trientiner Bantdieh- 

Haha die Veranlaffung gegeben ha— 
ben. Die Verfhmwörung ift derart 
meitverzmeigt, daß noch zahlreiche Ver- 
baftungen zu erwarten find. 

Der deutfche Reichskanzler Dr. v. 
Bethmann-Hollweg wird heute vom 
Kaiſer Franz Joſeph empfangen. Die 
— findet im SchloßSchonbrunn 
ta 

Zopucdine in Der Erilhaft. 
Man glaubt nicht, daß er fie überleben 
werde. 

St. Peteräburg, 19. Sept Der 
frühere St. Peteräburger Polizeivirei- 
tor und fpätere Rebolutionär Lopu- 
hin, ber verurtheilt wurde, meil er 
Amtsgeheimniffe verrieth, indem er ben 
Spihel Age den Revolutionären ge= 
genüber bloßftellte, ift foeben zu Kras- 
nojarst, Sibirien, eingetroffen, um 
bort bie erfte Stufe feined djährigen 
Erils zuwerleben. Er ift im Gefäng- 
niß, darf aber feine eigenen Kleider 
tragen, und feine Gattin fomwie fein 
Bruder Fürft Yale die ihn freimil- 
lig befleibeten, dürfen ihn unbejchräntt 
befuchen. 

Bald aber wird er nach dem elenden, 
‚öben, meltfernen 

t werben, mo er biß 
Termins bleiben 


Dorfe Sarnodurowie 
Ende —* 


— —— Eulen 


glaubt aber nicht, daß er dieſes erlebt. 

Nur wegen ſeiner angegriffenen 
ſundheit und ſeines großen Familien⸗ 
einfluffes wird er nicht noch viel weiter 
in die Wildniß hineingefandt. 


Deutſcher Sozialiſtentag ſchließt. 


Leipzig, 20. Sept. Der deutſche 
Sozialiſtentag hat feine Verhand— 
lungen beendet. Es zeigte ſich, daß 
der reviſioniſtiſche oder gemäßigte Flü⸗ 
gel der Partei ſtärker war, als bei al— 
len früheren Kongreſſen der deutſchen 
Sozialdemokraten. Offenbar ſind die 
Sozialiſten immer mehr gewillt, ein 
Programm für allmähliche Umbildung 
der Geſellſchaft, unter Zuſammenwir— 
pen mit der Regierung und mit ande— 
ren Parteien, ſoweit wie irgend mög— 
lich, anzunehmen. 

Die Debatte über das Verhalten ei- 
nes fozialiftifchen Reichstagsmitglie- 
bes, welches für die, von der Regierung 
vorgeſchlagenen Erbſchaftsſteuer ſtimm⸗ 
te, zeigte, daß die Mehrheit der Kon— 
vention dieſe Haltung begünſtigte. Hr. 
Bebel überraſchte ſeine älteſten Freun— 
de mit der Erklärung, daß er gewillt 
geweſen wäre, ſelbſt bei der dritten Le— 
fung für die Erbſchaftsſteuer zu ſtim— 
men. Bisher ware es die übliche Tak— 
tik der Partei geweſen, der jetzigen Re— 
gierung alle möglichen Steuern zu ver— 
weigern. 

Auch ſtimmte der Parteitag eine Re— 
ſolution nieder, wonach die Partei ver— 
pflichtet werden ſollte, in keiner Form 
mit den Liberalen zuſammenzuwirken. 

(Nach Angabe aus anderer Quelle 
ſcheint jedoch die Reſolution in Wie— 
dererwägung und in gemäßigterer 
Form angenommen worden zu ſein.) 

Berlins freiſinnige Blätter begrüßen 
dieſe Abſtimmung bereits als Vorzei— 
chen eines ſozialiſtiſch-liberalen Bünd— 
niſſes, wie es Theodor Barth und zeit— 
weilig auch Profeſſor Mommſen vor— 
geſchwebt hatte. 


Telegtaphiſche Rolizen. 
Inland. 


— An Sandbänken bei Boonahoh, 
Maff., ging der Schooner Charles 
Millard unter. Man glaubt, daß die 
Bemannung gerettet ift. 

— Dr. Goodfell, der Arzt der Pea- 
ty’fchen Expedition, meint, die Norb- 
polgegenven fönnten einen guten Heil- 
ort für Tuberfulofelrante abgeben. 

— Goud. Xohnfon behauptete Tic 
auch gejtern ziemlich gut; aber bie 
Ausfihten auf Davontommen oder 
auf Tod mwurden geftern Naht für 
ungefähr gleich erklärt. 

— Beim Rangiren in einem Bahn: 
gehöft zu Bedford, And., wurden Kon= 
dutteur Robinfon und Lofomotivfüh- 
rer Fife todtgedrüct. Beide Hinterlaj- 
fen Familien in Terre Haute. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„National Leaque* — Chicago 4, 
Nem Dorf 4 (nad) 14 Gängen wegen 
Dunkelheit abgebrochen); St. Louis 2, 
Philadelphia 4; Cincinnati 5, Bofto: 
4; Cincinnati 5, Bofton 3. (zweites 
Spiel.) 

— Die ganze Pittsburger “Polizei 
fuht nach Names Leary, welcher be> 
ſchuldigt ift, die 13jährige Tochter Ma 
tie Cilermo, Tochter eines reichen ita= 
lienifchen Hotelbefigers bon Niles, DO., 
entführt zu haben und für ein Löfegeld 
feitzubalten. 

— Südlich von Kenofha, Wis., 
wurde in der Mündung eines kleinen 
Baches, welcher in den Michiganſee 
fließt, eine nackte Mannesleiche gefun— 
den; diefelbe wa: fchon fo lange im 
Maffer, daß eine Indentifizirung nicht 
mehr möglich war. 

— Dr. Treadwel Cleveland, ein 
Sadpverftändiger unferes Förſterbü— 
ro3, erflärt:, wir nähmen noch immer 
jedes Jahr 34 Mal fopiel Holz aus un- 
feren Wäldern, wie durch Wachsthun 
hinzugefügt werde; und meniger al3 
ein Drittel jedes gefihlagenen Baumes 
werde überhaupt benupt. 

— Zmei Mitglieder der Peary’schen 
Erpedition, die zu Sydney, E. B., eitt- 
trafen, behaupten, Dr. Coof fei mit 
ihnen zu tab zufammengetroffen, 
habe aber gar nicht3 über feine Entded- 
dung des Norbpols verlauten Tafjen. 
Cook habe zwei Eskimos bei ſich ge— 
habt und habe ſeinen Schlitten ſelber 
ziehen müſſen, da alle ſeine Hunde ge— 
ſtorben geweſen ſeien; die Eskimos hät— 
a. ‚ur gefagt, fie feien „hoch im Nor= 

n“ gemefen. Coof habe mit dem 
—* ſchen Vorräthebewahrer Streit 
gehabt und behauptet, ein Theil der 
betreffenden Vorräthe gehöre ihm. 
ee Eee 


Qiuslaun. 


— Man hält es in Rom wahrfchein- 
ih, dag Migr. Yalconio, apoſtoliſcher 
Delegat in Waſhington, im nächſten 
päpſtlichen Konfiftorium zum Kardi- 
nal gemacht wird. 

— Der amerifanifche Senator Bur= 
ton, Vorfiger der Waffermege - Kom- 
miffion, welche befauntlih eine Stu= 
dienreife in Europa macht, befichtigte 
geitern den belgifchen Willebroed-Ku- 
nal, der von Brüjfel nach dem Rupel- 
fluß geht. Heute befuchten er und meh- 
rere jeiner Kollegen die Charleroifa- 
näle. Belgien hat ein fehr pollftändi= 
ges Kanalfyitem. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Vor Sable Island vorbei: Oskar II, 
Kopenhagen nah Neo ri. 
Kiverpool: Baltic und Garmania bon New 


ort, 
Soutbampton: St. Baul von Nem Port. 


bon 


Uus Bereinstreifen. 


Die Deutjde —— 
radſchaft wird am Samsta 
Oltober, anfangend um 4 Uhr Hos- 
mittags, in Schönhofens oßer Halle, 
Milmautee und Afbland — 28⸗ 
jähriges Beſtehen feiern. 
— ft 

bereitungen und flellt den 2 


| 


Tlertbeiigung — 


Boligeiinfpeltor‘ 3 Mekann führt 
feine legten Zeugen vor. 


Keine. widhtigen Ausiagen. 


Ein Anwalt fah Fein Geld wechſeln, hat 
aber Gefpräh nicht belauiht. — Antrag 
auf Anmweijung der Gejhworenen, auf 
sreiipr:hung zu erfennen, abgelehnt. 


In dem Verfahren ‚gegen den Poli- 
zeis{njpeftor Edward MeEann por 
Kichter Barnes im Sriminalgerich: 


fagte heute Frl. Ulice McGrath, die 


Schmägerin tes des Grabſches ange⸗ 
klagten Beamten, aus, daß LouisFrant 
nur zwei Mal in das Wohnhaus des 
Bruders, 6837 Yale Avbe., wo auch ſie 
gewohnt, gekommen ſei. Sie habe 
Frant beide Male die Thür geöffnet. 
Das zweite Mal, damals als Frant, 
wie er ausoejagt hat, MeCann $250 
bezahlt haben will, dafür, daß das Ber: 
fahren gegen Mar Piummer megen 
Verleitung zum Fehljchlag wurde, war | 
Frank von Biummer begieitet gemeien, | 


| Blummer fei aber nicht in3 Haus ge- 


fonımen. 

Frl. MeGrath war heute die erjte 
Zeugin. Dedurd, dak der Staatsan- 
malt einer Verfammlung der Richter 
im Couniygebäude beimohnen mußte, 
murde die Aufnahme der Verhandlun- 
gen bis nach zehm Uhr verzdaert. 

Die Zeugin beharrte'aud) im streuz- 
berhör bei ihren Angaben und beitritt, 
daß Trank jemal? nach dem Hauje ge- 
fommen jei, während Richter Fate Me- 
Cann dort aufjuchte, um bejjen Unter- 
ſtützung für ſeine Richterkandidatur 
zu gewinnen. Richter Fake ſei Abends 
um 9 Uhr hingekommen und ſie habe 
ihn eingelaſſen; ſie entſinne ſich nicht 
mehr, wie lange er dort geblieben ſei, 
habe ihn auch nicht beim Fortgehen 
zur Thür geleitet. 

Harriman F. Jones, 6820 Yale 
Ave. Anwalt der Chicago Eaſtern and 
Allinoisbahn, ein Nachbar MeCann's, 
war der nächſte Zeuge. Er hatte Me— 
Cann in der erſten Oktoberwoche be— 
ſucht, als dieſer krank im Bette gewe— 
ſen ſei. Frank ſei hingekommen und 
McCann habe Beide vorgeſtellt. Frank 
habe einen Krug auf den Boden des 
Schlafzimmers gefegt und McCann zu 
dem Zeugen gejagt, diefer folle nicht 
glauben, daß der Krug Schnaps ent- 
halte. Der Inhalt fei Alkohol. Er, 
MeEann, würde feinen Schnaps in ein 
Prohibitionsgebiet bringen. Der 
Zeuge blieb bis nad Franf’s Yort- 
gang. Er beitritt, daß Fran! an je= 
nem Abend McCann Geld bezahlt ha- 
be. Um das sefpräd zmwifchen Frank 
und McCann hat der Zeuge fich nicht 
befümmert, weil er e3 für eine poli= 
zeiliche Angelegenheit gehalten habe. 
Er habe gedacht, Frank jet ein Geheim- 
polizijt. 

Die Kleidermacherin Frau J. M. 
Farleigh, an Dearborn Ave. wohnhaft, 
hatte, tie fie augfagte, Frau McCann 
an dem Abend befucht, al3 Louisgrant 
und Mar Plummer vorfpracdhen. Sie 
fagte heute aus, daß Plummer in Mec- 
Cann’3 Krantenzimmer habe gehen 
wollen, Frank ihn aber geheißen habe, 
draußen zu karten, mad Plummer 
dann auch that. 

Mm. M. Morheifer, Hilfsfchreiber 
in der Sriminalgerichtsfanzlei, mar 
ber le&te Zeuge für die Vertheidigung. 
Er legte die Gerichtäprotofolle vor, um 
zu zeigen, daß McECann von den Groß: 
geſchworenen des Julitermins ange— 
klagt wurde, 8250 Beſtechungsgeld 
von Max Plummer für die Vereitelung 
eines Gerichtsverfahrens angenommen 
zu haben. 

Wieder abgeblitzi. 

Der Hauptvertheidiger Lewis er— 
ſuchte nun den Richter, die Geſchwore— 
nen anzuweiſen, auf Freiſpruch zu er— 
kennen, der Richter lehnte das aber ab, 
und Herr Lewis will den Antrag wie— 
derholen, nachdem die Zeugen zur Wi— 
derlegung der Entlaſtungszeuden ver— 
nommen worden ſind. Das heutige 
Geſuch war damit begründet, daß die 
Anklagen ſich nicht auf eine Verletzung 
eines Illinoiſer Geſetzes ſtützten, und 
daß kein Beweis dafür erbracht worden 
ſei, daß ein Verbrechen begangen 
wurde. Es ſei eine Menge nebenſäch— 
liches Beweismaterial vorgelegt wor— 
den. Den Fehler, antwortete ihm der 
Richter, hätten beide Seiten ſich zu 
Schulden kommen laſſen, und der Ein— 
wurf hätte früher erhoben werden ſol— 
en. 

Dir Staatsanwalt beantragte da— 
rauf, die Ausſagen des Angeklagten 
und von Louis Kaliſch, einem Schwa— 
ger von Julius Frank, zu ſtreichen, 
weil ſie unwichtig ſeien und nicht auf 
die Anklage Bezug hätten. 


Die ſtädtiſchen Finanzen. 


Kommiſſion, welche ſie unterfuchen fol, 
jetzt vollſtändis. 

Mayor Buſſe hat heute zum elften 
Mitgliede der Kommiſſion, welche die 
läbtifehe Finanzwirthſchaft · unterſu⸗ 
chen ſoll, den Präſidenten David R. 
Forgan von der National City Bank 
ernannt und damit die Kommiſſion 
vollſtändig gemacht. Die übrigen 
Mitglieder ſind: Ald. Merriam, Vor— 
ſitzer; Ex⸗Ald. Bennett, Ald. Snow, 
Ald. Finn, Stadtfämmerer Wilfon, 
U. E. Bartlett, von der Firma Hib- 
bard, Spencer, Bartlett & Eo., Geo. 
©. Zunell, Statiftiler der Santa Fe- 
Bahn und Mitarbeiter am Bericht der 
Hafentommiffion, Anwalt Walter 2. 
Sifder, Präfident Wm. U. Tilden von 

—— ee Dearborn National Bank und 
& ingenieur - —— W. Alvord. — 

ent aufs am 1. um 
Thatigten 


— 


haft Nr. 1611 Newberry Ave., 


| 


nt 


Aufgeſchoben, nit eier] Man 


Erneft T. Palmer A doc wegen angeb- 
liher Doppelehe belangt werden. 


Der 3öjährige Erneit I. Palmer, 
ein in Dienjten der Chicago Railmays 
Eo.  ftehender Motorführer, wurde 
heute wegen angeblicher Doppelebe dem 
Stadtrichter Eberhardt vorgeführt. Da 
aber den Haftbefehl die Frau Nr. 1 
ermwirft hatte, mußte die Anklage nie- 
dergefchlagen werden. Die angebliche 
Yrau Nr.2, geborene Yda Bain, mohn- 
berfi- 
&erte aber, daß fie underzüglich einen 
neuen Haftbefehl ertvirfen werde. Sie 
behauptet, daß er fie im Mai. diefes 
Jahres geheirathet habe. 

Anklagen wegenangeblich thätlichen 
Angriffs und unordentlichenBetragens 
ſchweben noch gegen Palmer. Seine 
Frau Nr. 1behqauptet, daß er ſie Frei— 
tag Abend an W. Madiſon und Hal— 
ſted Str. geſchlagen und gewürgt habe. 

„Er erzählte mir,“ ſagte die Frau 
vor Gericht aus, „wie hübſch die Bain 
wäre und wie ſchöne Kleider ſie habe, 
und das zur ſelben Zeit, als ich und 
meine drei kleinen Kinder faſt verhun⸗ 
gerten. Vor Kurzem ſchrieb er einem 
meiner Verwandten in Miſſouri, er 
möchte ihm doch $50 fenden. Ach fei 
| geftorben und er habe nicht die Mittel, 
mich unter die Erde zu bringen. Daf 
er fich eine zweite Frau zugelegt bat, 
erfuhr ich erit vor ivenigen Tagen.“ 

Palmer leugnet, eine zweite Ehe ein 
gegangen zu fein. 

Hat eine lofe Hand. 

„Iſt er nicht hübſch?“ Mit dieſer 
Frage wandte ih Frau Dorothy 
D’Eonnor, Nr. 291 Wabafh Avenue, 
an Gongreh Straße und Wabalh 
Üpenue auf einen vorübergehenden 
„Süngling deutend, an ihren Gatten 
Yrant, einen Eleftriter, Diefer nahm 
ihr die Bemerkung übel und erklärte 
ihr, daß er fie, fallö fie fich nodhmals 
eine derartige Frage erlaube, ohrfeiger 
würde Als fie ihn ob feiner thörich- 
ten Eiferfucht bänfelte, gab er ihr einen 
Badenftreih. Im nächſten Augenblic 
wurde das Ehepaar von dem Detektive 
Daniel MeBarthn verhaftet. Heute 
ftand e3 vor dein Richter Fake. Frant 
betheuerte, nur „Spah“ gemacht zu 
haben. Da fein hübfches Frauchen das 
beſtätigte, ließ der Kadi die Angeklag⸗ 
ten laufen, nachdem er ihnen eine derbe 
Standpauke gehalten hatte. 

Kinderfreundet 


Moench Nr. 4311 Lake 
Uve., Präfivent der George Moend 
Sons Company, Leberdändler, Nr. 
44 Franklin Straße, und Everett 
Brown, ein früherer Verkäufer der 
Dliver Typewriter Co., werden ſich 
Dienftag im She ffield Avbe.⸗Stadtge⸗ 
richt unter der Anklage zu verantwor— 
ten haben, zur Verwahrloſung der 15⸗ 
jährigen Eſther Luethy, Nr. 3922 
Lincoln Place, und der Frida Schaef— 
fer aus Burnſide beigetragen zu ha— 
ben. Die Polizei fahndet jetzt noch auf 
einen Dritten im Bunde, der angeblich 
Eſther veranlaßt hat, ihn nach South 
Haven, Mich., zu begleiten. Nachdem 
er dort 14 Tage lang mit ihr in milder 
Ehe gelebt hatte, verließ er fie. Bromn 
fol fi der Verlaffenen angenommen 
und bie Rüdfohrt nach Chicago be- 
zahlt haben. Das Mädel zeigte fich 
erfenntlih und mohnte angeblich bei 
ihm im Haufe Nr. 4601 Datenmwaly 
Boulevard. Dort hat angeblich au 
Moend fie und Frida oft befucht. 

Moehch verjieht fich nur zu der Er- 
tlärung, daß er vor Gericht feine Uin- 
ſchuld nachweiſen werde. 


George 


— r — ————— 
Des Mordes bezichtigt. 


Der Bruder des Opfers w rd der Beihilfe 
bezichttig. 

Die Polizei hat heute von Richter 
Uhlir einen Haftbefehl wegen angebli— 
chen Mordes gegen Dr. Julian Golem— 
biowsti Nr. 821 Milwaukee Avenue, 
und einen zweiten Haftbefehl wegen 
angeblicher Beihilfe zum Morde gegen 
Michael Pietraiewicz, Nr. 641 Holt 
Ave., erwirkt. Der Arzt wird befannt- 
lich bezichtigt, durch eine verbrecherijch? 
Operation den Tod der 17jährigen 
Mary, der Schweiter Michaels, verur— 
facht zu haben. Michael wird bezich- 
tigt, ihm das Opfer zugeführt zu ha= 
ben. Die Angeklagten betheuern ihre 
Unſchuld. Gerüchtmweife verlautet, daß 
Thon zu ihren Gunften ein Habeas- 
Eorpusverfahren geplant wird. 

—— —— — — 
Angeblich ein Ladendieb. 


Matthew Fiedel, ein 40 Jahrge al— 
ter Mann und angeblicher Ladendieb, 
ſtand heute vor Stadtrichter Uhlir im 
Gerichtshofe an der Weſt Chicago 
Avbe. unter der Ankläge des Diebitahls. 
Die Verhandlung wurde bis morgen 
verſchoben, um der Polizei die Vor— 
führung von Zeugen des angeblichen 
Diebſtahls zu ermöglichen. 

Die Verhaftung Fiedels in dem 
Maarenhaufe von E. Joerfon & Eo., 
1342 Milmautee Ave, am Iegten 
Samdtag, mährend der Laden und 
bie Straßen mit. Menfchen gefüllt wa— 
ren, rief einige Minuten lang Aufre⸗ 
gung hervor. Joſeph Dallmann, ein 
Privat-Geheimpoliziſt in Dienften ber 
Firma, verficherte, daß er a. beim 
Diebftahl von fünf paar Kinderſchu— 
ben vom Labdentifch ertappt habe. Er 
verhaftete dann ?Fiedel, der MWider- 
Stand leiftete, aber überwältigt murde. 


Nicht ein Babrgaft getödtet. 


Die Santa "ge: ae nalen fiaft 
führt in ihrem Bericht über das am 30 
Juni abgeſchloſſene Vermaltungsjahr 
aus, daß in der Zeit nicht ein einziger 
bon den 12,605,697 bon 
ten Paffagieren getöbtet morden if. 
* ho Burlington im Bellen 
u —— ar 
fönnen erfreuliche berichten. 


Angelötes Räthfel. 


Die 15jährige Mi Mary Velty hat) 
. genommen. \ 


Sunhte fie den Tod? 


Nicht ausgeſchloſſen, daß ſie das Opfer 
eines, unglücklichen Zufalls wurde. 


Temperenzler ler gesen Coote. 


„Anti⸗Saloon League“ miſcht ſich in zn 
Kampf im 4. Obergerichtsbezirk. 

Die Temperenzler und Verfechter von 
Local Option haben ſich veranlaßt ge⸗ 
ſehen, ſich in den Kampf im 4. Ober⸗ 
gerichtsbezirk einzumiſchen, um ſich ge⸗ 
gen den demofratifhen Kandidaten 
George U. Coote von Aledo zu er: 
tlären. In der legten Ausgabe’ ihres 
Organs erflärt die Anti-Saloonliga, 
daß Eoofe der Kandidat des Wirths⸗ 
gewerbes und der Brauereien ſei. Sie 


Derhält ſich zuzetnopft. — Von Einbre·wird ein Rundſchreiben an die Wähle⸗ 
| des Bezirks fenden, in dem Eoofe aus 


chern beimgefuht.—Die Flucht vereitel*. 


Die 15jährige Mary Pelty, Nr. 905 
S. May Straße, murbe heute früh von 


ihren Eltern bemußtlos im Bette ges | 


funden. Ein fofort geholter Arzt ver- 
anlaßte ihre Ueberführung nad) dem 
Grace-Hofpital. Dorf wurde feitge- 
ftellt, daß fie an den Folgen von Mor- 
phium litt, das fie entweder gegen 
Zahnfchmerzen oder in felbftmörde- 
riſcher Abſicht genommen hat. 
wurde ins Bewußtſein zurückgerufen, 
weigerte ſich aber, irgend welche Anga— 
ben zur Sache zu machen. 
Uampf mit Taſchendieben. 

In einer überfüllten N. Halſted 
Str.Elektriſchen, die Grand Avbe. er— 
reicht hatte, wurde geſtern Abend der 
Kolonialwaarenhändler John Glaun, 
Nr. 742 Oſt Wrightwood Ave., von 
zwei gutgekleideten Zaſchendieben an⸗ 
gerempelt und um ſeine 83300 enthal— 
tende Börſe erleichtert. Erſt als die 
Elektriſche der W. Ohio Str. ſich 
näherte, bemerkte er ſeinen Verluſt. 
Von ſeiner Frau thatkräftig unter— 
ſtützt, fiel er über die Spitzbuben her. 
Dieſen gelang es aber nach kurzem 
Kampfe, ſich den Fäuſten ihrer An— 
greifer zu entwinden und abzuſprin— 
gen. Sie bewerkſtelligten ihre Flucht. 

Erfolgreicher Beutezug. 

Sonntag früh wurden vier Ein— 
brüche im Sheffield Ave.-Polizeibezirk 
verübt. Eine der geplünderten Woh— 
nungen befindet ſich in nächſter Nähe 
der Wache. Die Opfer ſind: Wm. 
Gates, Nr. 2645 Lincoln Ave.; Ed— 
ward Wheeler, Nr. 2760 Lincoin Ave.; 
C. Nelſon, Nr. 3037 Lincoln Ave., 
und James Caſhect, Nr. 654 Shef— 
field Ave. Die Diebe erbeuteten Werth— 
ſachen im Betrage von 8650. Bisher 
fehlt von ihnen jede Spur. Da Ein— 
brüche in jenem Bezirk zu den alltäg— 
lichen Ereigniſſen gehören, planen an— 
geblich die Bewohner einen Schutzver⸗ 
band zu gründen. 

Katzennatur. 


Die 30jährige May Connell, Nr. 
6533 Parnell Ave., die ſeit drei Ta— 
gen im Detentionsbofpital auf ihren 
Geiſteszuſtand hin beobachtet wurde, 
machte geſtern einen verwegenenFlucht⸗ 
verſuch. Da ſie für harmlos galt, 
war ihr geſtattet worden, ſich mit Lei— 
densgenoſſen unter den Augen der 
Wärter im Garten zu ergehen. Die 
Geſellſchaft hatte ſich unter einem al— 
ten, in der Nähe der Umfaſſungs— 
mauer ſtehenden Baum auf den Raſen 
geſetzt, als Mayh plötzlich aufſprang, 
mit der Gewandtheit einer Katze den 
Baum erklomm, ſich von den Zweigen 
auf die Mauer ſchwang, auf die 
Straße ſprang und davonlief. Poli— 
ziſt Rooney, der ſich zufällig in der 
Nähe befand, nahm . ihre Verfolgung 
auf, holte fie ein und nahm jie au 
feit, obgleih fie mie eine Zigerin 
fämpfte und biß und fragte, bis fie 
erihöpft war. Sie wurde fogleich den 
Anjtaltsbeamten ausgeliefert. 

Sclayende Argumente, 


Während eines Ballipiel3 an Cor— 
tez und Rodmwell Straße geriethen ge- 
ftern die Mitglieder der beiden um bie 
Palme tingenben Riegen, der „Boto- 
mac Stars” und der „Weftern Apenue 
Eolt3*, jomwie ihre Anhänger inStreit, 
der bald in Thätlichkeiten ausartete. 
Im Verlaufe der Prügelei erlitt ein 
zehnjähriger Knabe, ein Anhänger der 
Golt3, einen Säbelbruh und eine 
Kopfiwunde Er liegt im St. Elifa- 
betb-Hofpital darnieder. Andere Ana= 
ben wurden dur Steinwürfe verleht. 
Mehrere Mitglieder der „Potomac 
Star” murden in Unterfuchungshaft 
genommen und in der Wache an Welt 
North Avenue einaefperrt. 

Der fjchmer, aber nicht Iebenäge- 
fährlich verlegte Knabe fam heuteMor- 
gen zu fi und gab feine Mdreffe mit 
Bernhard Kuydh, Nr. 2443 Augufta 
Straße, an. Sein Vater, ein Arbeiter, 
wurde benachrichtigt. Er eilte fogleich 
nad dem Kranfenhaus. 

Die Häftlinge wurden heute Morgen 
in Freiheit geſetzt. 

Leichen fund. 

Aus der Lagune im Lincoln Park 
wurde geſtern Nachmittag die Leiche 
eines gutgekleideten, etwa 45 Jahre al⸗ 
ten Mannes gezogen und in einer Po— 
lizeiambulanz nach dem Beſtattungs—⸗ 
geſchäft Nr. 2219 N. Clark Straße ge— 
ſchafft. In den Taſchen des Todten 
fand man weder Geld, noch Werth— 
ſachen, auch keine Papiere. Sein Ta— 
ſchentuch iſt „F.“ gezeichnet. An der 
Leiche ſind keine · Spuren äußerer Ge— 
walt wahrnehmbar. 


Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Die Mitglieder des Direktoriums 
des Wohlthatigkeitsvereins im Dienſte 
der lutheriſchen Stadtmiſſion, deren 
Hausnummern geändert worden ſind, 
ſind erſucht, ihre neue Adreſſe an den 
gg DM. Nieberhellmann, 2125 

DW. Chicago Apve., einzufenden. F 


Unftreiher verunglädt. 


Der AOjährige Morris Hoffmann, 
Nr. 21. Ada Straße, mar heute damit 
befhäftigt, da3 Gebäude Nr. 3475 
N. Elart ala mit en neuen 


Sie | 


I 
| 
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dem gleichen Grunde angegriffen .mer- 
den wird, 
Die Temperenzjparade. 


Zemperenzfanatifer merden heute 
Abend in der Willard = Halle eine Ver- 
fammlung abkalten, in der bie lebten 
——— für die Temperenzpara= 

de am Samötag getroffen imerden 
follen. Die Paftoren Dr. D. ©. 
Plummer Bryan und Dr. Donald Me- 
Laurin werden die Hauptanfpradhen 
halten. Gejtern wurden in vielen der 
engliichen Seftentirchen, die jtets’ für 
Prohibition Front machen, Knöpfe 
für dieTheilnehmer an der Parade ver- 
theilt. Große Plakate in den Kirchen 
forderten zur Iheilnahme auf. 

Sämmtlide Site im Aubitorium- 
Theater, in dem Seaborn Wright von 
Rome, Ga., am Samätag fprecdhen 
wird, find angeblich bereit3 vergeben. 
Eine zmeite Maffenverfammlung, in 
der Wright ebenfalls fprechen . fol, 
wird in der Drchefterhalle abgehalten 
werden. 

Schnlrath winft ab. 


Der Schulrath Hat vernünftiger 
Meije den Temperenzlern einen biden 
Strih dur die Rechnung gemacht. 
Sie hatten es fich fo jchön ausgerech⸗ 
net, die öffentlichen Schulen für die 
Parade auszunugen, und hatten das 
tauf gerechnet, daß ihnen die Schul: 
Juperintendentin Frau Ella Flagg 
Young dabei hilfreich zur Hand gehen 
mürde. Sie übergaben ihr baber ein 
Gefuh an den Schulrath, daß: Schul- 
borjteher und Lehrperfonal den Zög- 
lingen der öffentlichen Schulen - ver» 
fünden follten, daß bie Wafferapoftel 
am Samftag eine Parade abhalten 
mürden, und auf diefe Weife unter ber 
Schuljugend Stimmung für das Un- 
ternehmen machen jollten.: - Frau 
Young legte das Gefuch dem: Ausſchuß 
für Unterrichtsmefen vor, ber fchleu- 
nigit abmwinfte. Präfident Urion vom 
Schulrtath erhob eneraifh Einfprud 
und erflärte, daß das öffentliche 
Schulſyſtem nicht dazu benußt werden 
fönnte, derartige Mittheilungen un) 
Ankündigungen zı verbreiten, und dch 
* re nicht genehmigt merben 
önnte. 


Ein Todtenopfer. 


Beförderte ſich und den Sohn mittels 
Leuchtgaſes ins Jenſeits. 


Nachdem er einen Brief an ſeine im 
Michael Reefe-Hofpital an einem NE 
renleiden darniederliegende Frau ge— 
ſchrieben Hatte, brach der 35jährige 
Sohn 7. Reich gejtern in feiner Wal - 
nung Nr. 1138 ©. Weitern Ave. einen. 
Gasarm ab. Das ausftrömende Erz 
machte feinem und feines jehsjährigen 
Sohnes Mar Dafein ein Ende. Im 
binterlaffenen Schteiben . erflärte er 
der rau, daß er auch den Sohn ae 
tödtet habe, um zu verhindern, be 
diefer einer Anftalt übermiefen merbe, 
Der Kranken hat man biöher die Tra=- 
gödie verheimlicht. Die Leiden mur- 
ben nach der County-Morgue gefchafft. 

Griff zum Revolver. 

Sn einem angeblih dur bie 
Iruntfucht ihres Gatten Charles ver- 
urſachten Anfall von Schwermuth 
jagte ſich geſtern Abend die 22jährige 
Frau Helen Drude an Ontario Str. 
und Lake Shore Drive eine Kugel in 
die Bruſt. Die Lebensmüde, die als 
Kaſſirerin in der Speiſewirthſchaft 
Nr. 130 ©. Clark Straße befchäftigt 
ift, fand Aufnahme im Paffavant-Ho- 
fpital. Sie wird vorausfichtlich gene- 
fen. Yhr Mann ift Gefchäftsführer 
der Speifemwirthfchaft Nr. 352 Dear- 
born Straße. 

Um Dafeln verzweifelt. 

MWeil er zu erblinden befürchtete, ver- 
fuchte heute Morgen der 21jähr. Mor 
ri Goldberg, Nr. 905 W. 14. Str, 
mittels Seuchigafes feinem Dafein ein 
Ende zu maden. Der Lebenzmüde 
fand Aufnahme im County-Hofpital. 
Sein Zuftand wird al3 äurßerft bebent- " 
lich bezeichnet. Er ift ein Koffermadker. 
Bor mehreren Jahren büßte er das 
rechte Auge ein. Kürzlich begann auch 
die Gehfraft des linfen Auges zu ber” 
Tagen. 
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Eine verpafte Gelegenheit. 


Meinungsverfchiedenheiten zmilchen 
den Leitern und den Angeftellten ber 
Dmaha: und Council Bluff3-Stra- 
Benbahngefellfchaft über die Höhe ber 
Löhne, die Dauer der Arbeitsftunden 
und andere Arbeitsbebingungen führ- 
ten am Samftaqg zu einem Ausftand 
der Angeftellten. Der Auzftand fam 
fehr plöglih. E3 wird glaubhaft. ge- 
meldet, die Straßenbahnleiter hätten 
feine Ahnung gehabt, daß die Leute ei» 
nen „Walk out“ planten; fie jeien 
völlig überrafcht gemefen. Infolge 
beffen fahen fie ji) gezwungen, am 
Samftag Abend den Betrieb völlig 
einzuftellen, bezw. auf jeglichen Ber- 
fu, den Betrieb au nur nothbürf- 
tig aufrechtzuerhalten, zu verzichten. 
Dem Bublitum entjtand daraus na= 
türlih bedeutende Lnbequemlichteit 
und au Schaden, doch war der Scha> 
den nicht jehr groß, da die Betrieb3- 
einjtellung nad Feierabend eintrat und 
Ausfchreitungen unterblieben. 

Geftern war die Lage jchon erniter. 
Die Straßenbahnleitung hatte fich na= 
türlich gleich am Samftag nad) Erfah 
für die Ausftändigen umgefehen und 
geftern Morgen kamen jchon 54 
„Streifbrecher” aus Chicago in 
Dmaha an, von denen al3bald einige 
an die Arbeit geftellt wurden: mit ber 
Folge, daß e3 hier und da zu Gemalt- 
thätigfeiten fam. Daraufhin wurden 
auch die wenigen Wagen, die man hatte 
fahren laffen, zurüdgezogen und ber 
Berjuch, den Betrieb wieder aufzuneh- 
men, auf heute Morgen vertagt, mann 
meitere 150 Gtreifbrecher, die gejtern 
von hier abgingen, an Ort und Stelle 
fein werden. 

Wenn eine große Korporation, be> 
fonders eine „halböffentliche“, mit ih- 
ren Angeftellten in Streit liegt, ſind 
die Sympathien des großen Publiftums 
allemal auf Seiten der Arbeiter, und 
dad Amportiren von Gtreifbrechern 
feitend folcher Korporationen ift ber 
Maffe geradezu verhaßt. Menn bie 
Sache in Dmaha aber fo liegt, mie e8 
nah allen einlaufenden Nachrichten 
von dort fcheinen will, dann wird man 
bier in Chicago in diefem yalle eine 
Ausnahme machen und e3 der Dma- 
ba’er Straßenbahn = Gefelfchaft nicht 
fonderlich verargen, daß fie fih Erfat 
für die Ausftändigen aus Chicago und 
fonftmo fommen läßt, denn auf. einen 
‚groben Klot gehört ein arober Keil, 
und Chicago ilt qerecht genug, troß fei- 
fer grunbfählichen Sympathien mit 
allen nah PBerbefferung ihrer Lage 
ftrebenden Arbeitern, zuzugeben, daß 
die plößliche Arbeitseinftellung unter 
den Umſtänden ebenſo rückſichtslos wie 
unklug iſt. Man wird es bedauern, daß 
Chicagoer „Streikbrecher“ nach Omaha 
importirt wurden und werden, man 
wird es aber noch viel mehr bedauern, 
daß die Omaha'er, beſonders die dor— 
tigen Straßenbahn -Angeſtell— 
ten, ſich nicht etwas von der überle— 
genden und überlegenen Ruhe, dem 
Pflichtgefühl und Rechtsſinn und der 
weiſen Rückſichtnahme auf das Publi— 
kum, die unſre Chicagoer Arbeiter⸗ 
ſchaft und beſonders unſere Straßen— 
bahn-Organiſationen auszeichnen, bon 
hier kommen ließen. 

Der Kluge lernt von den ſchlimmen 
Erfahrungen, die andere machten und 
befolgt das ihm vorliegende, erwieſe— 
nermaßen gute Beiſpiel Wohin 
plötzlich angeordnete Ausſtände, die die 
Macht der Drganifation zeigen ſol— 
len, führen, das hätten die Omahaer 
aus Dutenden Fällen erfennen fön= 
nen: fie führen allemal zu einer 
„Kraftprobe”, — denn einelleberrums 
pelung ftimmt nicht friedlich, Jondern 
erbittert und verfchärft den Gegenjah 
— und bei einer Sraftprobe fommen 
bie Arbeiter allemal fchlecht weg, aud) 
wenn jie am lehten Ende fiegreich blei- 
ben jollten, was in einem Falle, mie 
ber vorliegende, im höchften Grabe 
mahricheinlih it. Wohin Ruhe und 
Ueberlegung, Geduld und Rüdficht- 
nahme auf das Bublitum führen, das 
baben mir foeben in Chicago gejehen. 
Man darf getroft annehmen, daß 
Horderung und Angebot urfprüng- 
lich bier in Chicago etma eben» 
fo meit auseinanderlagen mie in 
Dmaba. Wir milfen, daß die biefigen 
Straßenbahngeſellſchaften ſich ſehr 
fträubten, nennenswerthe Zugeftänd- 
niffe zu machen. Wir miffen auch, daf 
man eine Zeit lang ernitlih daran 
dachte, durch allgemeine Arbeit3ein- 
ftelung an einem jchönen Sonntag, 
die Stärke der Straßenbahner-Unio- 
nen zu zeigen und einen Drud auf die 
Gefelichaften auszuüben, u. — daf die 
flügeren Köpfe unter den Angeftellten 
fiegten und Recht behielten mit ihrer 
Behauptung: wenn wir ung feft, aber 
auch geduldig und rüdfichtspoll zeigen, 
werben de8 Publikums Sympathien 
für una immer ftärfer werben unb 
damit müffen wir geiwinnen. Sie fieg« 
ten. Sie haben nicht Alles befommen, 
mas fie urjprünglich anftrebten, aber 
fie Haben bebeutende Yugeftänbniffe 
und die volle Achtung und Anerfen- 
nung de3 PBublitums errungen, fo daß 
fie mit Sicherheit in fünftigen Fällen 
auf feine Unterftügung rechnen fünnen, 
und damit auf eine weitere Beſſerung 
ihrer Lage Ablauf der jeht ein- 


gegangenen Kontrakte. 
Dmaha haãtte ſich eiwas von dem 


⏑——— 
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follen, dann brauchte e3 


fommen zu laffen undOmaha brauchte 
an feinen Präfidententag nicht» in 
Angft und Sorge vor Ruheftörungen 
zu zittern. Die Führer der Dmahaer 
Straßenbahn = Angeftellten glaubten 
mahrjcheinlich recht fchlau zu handeln, 
ald fie unmittelbar vor Präfident 
Tafts Beſuch den Auzftand eintreten 
ließen — in Wirflichleit war das jehr 
dumm. Gie werden fich daburd die 
Sympathien des Bubliftums zum guten 
Theil verfcherzen und porausfichtlic 
fchwer dafür büßen müffen. ® 


Die Quelle. 


Der Werth, die zmingende Macht 
der Wiederholung, jcheint den Leitern 
unferes Forftamtes in Waſhington 
gut genug befannt zu fein. Seine 
Woche, kaum ein Tag vergeht, ohne 
daß vom Forjtamte irgend ein Bulle 
tin verfandt- wird, in dem bon irgend 
einem Punkte aus der „Waldſchwund“ 
und die dem Lande drohende Gefahr 
einer Holztheuerung beleuchtet wird. 
Das juͤngſte forſtamtliche „Bulletin“ 
enthält einen Artikel aus der Feder 
des Fachmannes Treadwell Cleveland, 
jr. in dem die Liederlichkeit und ſinn— 
lofe Vergeudung als der ſchlimmſte 
Feind unſerer Waldbeſtände und die 
Quelle bezeichnet wird, aus der dem 
Lande früher oder ſpäter die ſchon ſo 
oft prophezeite Holznoth erwachſen 
muß. Herr Cleveland, jr., erklärt, 
daß die vielbeklagte Waldverwüſtung 
auch heute noch in vollem Gange iſt, 
daß wir den Wäldern dreieinhalbmal 
mehr Holz entnehmen, als in der ge— 
gebenen Zeit nachwachſen kann, und 
daß weniger als ein VDrittel des gefäll⸗ 
ten Baumes wirklich verbraucht wird, 
volle zwei Drittel nutzlos vergeudet, 
„einfach zerſtört“ werden. Aus dem 
Walde weggeſchafft und benutzt wer⸗ 
den eben auch heute noch zumeiſt nur 
die großen Stämme, die Kronen, 
Wurzelſtücke u. ſ. w. bleiben liegen, 
trocknen aus und geben den Bränden 
Nahrung, die ſo diel von den Wäl⸗ 
dern verwüſten. Ein Elftel aller Wäl⸗ 
der wird jährlich von Bränden 
heimgeſucht, mit (im Durchſchnitt ſeit 
1870) einem jährlichen Verluſt von 
$50,000,000 und fünfzig Menfchenle- 
ben. Drei Viertel allen Waldlandes 
und vier Fünftel aller Wälder find im 
Privatbefit, und von diefem find nad 
Herrn Gleveland nolle 99 Prozent ber 
jährlihen Brandgefahr ausgeſetzt; 
weniger als ein Prozent wird ver— 
nünflig, forſtwirthſchaftlich behandelt 
und vor Feuer geſchützt. 

Das Ales iſt nichts Neues. Es iſt 
zu hunderten, man könnte wohl getroſt 
fagen, zu tauſenden Male ſchon ſo 
oder ſo ausgeführt worden — mit 
dem Erfolg, ſo weit, daß ſo ungefähr 
Alles beim Alten blieb und bleibt. 
Während die gröbſte Lüge durch hart— 
näckige Wiederholung zu lauterer 
Wahrheit, der unvernünftigſte Wahn 
zum Evangelium von Millionen wer— 
den mag — wir haben dafür Beweiſe 
die ſchwere Menge und aus der aller— 
jüngſten Erfahrung — ſcheint die 
Wiederholung ſeinen Werth zu verlie⸗ 
ren, wo es ſich um Wahrheiten han⸗ 
deli. Oder dieWahrheit macht keinerlei 
Eindruck, und das wird hier das Rich⸗ 
tigere ſein. Denn wenn, was die 
Sachverſtändigen ſagen von ber 
wahnſinnigen Vergeudung“ vonHolz, 
bielleicht noch einigen Städtern, die 
niemals Gelegenheit haben, aus der 
Stadt herauszukommen, einigermaßen 
neu ſein mag, ſo iſt's doch ganz gewiß, 
dak jeder Waldbeſitzer, Sägemüller 
und Holzfäller, jeder Farmer in ehe— 
mals waldreichen Gebieten diefe mahn- 
finnige Holgpergeudung ganz genau 
fennt — nicht vielleicht ala da& mirth> 
ſchaftliche Verbrechen, als das ſie von 
Forſtmännern und Volkswirthen hin— 
geſtellt wird und das ſie iſt, aber ge⸗ 
wiß als etwas ganz Natürliches, 
Selbſtverſtändliches, das er ſelbſt 
jahrein, jahraus übt: Ja, gewiß, es 
iſt eine Schande, daß ſo viel Holz ver- 
geudet und verwüſtet wird, aber — 
der „andere Kerl“ ſoll's anders ma— 
chen, ſparen und fürſorglich ſein; 
„er“ felbft und der „Er“ find hier 99 
Proz. der Betheiligten, hat feine Luft 
dazu, fich ob der Walderhaltung und 
fünftigen Holzverforgung de Lan⸗ 
des graue Haare wachen zu laffen; 
„er“ macht’3 mwie’3 die Nachbarn ma= 
hen und feine Vorfahren madten: 
zieht fo fchnell wie möglich fo viel mie 
möglich aus dem Walbbeftand und den 
Holzgelegenheiten heraus, und Täßt 
für die Zufnuft den lieben Herrgott 
forgen. 

Die Urquelle ber Holzvergeubung 
und Maldvermüftung tt diefelbe, der 
der verhältnigmäßige Rückgang unfe- 
rer Landwirthſchaft und, durch dieſe 
bedingt, unſerer Viehzucht zu danken 
iſt: gewohnt, in hundertjähriger Aus⸗ 
beutung immer aus dem Vollen zu 
ſchöpfen, iſt der Amerikaner jeglicher 
Sparſamkeit in der Ausnutzung, er⸗ 
haltender und verſorgender Thätigkeit 
abgeneigt. Er iſt ſtolz auf ſein gro— 
ßes Land, die Bodenſtändigkeit, das 
Gefühl der Zuſammengehörigkeit mit 
„ſeinem“, dem beſonderen, ihm gehö— 
renden Stück Land, und die Liebe da— 
zu gehen ihm ab. Gefällt's ihm in 
dem oder jenem Punkte nicht mehr, 
trägt es nicht mehr genug, ſo verkauft 
er's bei der erſten guten Gelegenheit 
und zieht weiter, es anderen überlaſ⸗ 
ſend, „das Beſte daraus zu machen.“ 

Die letzte Urſache der Waldverwü— 
ſtung wie der Bodenausſaugung iſt 
eine anerzogene und vererbte Eigen⸗ 
ſchaft, und da wird es lange dauern, 
ehe eine weſentliche Aenderung ein⸗ 
tritt; ein neues Geſchlecht wird heran⸗ 
wachſen müſſen — bis dahin wird 
aber vieles noch viel ſchlimmer ge⸗ 
worden ſein — — — 

ee 
Vrohibitionift fürs @taatsober- 
gericht? 


Mit angeborener wa fter Zu⸗ 
dringlichteit Hat fich e ltmotter 
Anti-Saloon-Liga in den Kampf um 


| de8 fraglichen Bezirld a 
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Adendpoft, Chicago, Montag, den 20. September 1909. 


wird, ift der hödhfte Gerichtähof 


Staates den prohibitioniftifchen Yana- 
tifern bisher zwar oft, aber doch nicht 
immer und allemal zu Willen geivejen. 
Alles in Allem genommen haben fie 
alle Urfache, zufrieden mit ihm zu 
fein. Erjt kürzlich hat er eine ftrittige 
Stelle des Localoptiongefeßes nad) 
ihrem Wunjche ausgelegt, obwohl. fie 
ebenfo leicht und ımit ebenfo gutem 
Grunde fich hätte ander auslegen 
laffen. Wuch hat er, ebenfalld bor 
ganz furzer Zeit, dad Sonntags: 
ſchließungsgeſetz, über deſſen Anwend— 
barkeit auf die Stadt Chicago ſelbſt 
die erſten Rechtsgelehrten uneins ſind, 
als „unzweifelhaft im ganzen Staate 
giltig“ bezeichnet, obgleich der zur 
Entſcheidung ſtehende Rechtsſtreit ent⸗ 
ſchieden werden konnte auch ohne ſolche 
Anmerkung. Alles jedoch, was ſie 
verlangten und begehrten, hot er denn 
doch nicht gethan. Als der Verſuch 
gemacht wurde, durch ein ſogenanntes 
Mandamusverfahren den Mayor von 
Chicago zum Werkzeuge der Fanatiker 
zu machen; ihn zu zwingen an Sonn— 
tagen die Wirthſchaften zu ſchließen 
und damit etwas zu thun, was ſeit 
einem Menſchenalter keiner ſeiner Vor— 
gänger gethan hat, weil die über— 
wiegende Mehrheit der Bevölkerung es 
nicht gethan haben will: — als dieſer 
Verſuch einer offenen Rechtsbeugung 
gem wurde, da hat das Dbergericht 
enn doch die unverſchämten Geſuch— 
ſteller ganz gehörig abfahren laffen. 
Es hat ihnen geſagt, daß ein Rechts— 
mittel, das vom Geſetz für gewiſſe 
Zwecke beſtimmt iſt, nicht gemißbraucht 
werden darf zur Förderung von 
Zwecken, für die es nicht beſtimmt iſt. 
Und daß auf alle Fälle es nicht Sache 
der Richter iſt, dem erwählten oberſten 
ſtädtiſchen Vollzugsbeamten die Ein— 
zelheiten ſeiner Amtsführung vorzu— 
ſchreiben; alſo z. B. ihm zu ſagen, 
daß er die ihm unterſtellte Polizei an 
die Hinter- und Seitenthüren der 
Wirthſchaften zu ſtellen habe, ſtatt ſie 
zur Beſchützung von Leben und Eigen— 
thum zu verwenden. 

Daß ſolches nicht wieder paſſiere, 
wollen die Fanatiker dafür ſorgen, daß 
fortan nur bewährte Freunde der Pro— 
hibition in den hohen Gerichtshof er— 
wählt werden. Unter keinen Umſtän— 
den ſoll einer erwählt werden, der 
jemals irgendwie liberale Anwandlun— 
gen gehabt hat. Als Mann ſolcher 
Art iſt im 4. Bezirk der zur Wahl 
geſtellte demokratiſche Kandidat George 
A. Cook erkannt worden. Als Mit— 
glied des Staatsſenats hat er ſich als 
Gegner des Localoptionſchwindels er— 
wieſen; oder, wie es das von der Anti— 
Saloon-Liga erlaſſene Rundſchreiben 
fein und anmuthig ausdrückt: „Fe 
lined up solidly with the xhisky⸗ 
crowd.“ Er war vor allen Dingen 
dagegen, die ſog. Localoptionwahlen 
zu einem Spiel mit gefälſchten Wür— 
feln zu machen. Nach dem Plan der 
Fanatiker ſollte der Mehrheitsent— 
ſcheid unbedingt gelten und ohne Aus— 
nahme gelten, wo er zu ihren Gunſten 
ausfiel; nicht aber ſollte er gelten, wo 
er anders ausfiel. Entſchied ſich in 
einem County die Mehrheit für Unter— 
drückung des Getränkehandels, ſo ſollte 
dies gelten und das ganze County — 
jedes darin liegende Townſhip, jede 
darin liegende Stadt — ſollte gebun— 
den ſein durch die Entſcheidung. Wo 
dagegen die Countymehrheit ſich für 
die Freiheit des Handels ent— 
Ihied, da follte das nicht gelten; «3 
follte troßdem jedes einzelne Tomn= 
fhip, jede einzelne Ortfchaft‘ den Hanz 
del für fich unterdrüden dürfen. De3- 
gleichen Tollte die ganze Stadt troden 
geleat fein, wenn in einer ftäbtifchen 
Abftimmung die Prohibitioniften ge= 
fiegt hatten. Hatten jedoch die Libera- 
Ien gefiegt, jo follten die Prohibitioni— 
ften deffen ungeachtet jede einzelne 
Mard und jeden einzelnen Prezintt, 
wo immer fie eine Mehrheit aufbringen 
fonnten, zu Prohibitionsgebiet machen 
können. 

Gegen dieſen Schwindel hat Herr 
Coot geſtimmt und geſprochen 
„folglich“ gehört er zur „Whiskey— 
Eromd“, und der ganze prohibitioni= 
ftifche Heerbann wird aufgeboten, feine 
Ermählung zu verhindern. Empfohlen 
zur Wahl mird der republifaniiche 
Kandidat Milton MeClure. Es wird 
nicht gefaat, daß diefer den Prohibitio- 
niften fich perfönlich verpflichtet oder 
ihnen Zufagen gemacht habe. „Es ift 
unfere ftarfe Ueberzeugung“ — heißt 
e8 in dem erwähnten Rundfchreiben 
— ‚daß von NRichterfandidaten nicht 
Verfprechungen oder Gelöbniffe zu 
Gunften einer gemwiffen Sacde oder 
einer gewiffen Klaffe gefordert werden 
follten.” Daß noch bor wenigen Mo- 
naten die fanatifche Gefelihaft durch 
einen ihrer Chicagoer Ableger eben- 
folche Veriprechungen und Gelöbnilfe 
bon den bier zur Wahl ftehenden Rich- 
terfandidaten verlangt hat, fteht noch 
frifeh im Gebädhtnik und läßt erfen- 
nen, mie ftarf und ehrlich die angeblich 
„Starte Ueberzeugung” fein muß. 

Am meiteren Verlaufe de3 Rund- 
fchreibend wird dann Herr MeElure 
allen Prohibitioniften und Saloonfein- 
den zur Unterftüßung empfohlen als 
ein Mann, ber, ob er au) nicht offen 
gegen die „Saloonintereffen“ Krieg ge- 
führt hat, doch nach der Verficherung 
bon Leuten, die ihn kennen, ein ſtreng⸗ 
gläubiger Anhänger des „Localoption- 
prinzip3“ ift: alfo jedenfall de3 Prin- 
zips, wie es die Tyanatifer verftehen 
und demzufolge ein Mann nach dem 
Herzen ber Fanatiker. 

Sit Herrn MeElure bamit Unrecht 
gefchehen, jo wird er fich beeilen müf- 
fen, die fanatifche Sippfehaft von fei- 
nen Rodjhößen zu jehütteln. Einft- 
meilen haben die ea Wähler 

Grund, 
borfichtig zu fein einem Bemerber 
gegenüber, dem von Befagter Seite her 
warme zutbeil mird. 
Nachdem die tondfrage bon 
biefer Seite bee in ben richterlichen 
Wahlkampf tagezoger worden iſt,. 


— — — 


"Se Salleyide Komet. 


Seit Jahrzehnten find feine großen 
Kometen mit bloßen Augen zu ſehen 
gemwejen. Einer der bedeutendften des 
legten Jahrhunderts war der Donati- 
iche, der im Herbit 1858 in außerge- 
möhnlich grogartiger Erjcheinung am 
mejtlichen Himmel feinen langen, auf- 
gerichteten Schweif zu hödhitem Glanz 
enimidelte. Vorher, im Jahre 1835, 
mar e3 der große Halley’jche Komet, 
der borquäberechnet war und defjen 
Wiederkehr mit großer Pünktlichteit 
eintraf. Der Halley'ſche Komet hat in 
der ajtronomifchen Gejchichte eine her- 
borragende Bedeutung und große Be- 
rühmtbeit. Er erlangt jet in unferen 
Zagen ein neues nterejfe durch die 
Nückehr zur größten Sonnennähe, die 
für 8. Auguft 1910 eintreten und ihn 


borausfichtlich fchon vorher in den Ges 


fichtsfreiß der Erde führen wird. Der 
DOrt, an dem er fi) gegenwärtig am 
Himmel befindet, ift dem Rechner ge= 
nau befannt, und.e3 find alle Vorbe- 


reitungen getroffen, ihn möglihit jebt 


fhon mittel3 der zur Verfügung jte 
henden großen optifgen Werkzeuge 
und ber lichtempfindlichen photogra= 
phiſchen Platte aufzufinden. 

Der Komet mit nahezu 76jähriger 
Umlaufgzeit ift nach Halley, dem eng=- 
lifchen Aitronomen, benannt, der al3 
Erjter feine Bahn mit glüdlicdem Er= 
folge nad) der Nemton’fchen Theorie 
der allgemeinen Anziehung bejtimmte 
und fein Erfcheinen vorausfagte. Diefe 
erite Berechnung bezog fich auf einen 
im Augujt 1682 alänzend erfchienenen 
Kometen, der eine auffällige Aehnlich- 
feit mit dem Kometen, den Keppler im 
Sahre 1607 beobachtet Hatte, aufwies. 
Ausgedehntere Unterfuchungen führ- 
ten darauf, daß auch die Kometen der 
Sabre 1531 und 1456 in ihren Bewe— 
gungen mit jenen übereinjtimmten, 
und diefe Uebereinftimmung war für 
Hallen ausreichend und überzeugend, 
daß die nächfte Wiederkehr 1759 ein- 
treten müffe. E83 mar dies die erjte 
Vorausſage des Erſcheinens eines Ko— 
meten, die ſich auch vollkommen er— 
füllte. Kein Berufsaſtronom, ſondern 
ein einfacher ſächſiſcher Bauer, 
Palitzſch aus Prohlis bei Dresden, der 
ſich eifrig mit aſtronomiſchen Beobach— 
tungen beſchäftigte, entdeckte ihn nach 
ganz planmäßigem Suchen am Weih— 
nachtstage 1758. Halley ſelbſt erlebte 
den verdienten Triumph nicht, er ſtarb 
1742, 86 Jahre alt. Ihm waren keine 
älteren Beobachtungen zur Verfügung 
als die vom Jahre 1456. Frühere Er— 
ſcheinungen waren überhaupt in Euro— 
pa nicht beobachtet. Die vorausgegan—⸗ 
gene auffällige Erſcheinung vom Jah— 
re 1378 war in China ſorgfältig be— 
obachtet worden und lieferte alle Be— 
weisſtücke für die volle Uebereinſtim— 
mung mit dem Halley'ſchen Kometen. 
Aus ſpäteren Nachweiſen geht hervor, 
daß die älteſte Erſcheinung auf den 
Oktober des Jahres 11 v. Chr., kurz 
vor dem Tode des Agrippa, zu ſetzen 
iſt. So umfaßt alſo die beglaubigte 
Geſchichte dieſes intereſſanten Welt— 
körpers einen Zeitraum von 1846 
Jahren. 

Merkwürdig zunächſt iſt die Form 
ſeiner Bahnbewegung in einer der 
Planetenbewegung entgegengeſetzten 
Richtung, nämlich in der Richtung von 
Oſten nach Weſten. Sein Weg am 
Himmel beſchreibt eine ſehr langge— 
ſtreckte Ellipſe; ein Oval, das zu einer 
Zeit an die Sonne ſo nahe als Venus 
herantritt und zur andern in ſeinem 
entfernteſten Punkte über die Neptun— 
bahn hinausgeht. Dieſen entfernteſten 
Ort hat er 1873 verlaſſen und wan— 
dert nun ſtetig unſerem Sichtbarkreis 
entgegen. Sein letztes Eintreffen zum 
ſonnennächſten Orte, dem Perihel, war 
ſo ſicher berechnet, daß Rechnung und 
Beobachtung noch keine zwei Tage von 
einander abwichen. Inzwiſchen iſt nun 
noch die Neptunſtörung für die neueſte 
Bahnberechnung hinzugezogen worden, 
ſo daß die bevorſtehende Wiederkehr 
bis auf den Tag genau vorausgeſagt 
werden kann. 

An der jüngften Erſcheinung blieb 
der fchöne Komet von Auguft 1835 bi& 
Mat 1836 fichtbar, allerdings nicht in 
dem großartigen Glanze mie 1456, mo 
er fich iiber zwei Drittel des Himmel3- 
aemölbes ausdehnte und derartigen 
Schreden unter der Menfchheit verbrei- 
tete, daß jchaarenmeife die Fürdhtfa- 
men in die Kirchen eilten, um in einem 
vom Papſte Calixtus eigens dafür an 
geordneten Gebete den Schutz des Him—⸗ 
mels zu erflehen. 1531 zeigte der Ko⸗ 
met weſentlich verändert einen nur 
kurzen Schweif, in der nächſtfolgenden 
Wiederkehr 1607 wieder eine ſehr be— 
deutende Länge und Stärke mit einem 
Kopfe von der ſcheinbaren Größe des 
Juviter und 1682 eine noch ſchönere 
Geſtalt wie die Erſcheinung vorher, 
dagegen war 1759 der Schweif in 
Europa fo unbedeutend, daß man ihn 
nur bei fehr flarem Himmel bemerfen 
fonnte. Auf der Südlichen Halbfugel 
hatte er fich allerding in großem 
Glanze gezeigt, mährend darauf, alfo 
in der lebten Erfcheinung von 1835, 
der Komet zwar fehr deutlich für das 
bloße Auge erichien, doch keineswegs 
als jehr heller Körper bezeichnet mer- 
den fonnte. E3 tft deshalb auch dies- 
mal durchaus nicht ficher, da der nun 
Erwartete ein fo impofante® Schau=- 
fpiel bieten wird, mie e3 feit Xahr und 
Taa von den Tagesblättern bingeftellt 
wird. Der Ilmftände feiner Deutlich- 
feit und Lichtentfaltung find zu viele, 
um ein genaues Bild der wieberfehren- 
den Erfcheinung jet fhon geben zu 
können. 


Bu Samara im Fäfle. 


Unter diefer Spikmarte bringt bie 
Köln. Zig. vom 7. September Yolgen- 
bes: Man wird in Deutfchland nie- 
mals vergeffen, mit welchem Eifer bie 
Sozialdemokratie für bie Herero Par- 
—— —— e in Süd⸗ 

tafeita ihre. deutfchen Landelen⸗ 


‚die 


ananıt' 
0° 


en nennen nn nn ae nn mn nn an nn nen ar mn en 


| Zeit zu Zeit ber | der 
3 zwiſchen Aalen 


deutfhen unb ber ber 

Genofien anftellt, zerfallen in fich, 
menn man bie einen oder andern bor 
eine Trage ftellt, die für ihre Nation 
einen Kampf gegen einen fremden 
Feind bedeutet. Solange Mulai Ha- 
fib den Tranzofen zu jehuffen machte, 
mar er bei ihren Sozialiften gut ange- 
fchrieben. Sein Verfahren gegen bie 
Anhänger des Roghis hat ihm nun 
diefe Treunde entfrembet. Darüber 
plaudert ein Mitarbeiter de Temps 
in einer auch) für uns lehrreichen Weife 
wie folgt: 

„Mulai Hafid ift ein Yürft ohne 
menfchliche Regungen. Das ift ficher 
und jogar mahrfcheinlih, mie jener 
fagte. Einige Mitglieder der Barifer 
Preffe hatten fich indeß vor einiger 
Zeit für diefen Sohn der Wüjte in Un= 
foften geftürzt und Sympathie für ihn 
bereitet. Sie gefielen fi darin, in 
ihm einen Befreier der „Nation“, eine 
Urt Mohren-Garibaldi zu erfennen. 
„Er ijt fehr aufgeklärt,” He ed. Die- 
fe dem Mulai Hafid fo reichlich ge- 
fpenbete Lob machte und um einige 
Jahre jünger. Einft hatte auch Arabi 
Pajcha in den Organen unferer Oppo= 
fition eine quite Preffe. E3 beburfie 
einer ber breiten Geften Gambettas, 
um „diefe Grundfäge von 1789, bie 
man im innern einer Todtengruft 
entdedt hatte“, megzufegen. Arabi 
und Mulai Hafid hätten beinahe in 
Frankreich Zuneigung erworben, meil 
fie den franzöfifchen MinifternSchwie- 
tigfeiten bereitet hatten. Unb mo ilt 
nun die Legende Arabis hingekom— 
men? Die Legende Mulai Hafids iſt 
nicht weniger ſchadhaft geworden. Un⸗ 
ſere geeinigten Sozialiſten haben ihm 
ihr Vertrauen entzogen. Als ſie von 
den Martern laſen, die er den Leuten 
des Roghis angedeihen ließ, erkannten 
ſie, daß ihrem Schützling von geſtern 
die Langmuth mangele. Dieſer Scharf⸗ 
ſinn macht ihnen Ehre. Ein ähnliches, 
wenn auch nicht ſo grauſames Aben— 
teuer mwiderfuhr in Egypten dem Ge- 
neral Defair.“ 

E3 mird dann erzählt, wie ber Ge- 
neral mit einem DMarabut zufammen- 
traf, deifen Weisheit man ihm gelobt 
hatte. E3 fam die Rebe auf eine 
Mondfinfterniß, und der Heilige fand 
dafür die Erklärung, ein Drache habe 
den Mond verfchludt. Defair machte 
ihm die Naturerfcheinung durch eine 
Zeichnung Kar, allein der Mann er= 
Härte danach ganz höflich nochmals, 
ein Drache habe den Mond verfchludt. 
Der General drehte ihm den Rüden. 
Der Artikel fährt fort: 

„Was wird Mulat Hafid fagen, 
wenn er erfährt, daß er die Neigung 
eines wichtigen Theiles der öffentlichen 
Meinung von Paris verfcherzt habe? 
„Ueberhaupt,“ wird er jagen, „mögen 
e3 Sozialiften ober Progreſſiſten, Spa⸗ 
nier, Engländer oder Franzofen fein, 
e3 jind immer nur Chriftenhunde.“ 
Seine Veradhtung für Europa wird 
nur zunehmen, wenn er auf diploma- 
tifjhem Wege aufgefordert wird, feinen 
„Holtergarten” (nach einem Roman 
Dctavde Mirbeaus) zu fchließen. Was 
die ranzofen angeht, die ihn verlaf- 
fen, nadhdem fie ihm fo gute Artikel 
geichrieben haben, fo wird er bon ih- 
nen jagen, mie General -Defair von 
jenem Marabut: „Laffen wir diefe Fa— 
natifer, man fann nicht mit ihnen re- 
ben.“ Ein Thier ift immer ein Ihier, 
erklärt bei Moliere der Lafai Gros— 
Rene. Damit will er jagen, daß ein 
Maroffaner, gleichviel melcher, dem 
Begriff der Amneftie immer verfchlof- 
fen bleiben wird. &3 geziemt fich, den 
lobenswertien Bemühungen beizu- 
pflichten, welche die Kanzleien aufbie- 
ten, um zu erlangen, daß der Roghi 
aus feinem eifernen Käfig befreit wird. 
Die Gefte ift um fo fhöner, ald Euro- 
pa fie ganz umfonft, nur zum Vergnü- 
gen, ausführt. Bu Hamara wird den 
Bortheil davon haben, ohne fich erflä- 
ten zu fünnen, warum. &3 wird fchon 
gut fein, menn er af dem Vorfall 
nicht eine geheime Rache gegen bie 
Chriſten heit ſchöpft. Die Reporter, 
die ſich ihm näherten, als er im Felde 
ftand, haben nicht ermangelt, una dar= 
über zu unterrichten, daß er „äußerft 
begabt“ fei. Hoffen wir daher, daf er 
unfere eifrige Iheilnahme an feinem 
Schidfal nicht übel nimmt.“ 

‚Diefe ironifche Behandlung des 
Eingreifen Frankreichs ift gang am 
Plage. Bu Hamara war in Wirklich; 
feit der Schüßling der ——— 5 
lange er gegen Abdul Afis oder Mulai 
Hafid gefährlich werden Konnte. Jetzt, 
nachdem ſein Abenteuer ein ſchlimmes 
Ende gefunden hat, kann er ihnen vor⸗ 
werfen, daß ſie ihn im Stich gelaſſen 
haben. Das Einſchreiten gegen bie 
Gefangenſchaft im Käfig wird ihm, 
wie dieſe jelbft, jehr wenig Eindrud 
machen. ‚Und wenn er fo gefchichts- 
fundig wäre wie der Mitarbeiter bez 
Temps, mürbe er bie franzofen an 
ben Karbinal Jean La Balne erin- 
nern, den Zubiig XI. elf Jahre lang 
in einem Käfig gefangen hielt und ber 
fi) nachher doc jehr wohl befand; 
oder an das Schidfal bes Geſchichts⸗ 
ſchreibers de Comines, das Ludwigs 
Tochter ähnlich, wenn 
ſechs Monate geſtaltet hai. 
ſchreibt auch Mulai Hafid, wenn — 
bem Käfig entrinnt, einmal Gefchichte. 
Er weiß jedenfalls eimas zu fagen. 
— — ——— 

Zokalbericht. 
Irrſinniger Erſinder. 


Zivilingenieur John B. Cantwell finde 
Aufnahme im Detentionshoſpital. 
Nah einer Unterfuhung dur 
Stabtarzt Dr. Baldwin rg * 
der Zivilingenieur John B. Cantwell, 
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digung findet iialt am 
.tember, 
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BROTHERS 


Milwaukee und Armitage Avenue 


Bpesieller Berkauf: Bienflan, 21. Sept. 


Grocery:Bargaind. 
Gold Dollar beftes XAXX Pa: 
tentmehl, 2414 Pfd. Sad 
Fancy gemifhter Kaffee, Pi 
10 Fifh Stamps frei. 
V. C. Milh — die 5c- Größe 
6 für 
Erown Medal Cocoa, % Pfb. 
Büchfe für 


Diejes Ticket fauft 4 Pfund 
granulirten Zuder für 


Große Watte gefüllte Coms 
fort3, neue Mujter 


fandt hat, find angeblich anderer Mei- 
nung. Sohn B. Canimwell war früher 
beim Bau bes Abmwaljer-Kanala thätig, 
bat auch) in Frankreich und in neuerer 
Zeit in der Gegend von Cairo, YU3,, 
Kanalbauten ausgeführt. Er hatte 
eine eleftrifche Baggerung3mafchine er- 
funden, und der Gedante, dat gemiffe 
Leute ihn um die Erfindung betrügen 
mollten, hat ihm ben Verftand ge= 
raubt. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Leut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.” ftelten ich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark. .$24.00 
Deiterreicd: 100 Kronen.. 20.40 
Schmweiz: 100 Francz 19.43 
—— d: 100 Gulden...... 40.25 

änemarf: 100 Ironer.... 26.85 
Rußland: 100 Rubel..... 52.00 


Deutfcdje Ralender für 1910. 


Labrer Hintender Bote Aalender 
Regensburger Marienlalender 
Einfiedler Kalender 

Deuticher Reichdhote Kalender 
Deutfher Armee - Kalender 
Fliegende Blätter Kalender 
Schalt Kalender 


A. KROCH CO., 


Größte ifiternationale Buchhandlung. 
26 Monroe Str, Ghicage. 
Swilchen Wabaſh und Michigan Abennues) 
— — — ——— — —— — 


Tobdes-Anseige. 


Freunden und Belannten die trauriage 
Nachricht. dab mein bielgeliebter Gatte 
Henry Spoon 
am Camitag, den 18. September, im 
Alter don 44 Jabren plößlich neftorben 

ift. Die Beerdigung findet ftatt 
Dienitan, den 21. September, vom Trau- 
erbauie, 1400 14. Blace, Ede Loomis 
Str., und bon da nad Foreit Some. Um 
ftille Iheilnabme bitten bie trauernden 
Sinterbliebenen: 


Bennie Alaerh und 
Wetter 


t. 
Marie Klaerdh md Emily Zeller, 
Nichten. 

Herr Spoo war ein Mitalied von Buß 
Camp Nr. 12577 Modern Woodmen of 
a Kibertv Tent Nr. 144, K. 

k . AR. 


— 


Todes - Anzeige 


‚Verwandten und freunden die traurige Nad- 
richt, daß, meine „eliebte Gattin und unfere 
liede Mutter 
Minna Mueller, neb. Wolf. 
am 19. September, um 3:40 Nadhmittans, im 
Alter don 30 Nabren und 8 Monaten im Herrn 
entichlafen it. Die Beerdiaung findet itatt am 
Mittwoch, den 22. Sept.. Morgens 10 Ubr, bom 
Zrauerbaufe, 3510 ©. Halfted Str., nah Con« 
cordia. Um ftille Theilnabme bitten die traır- 
ernden Hinterbliebenen: 
rbinand Mueller, Gatte. 
eorg ımd Harry Mueller, Kinder. 
Georg und Maria Gleich, Eltern. 
Ghrift, Gertrude, Anna, Richard unb 
Maria, Gefchmifter. 
Milton, Anna und Ratharine Gleich, 
Stiefaeihmwiiter. nebit — 
modi 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein aeliebter Gatte und unfer Iteber 
Bater und Großbater 

Gnftav Luk 
im Alter bon 64 Nabren 3 Monaten und 4 Ta- 
nen felia im Seren entichlafen ift. Die Beerdi« 
aung findet ftatt am Dienitan, den 21. Sebt., 
um 12 Uhr Mittand, bom Trauerhaufe. 1829 
Veit 20. Etr., nah der Et. Matbäud-Kirde, 21. 
Etr. und SHobne Ave. und dann nad bem 
Concordia Gottesatter. Die trauernden Hin- 


terbliebenen: 
uguſte Lutz geb. Riep, Gattin. 
Rudolf, Maria, Ida, Emma. Louis 
d. Martha Kinder. 
Anna Lugs. Schwiegertochter. 
Nebit Enkel und Entelinnen, 


Todes» Anzeige 


Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Tante 
Henriete Ahren3 

am 18. September, Nachmittags 2 Ubr, im Als 
ter bon 74 Nabren fanft entihlafen ift im 
Haufe ihrer Nichte Frau Carl Steiner, in Homes 
wood, SU. Die Beerdigung findet, ft 
Dienitag, den 21. September, 10:30 Ubr k 

omemood aus und um 2 Ube 53 
St. uls Rirche Orchard und Kember Blace, 
nad Graceland., 


famo 


Die trauernden Hinterblichenen. 
N. B.: Bun dverläßtRandolob Str»Sation (RU. 
Sentral) um 9:20 Borm. 
Tubes - Anzeige, 
Freunden und" Belannten bie traurige Nadi- 
richt, das unfer einziger aeliedter Sobn 
Walter Snafh 
am 18. September im Alter von 18 Nabren und 
it. Die Beerbiaun 


. Sen E br N 
Trauerbaufe, 1244 Brairie Ave.. Bermin Barl, 
ee a Gatt ve, Dat art, AU. 
bon da aus nah dem Concordia-Gottedader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Gruft und Bertha Dnafh, Eltern. 


Baul Bante, Schwager, 
nebit Verwandten. 


Zodes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die tr 
richt, dat mein neliebter Gatte und u 
Hermann Fl 


im Alter von 62 Rabren ift. Die Beer 
u en Den 28 Gap: 


e Nadi» 
Bater 


ISRS Hecke — 
5 „on er 
Ridae Friedhof. Um ftie Theilnabme bit 
ten Die feauernden interbliebenen: 
Garsline Fliudt. 
4 und Emil 
ie Bern u. 


Waldhein 


he 
—* y er, 
08 ch A 


fi 


foanfe! 
TE 


Dry Goods. 
Mufter-Gürtel — alle 

Größen, with. —54 ine DE 
Kahyſer Handfhuhe für Damen — in 

chwarz, alle G bie 5 

En he er en 
12%4c {himarze Da — 

alle —— — — Te 
12140 ihwarze Männer Soden. Te 

alle Größen, nur........ “ers 
u. ae an — 8 bie 10 

reit — a arben, werth 

50e; für ............... ..._ c 
Ulle Arten 5c Rau » Tabal; 

3 Badete für " 10€ 

Mäntel: und Kleider-Dept, 

75e und 50c Negligee Männers 

hemben, ——— — — 
59% Flannelette Damen⸗ 
kleider, alle Großen; zu 


Todes ⸗Anzeige. 
Freunden und Bel: 
richt, daß unfere Belledie Makler. zurine Res 
Marita Beilint 


am 16. September im Alter vo 
lia im Seren enticlafen il. 
findet_ftatt am Dienstag, den 


bon da nad dem 8 , ’ 
gaellnakıne bitten die trauernden ne 


Martha D. Atkinfon, 
u. fon. Wiltem Beilfuk 


Mrd. Rauretta Scorer, 
— — 
on, vred, fkra 
Wilhelm, #. Beiltuß, Schipleaen 
finder, 
riesen 
Tudes»- Anzeige 
Mithra Loge Nr. 410, U.%. & U. m. 
Den Brüdern zur Nachricht, Gr Fruber 
Victor Rahn 
aeftern aeitorben ift. Die Beerdiaung findet f 
am Dienitagn, den 21. Sept., Rehmiitans 5 Ur 
bom Leicendeftattungs-Etabliffement bon Nobn 
Hartwid, 900 Center Str. au nad Graceland, 
Die Brüder berfammeln fi um 2 Uber in dei 


Logenballe. 
Charles Deſtreich, M. v. 
Fred Knoop, Setretär ” 


Todes - Anzeige. 


Hiermit die traurige Nachricht, dab e3 Gotl 

dem Allmäctigen aefallen bat, 

Gatten umd Pater —* 
Eugen Weyhynach 

in ein beſſeres Jenſeits gbauberufen. Die Be 

digung findet jtatt am- Dienftan, den Er 

um 9:30 Nbr PVorm., dom Irauerbaufe, 2968 

Bentwortb Abe., nad der St. Antonius-Kicht 

und bon da nach dem St. Marien-Gottedader. 
Sufie Weyrih, Gattin. 
Madeline Wenrih, Tochter. 


Todes » Anzeige. 
Sreunden unb Belannten die traurige R 
richt, daß mein inniuft aeliehter Galle 
Viktor 9. Rahm 


am 19. Sebtemer nach furzem Leiden fanft ent: 
ſGSlafen ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 21, 
Gebtember, Nam. 3 Uhr, don Sartwiad Ani 
belle, Center und fremont Etr nad Grace 
land-Sriedbof. Um itille Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Anna Rahn, Gattin, 
Bernbarb Rahın, Bruder. 


Tobes- Anzeige 


‚Sreunben und Belannten di 
richt, daß meine tiebe $ran — Maik 
Anna GreH 

am Sommtag, den 19. September, 9 3 
aeitorben ilt. Die Beerbiaung findet Hal Biene: 
taqa, ben 21. Sept., 1 Ubr Nädm.. vom Zrauerı 
baufe, 766 Milmaufee Abe., nad dem’ Krtedbo! 
Waldbeim. Am itille Theilnabme: bittet ber 
frauernde Gatte 


Thomas Greif, nebit Verwandten. 


Dankſagung. 


Allen Berwandten, Freunden und 
unferen heralichen Dank für die —— 
liaung beim Bearäbniß unferer gelleßbten Toser 


Ella. 


ebenſo für die herrlichen Blumenſpende 

Ba — Ro. — die RE 
tae und am Grabe s 

nen. Die tiefbetrübten Een te 


Bm. und Wugnite Widule, Eltern. 
\ nebit Geſchwiflern. 


FOREST PARK 


Kest beniunt dad Ereianikbe3Xahres! 


Herbſt⸗Karnival 
BT ga 
Eins —* ‚feötrice, nafnrgetreue arm! 
— Beute Mbenb:  Gntemunit Wiens! 
Daß jagt genng!! 
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Mufikreigniß der Eallen. — 
CKreatore umb feine Kapelle. 
Ute @ige fre, — Zeut sten 


Deuticher Kellner : Berein 
Diontag, ben 27. September 1909, 
Einweihung 
unferer Kriedkof-Eeltion un Dentmeis im Ar⸗ 

Nortbweitern-Debot Sue 8 
Ubr. Alle Mitafieder und Freunde de3 n3 
find eunbiian erfneit —— * erſcheinen. 


. Balde Gelretär, 
20,26feb 


Das neue $300,000 Theater Ar 
THEATRE 


Afdland u. Divifion Str. Phone: Hatmarket 323. 
GRAUST 


—— — 
in Ton 


—— Rüdite Bode 
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 Abendpoft, Shicage, Montag, den 20. Geptember 1900. 


22.50 


Das Aelultat eines alüklihen Einkeufs 


Diefelben Suit3 mie diefe werden im ganzen Lande für $27 und $30 verkauft. Die Abbil- 
dung zur Linken zeigt eine3 der jechs entzüdenden Modelle. Aus Broadeloth gemadit," jatin: 


finiſhed Worſteds und diagonale Cheviots, ein Auswahl von neuen Herbſtfarben; 45:3Öllige 
Coats, garantirtes Satinfutter. Coatfacon, Rolltragen oder fragenlos, tadellos einfach ge: 


fchneidert oder mit Braid und Etrap Trimmings; die Sfirt3 find plaited 
in Banel-Effeft oder jind in dem gang runden Modell, e3 find außerges 


möhnlide Suit3 für den Preis, 


22.50 


F: Elegante Suit3, 14.75— Einfach geichneiderte Modelle, 36- bei 42-göll. Coat3, — 
Satingefüttert, ſchwarz u. farbig, halb-anfchließ. Rüden, plaited od. einfach gefchneiderte 


gored Skirt3 mit Selfitrappings. Eine Inzahl nette hellfarbige Worjted 
Suits bon unjerem Srühjahrslager, einfach gefchneidert oder mit fein 
ftem Befaß, jeide- oder jatingefüttert, SuitS merth $20 bis $25, zu 


14.75 


Kleider zu 12.50 — Beliebte Facons, Qualität von $20 Kleidern und nach der neueften 


Mode gemacht. Ein Modell ift feine Gerne, hübfch  beitidte Front an der 
Baijt, Skirt egira boll inie=plaited; einjchl. viele einfach gejchneiderte Dago- 


bert Modelle, Seitentnöpfe, fchtvarz und farbig, 


Beidene und Het Dreh Waills, 2.98 


Moderne fchtvarze Taffetafeide Waiit3 
Facon3 bon theuren Modellen Zopirt, fan 
ch beitidte3 Hofe und 
mit Elufter von feinen Tuds, Bor Plait3 


Panel Zombinirt 


oder Ornament Bejab, lange Mer- 


mel finifhed mit Bandaufjchlägen, 
alle Größen, fpezieller Preis für 
morgen, 2.98. 


Smporteur erleid 
Stiderei Flouncings und Bänder, find auf _ glattem 
i 10⸗3öllige Breiten, ge⸗ WUOe 


oder Nainjoof aufgezogen, 
möhn 


öe 


Swiß 


ce find weniger al3 50c merth, per Yard, 


yd. 


men= 


Lokalbericht. 
„Federation of Labor.“ 


— — 


Ergebniß der geſtern vorgenom⸗ 
menen Beamtenwahl. 


Proteft der Poftgehilfen. 


Befchweren fich, daf fie ftändig Ueberzeit 
madhen müffen, ohne dafür eine Der: 
aütung zu erhalten. —Derbandstag der 
Eleftrizitätsarbeiter im Gange. 


Die „Chicago Federation of Labor” 
hat geftern ihre jährliche Beamtenmwahl 
borgenommen und e3 tft dabei ſehr ru⸗ 
hig und glatt zugegangen. Für die 
eigentlichen Beamtenſtellen war nur je 
ein Kandidat aufgeſtellt. Von vier 
weiblichen Kandidaten, die für Komite⸗ 
pPlätze aufgeſtellt waren, ſind drei, bon 
drei ſozialiſtiſchen Bewerbern um ſol⸗ 
che Plaͤtze ſind zwei gewählt worden. 
Es wurden nur 327 Stimmen abge⸗ 
geben. 

Die erwählten Beamten ſind: 

Präſident — John Fitzpatrick, von 
der Hufſchmiede-Union. 

Vize⸗Präſident — Arthur MeCra⸗ 


Farbige ſeidenbeſtickte 
Schattirungen, 
ganz fpeziell, die Yard zu 
Allover Stidereien, 
und Shadow morfed Muiter 
98c Werthe, per Yard, 


den, von der Union der Majchiniften. | 


Schriftführer — Edw. N. Nodels, 
von der Union der Fahrftuhlführer. 

Rechnungsführer — Fred E. Hopp, 

Rehnunasführer — Fred E. Hoppe, 
pon der Zigarrenmadher-Union Nr. 14. 
pon der „Amalgamated Society of 
Carpenters. 

Verleſer von Zuſchriften — Con. 
O Neill von der Union der Hebekrahn⸗ 
maſchiniſten. 

Ordnungshüter — Charles Asmuſ⸗ 
ſen von der Union der Ziegler. 

Für den Vollziehungsausſchuß wa⸗ 
ren ſechs Kandidaten im Felde: M. C. 
Buckleh von den Straßenbahnern; 
Frau Robins, von der Union Label 
Teague; Chas. Graſſel von der Bau⸗ 
ſchreiner⸗Union; J. A. Kain von der 
Zigarrenmacher⸗ Union; W. C. Rodri⸗ 
guez von der Union der Stubenmaler; 
F. Donoghue von der Union der Zei⸗ 
tung3erpebienten. Gewählt wurben Die 
vier Erfigenannten. Rodriguez, der ein- 
zige ausgefprochene Sogtalift, unter 
den Bewerbern, und Donoghue Iouzen 
geſchlagen. 

Zu Miitgliedern des Finanzaus⸗ 
ſchüſſes wurden gewählt: James J. 

in, von der Union der tber= 


aber; @li Maloney von ber 
a Gertrude 


2 M 


neueſte 
4 
>9c 

Blu⸗ 


Ic 


Bänder, 
2 bi3 5 Zoll breit, 


neuefte Ehelet, 
m 


> 


Ceide und Net Drei Waiitz, 
Erzeugniffe in Spiben Nets, 
Epiten, Medallions und Stideret in Fünitleri= 
ihen Entwürfen fowie m tuded 


12.50 


ausgezeichnete 
ſehr eidſam, 


nd plaited 
Vrodell., fange Aermel, nette Stod- 
fragen, ganze Waijt Chiffon oder 
sap Geide gefüttert, alle Größen, 
ipeziell für Dienstag, 2.98. 


et großen Berluft an Spiten 
Stiderei -» Bandingg, 
bis 5 Zoll breit, 69c Qualität, 
Dienstag, die Hard zu 

Zlouncing und Stickerei für Korfet - Beziige 


Keinfter Siwiß, Cambric oder Nainfoof, 18 bi3 22 Zoll breit, feine in der PBar- 


mit Doppelten Rändern, find 2 


fpeziell marfirt ge 
N 


29 | 


Eluny Spigen und Einfäße, zu einander paf- 
fend, 3 bi3 5 Boll, weiß oder ecru, 
Yard zu 10c und 

Venijfe und orientalifche Bänder, 
oder cream, 
Gertra-Werth, zu 


weiß, ecru 
die 2d5c Sorte — ein 10c 


Ranch Waih-Spiten und Einſätze — — 


chons, Point Paris, Valenciennes, 

Spitzen von amerikaniſchem Fabrikat, 

zu acht Zoll breit, die Yard verkauft 
m 5e und 


Alover Spiken, orientalische, 


Veniſe, 


die Yard, 98c; 
790; 98c Werth, die Yard, 


Sohn D’Neill von den Yeuerwehr- 
leuten, Mm. MeMahon von den Drus 
dern, Kohn D’Brien von den Fradt- 
verlabern, Charles E. Curtiß von den 
Schriftfegern, und Kohn Flora bon 
den Baufchreinern, wurden zu Mit- 
gliedern des Ausfhufles für Erlan- 


gung gefeggeberifher Maßnahmen ges | 


mählt — die beiden Lebtgenannten ald 
Vertreter des Tozialiftifchen?Flügelö der 
Körperjchaft. 

Zum Delegat für den Sonvent ber 
„American Federation of Labor” wur- 
de Sohn E. Harding von der Schrift» 
feer = Union gewählt, dem ala Mit- 
bemwerber-M. 8. Philip von der Bau= 
Schreiner = Union gegenüberjtand. Die 
erfolgreichen Bewerber um Pläbe in 
der Delegation zum Staat3fonvent 
der Gemerkffchaften, melder am 19. 
Dktober in Belleville jtattfindet, find 
Dennis Enright, F. G. Hopp, Yofeph 
Morton, Chas. D. Wheeler und MW. 
E. White; gefhlagen wurde Emma 
Steghagen. 


Unbezablte Ueberzeitarbeit. 


Anläßlich der Beamtenwahl hat die 
„veberation of Labor“ fich geitern mit 
irgendwelchen fonjtigen Gejchäften 
faum befaßt. Eine Bejchwerde bes 
Verbandes der Poftgehilfen, daß fie 
gezwungen werden, ohne Bezahlung 
täglich zwei Stunden Ueberzeit zu ar- 
beiten, murde dem Bollziehungsaus- 
fchuß überwiejen und mwird jpäter dem 
Generalpoftmeifter übermittelt werden. 
Der Verband der Poftgehilfen hatte 
diefe Bejchmerde erft furz vorher ange= 
nonimen und wird fie auch dem Bolt: 
meifter Campbell vorlegen. E3 mird 
darin ausgeführt, daß die Pojtvermal- 
tung, um zu fparen, noch) nicht zur Ans 
ftelung meiteren 2000 Poſtgehilfen 
geſchritten ſei, obgleich der Kongreß ſie 
dazu ausdrücklich ermächtigt habe. In— 
zwiſchen müßten die im Dienſt befind— 
lichen Poſtgehilfen, beſonders hier in 
Chicago, wo der Poſtverkehr ſtetig und 
raſch wächſt, beſtändig Ueberzeit arbei⸗ 
ten, ohne daß ſie dafür eine Vergü—⸗ 
tung erhielten. Es wird darauf auf⸗ 
mertſam gemacht, daß Präſident Taft 
es noch erſt vor wenigen Tagen hier in 
Chicago als recht / und billig bezeichnet 
habe, daß Unternehmer ſich mit den 
Arbeiterverbänden über vernünftige 
Arbeitsbedingungen einigen, und der 
Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die 
Taft'ſche Verwaltung auch nach die⸗ 
ſen Worten handeln und der berechtig⸗ 
ten Beſchwerde der Poſtgehilfen Ges 
hör geben wird. 


Verbandstag der Eleftrizitätsarbeiter, 


Heute Ber if im Zofale der 
„Seberation of La 
tag: ber Internation 


ve 


n der Zrabes’ Union Zabel | der Eleftrizitätze 


WR 


| 
| 
| 
| 


' 


| 


Clunh 
bis 


% 


Baby Krifb umd 


in weiß, ecru oder cream, $1.69 Werth, 


$1.25 Werth, die Yard 
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einen Flügel des Verbandes, der fich 
unter Mitnahme von Verbandägelbern 
im Betrage von $60,000 von der Brü- 
derfchaft abgezweigt hat, zur Rüdtehr 
zu bewegen. 

ee 


Gegenſtücke. 


Generalaufſeher Voliva ſchimpft über Chi⸗ 
cago, und ein engliſcher Paſtor lobt es. 

„Chicago iſt das ſchmutzigſte Höllen— 
loch auf der Erde, und Ihr Arbeiter 


werdet, wenn Ihr in die Paläſte der 


Stadt geht, entdecken, daß ſie 
wahre Höllen find. Seid hin— 
ter den Verlorenen her und 
bilde ſeines verſtorbenen Meiſters und 
bringt ſie zu mir, und wenn Ihr das 
nicht könnt, legt Euer Amt nieder.“ 
Alſo ſchrie Wilbur Glenn Voliva auf 
ber Bühne des neuen „Zentral-Zion— 
Tabernakels“, an der Michigan Abe. 
und 16. Straße, auf- und ablaufend, 
unter dem Beifall von 2000 Zuhörern. 
Voliva, der dieſer Tage aus dem Ge— 
fängniß freigelaſſene frühere General— 
aufſeher von Zion, hatte das Taber— 
nakel geſtern Nachmittag eingeweiht, 
und er verſuchte nun durch ſolche und 
ähnliche Kraftausdrücke nach dem Vor— 
bilde ſeines verſtorbenen Meiſters und 
Vorgängers Dowie wieder eine gläu— 
bige Menge anzuziehen. Dieſer erbau— 
lichen Verſammlung dürften andere 
folgen, und der Unternehmer rechnet 
dabei augenſcheinlich auf die Schauluſt 
eines Theiles des Publikums. 

„Chicago iſt verleumdet worden. 
Ohne Zweifel gibt es hier dunkle Flecke, 
aber die findet man in jeder großen 
Stadt. ch höre, daß auf der Süb- 
feite ein großes Viertel ift, in dem das 
Lafter hauft, aber das follte Bewohner 
bon Zondon und Liverpool nicht ver- 
anlaffen, darüber Gloffen zu machen, 
da e3 tort ebenfalls Stätten der Un- 
fittlichfeit gibt. Chicago hat auf mich 
einen wirklich fehr günftigen Einbrud 
gemacht. Herr Stead neigt zu fehr zur 
Senfationsmalerei. E3 ift durchaus 
falfh, eine ganze Stabt zu verbam- 
men, weil e3 dort eine geiwiffe Menge 
Lafterhöhlen gibt. Das findet man in 
jeder großen Stadt.” 

So äußerte fi Heute Paftor John 
Thomas von Linerpool, der in ber 
ten Woche hier foziale Studien gema 
und fi dafür duch das Lefen bon 
MW. LT. Stead’s re über Chicago 
borbereitet Hatte, jo daß er mit bem 
Gedanten, bier eine wahre „Hölle auf 
Erben“ zu ie Reife antrat. Er 


“ der Verbands 


— EN al 


Gräßlihes Ende. 


Wurde zwilden der Drehfcheibe 
und den Schienen zermalmt. 


Naffes Grab, 


En 


Kam während einer Bootfahrt nah Mil- 

waufee ums £eben.- Jm$luß ertrunfen. 
—feiche einer Derunglüdten noch nicht 
identifizirt. — Im Chran, 


Am Lofomotivfhuppen der Atdi- 
Äon, Topefa & Santa Fe-Bahn an 
der 18. Straße und Wentworth Ave. 
wurde heute der 42jährige Farbige R. 
M. Burton, Nr. 2902 Armour Abe. 
zermalmt. Er war mit der Güube- 
tung einer Zofomotive befchäftigt, als 
er zmwifchen die Drehfcheibe und bie 


‚| Geleife gerieth. Er ftarb auf ber 


Stelle. 
Dom See verfchlungen. 

Der Zahnarzt Dr. Joſeph W. Waſ⸗ 
fal aus LXafe Yoreft ift Samitag 
Abend, während er fich ala Gajt feines 
Freundes Xames D. Heymorth auf 
deffen Schunerjacht „Minftrel“ auf der 
Fahrt nach Milmautee befand, in der 
Höhe von Racine über Bord gefallen 
und ertrunfen. Heymorth Freuzte bis 
zum hellen Morgen in ber Nähe ber 
Unfalsftätte. Die Leiche fam aber 
nicht an die Oberfläche, konnte auch) 
nicht von der dann benadrichtigten 
Reitungsmannſchaft in Racine gebor- 
gen erden. 

Der Berjtorbene, der auch in Chi- 
cago ein Sprechzimmer hatte, mar 48 
Jahre alt und feiner Zeit Leibzahnarzt 
des zuffifchen Zaren .gemefen. Bon 
feiner Gattin, geborenen Grace Run- 
nion Crosby, murde er nach zmölfjäh- 
tiger Che im Jahre 1902 gefchieben. 
Er binterläßt zwei Kinder, die 15jäh- 
rige Ella und der fieben ‘ahre alte 
Sofepb, der fich bei der Mutter befin- 
det, 


Ende mit Schreden. 

Eine Bootfahrt, die geftern Frl. 
Martha Lendrum mit ihrer Freundin 
Thelma Sarlfon und Zohn Gillespie 
unternahm, fand damit ihren tragi- 
chen Abichluß, dak das Boot auf dem 

eöplained-Fluffe bei Riverfide ken— 
terte und Martha ertrant. Die Ver: 
ftorbene wohnte mit ihrem Bruder und 
der Mutter in Eongreß Park. Sie war 
19 Jahre alt: Frl. Earlfon wohnt in 
der Nahbarfchaft, Gillespie in La 
Orange. 

Wer ift das Opfer? 


An Madifon, zwifchen Aberdeen und 
©. May Straße, wurde, mie berichtet, 
eine etwa 28jährige Frau bon einer 
meitlich fahrenden Eleftrifchen über: 
fahren und töbtlich verlegt. Die Poli- 
zei jchaffte fie nach dem County=Ho- 
fpital, mo fie wenige Minuten nad) ih» 
rer Einlieferung ftarb. Da fie angeb- 
li durch eigene Unachtfamfeit ben 
Unfall verfchuldet hatte, wurde bon 
der Verhaftung dbe3 Tyahrperjonals 
Abftand genommen. Die Perfonalien 
ber Berunglüdten fonnten bisher nicht 
feftgejtellt werden. 

Hatte fchief geladen. 

In angefäufeltem Zuftande fiel heu- 
te früh der 32jährige Thomas Dannon 
am Fuße der Ranbolph Straße in den 
See. Er wurde von Fred Taylor und 
Kohn Weit herausgefijcht, der Polizei 
übergeben und, nachdem der Ambu= 
lanzart ihn außer Gefahr gebradt 
batte, in der Wade an Harrifon Str. 
eingelodht. Gebucht wurde er unter ber 
auf unordentliched Betragen lautenden 
Anklage. 

Dom Tode abberufen. 

Dominik Andrea, der Freitag beim 
Berfuh, ein Gerüft an dem zum 
Moody = Snftitut gehörigen Anbau 
anzubringen, da3 Gleichgewicht verlor 
und abjtürzte, ift den bei jener Gele- 
genheit erlittenen Verlegungen gejtern 
im Baflavant-Hofpital erlegen. 

Der Haufirer Hermann Flindt fiel 
Donnerftag von feinem Wagen und 
erlitt Verlegungen, die gejtern ben 
Tod berbeiführten. 


Eines Hundes wegen. 


Um einen dem Tode gemeihten Kö: 
ter zu retten, den zmei Knaben, um 
ihn zu erfäufen, in den Fluß gemor- 
fen hatten, magte geftern Charles 2. 
Rogers, W. Chicago Xpve,. und Dr- 
leand Straße, fein Leben. Er felbit 
märe ertrunten, wenn nicht am Ufer 
befindliche Perfonen feine Nothlage 
bemerkt und ihn, als er fchon gänzlich 
erichöpft war, herauggefifcht hätten. 

Don feinen Qualen erlöft. 

M. %. Schmidt, Verwalter des 
„Weftward Ho“ Golf-Klubhaufes an 
Weſt North und Daf Park Ave., erlitt 
bort vor 14 Tagen, als ein Gafolin- 
ofen erplodirte, entjegliche Brandwun- 
den. Heute früh hat ihn im Hofpital 
zu Dat Barf der Zod von jeinen 
Qualen erlöft. Der Berftorbene war 
45 Sabre alt. 

Am Tode vereint. 

Auh Frau Mariana Menzel, die 
Samftag Morgen bemußtlos neben ih- 
rem erftidten, ihr erft vor 14 Tagen 
angetrauten Gatten in einem mit 
Leuchtga3 angefüllten Zimmer bes 
deutichen Baptiften-Altenheims, Nr. 
1851 Spaulding Abe., gefunden wur⸗ 
de, iſt heute früh geſto Sie war 
85, ihr — Die = 
toneräjurh, Inque 
über den Tod bes Mannes abhielt, gab 
den Wahrjprudh ab, daß ein unglüd- 
Heher Zufall vorlieg. 


gen. 
ben Sagen aller Bölter findet 


In 

ſich der Glaube an Rieſen. Was war 
daher natürlicher, ala daß bie in ben 
verfchiedenften Gegenden * rabe⸗ 
nen Knochen vorwelil D die 
vom gläubigen Volte mit ben 

der Sage in Verbindung gebracht wur- 
ben. Ueber bem Shore von Schlett- 
ftadt ift ein Mammuth-Zahn aufge 
hängt, den von Alters her der Vollks⸗ 
mund für einen Zahn des Rieſen 
Scletto erklärt. Und ald man i. $. 
1577 bei Zuzern unter einer bom 
Sturm entmurzelten Eiche große 
Knochen vorgefchhichtlicen Urfprungs 
fand, gab biefe der VBafeler Doktor 
Yelir Plater für bie eines Riefen aus, 
und als folche werben fie im Stadi« 
archiv aufbewahrt. Auch der Schwin- 
del bemächtigte ſich des WVolfäglaus 
bens. Nach der von Oskar Fraas un⸗ 
term Titel „Vor der Sintifluth“ ver⸗ 
faßten Geſchichte der Urwelt ſtand der 
bon Marius erfchlagene Zimbernherzog 
Teutobach im Jahre 1613 al3 riejiges 
Foffil wieder auf. Ein Chirurg Na- 
mens Mazurier behauptete nämlich, 
beim Schlojje Chaumont in einem 30 
Fuß langen, von Ziegeln erbauten 
Grabmale, auf dem die Worte geftan- 
den: „Zeutobohus rer”, die Leiche von 
253 Fuß Länge, 10 Fuß Schulter- 
breite und einem Kopfburchmeijer von 
5 Fuß gefunden zu haben. Mit biefen 
Knochen: reifte Mazurier umber und 
berbiente damit viel Geld. Könige 
fahen fie, mebizinifche Yakultäten ga— 
ben ihr Gutachten ab, und in ber Pas 
tifer Akademie entftand ein beftiger 
Streit über die Frage ob man bier ein 
Naturfpiel oder mirkliche Knochen vor 
fich habe. An Wahrheit find es, wie 
Blainville in feiner Schrift über dag 
Maftodon bdargetfan Hat, Zähne, 
Sdäulterblatt, Wirbel und Rippen bie- 
ſes Thieres, welche menſchliche Unwiſ⸗ 
ſenheit für menſchliche Knochen gehal- 
ten hat. Nachdem ſich die Erkenntniß 
des zweifelsohne thieriſchen oder 
pflanzlichen Urſprungs der Verſteine⸗ 
rungen allgemein Bahn gebrochen 
hatte, gingen die Naturforſcher daran, 
ſie ſyſtematiſch zu beſtimmen; aber 
noch bis Ende des 18. Jahrhunderts 
glaubte man, daß die Reſte noch jetzt 
lebenden Arten angehörten, und hoffte 
man in noch nicht erforfchten Gebieten 
der Erde die lebenden Befiger der ver- 
fteinert aufgefundenen Knoden, Mu= 
fchelfchalen uf. zu entdveden. Da un 
ternahm 1796 &upier feine berühmten 
Unterfuchungen über die Berjchieben- 
heit der Foffilien von den lebenden 
Arten und feine anatomifchen Verglei- 
Hungen ber erfteren mit den legteren. 
Mährend er fich ausfchließlich mit ben 
Wirbelthierreften beichäftigfe, ftubirte 
Zamark die zahlreihen im Parifer 
Becken eingebetteten Schalthiergehäufe. 
Und nun begann unter den Gelehrten 
ein edler Wetteifer, an der Hand ber 
eingefchloffenen Reſte die Geſchichte 
der Erde zu erforſchen. Damit wurde 
die Verſteinerungskunde zu einem in⸗ 
tegrierenden Theile der Geologie. 
William Smith insbeſondere, „der 
Vater der engliſchen Geologie“, ſuchte 
die verſchiedenen Formationen nach den 
darin enthaltenen Verſteinerungen zu 
beſtimmen, und die Arbeiten des 
Schweizers Agaſſiz über die foſſilen 
Fiſche hatten eine bahnbrechende Be— 
deutung. Durch ſie und viele andere 
Forſcher kam Licht und Klarheit in 
jenes Reich der Thiere und Gewächſe, 
das vor dem jetzigen die Erde bevöl— 
kerte. Daß die nächſtverwandten foſ⸗ 
ſilen Formen in ununterbrochener Ge⸗ 
ſchlechterfolge zu den heutigen geführt 
haben, dieſe Thatfache hat Etienne Ge- 
offroy-St.=Hilaire (geft. 1844) zuerft 
erfannt. Er nannte fie die Einheit 
des Thierreich3 und fuchte fie in der 
vergleichenden Anatomie durch das be= 
reit3 von Yuffon angedeutete Prinzip 
der Einheit des Baue3 nachzumeifen. 
Hieraus erhellt der hohe Werth, den bie 
Lehre Darwins hat, durch die ein vor—⸗ 
ber nie dagemejenes Leben in die 
MWiffenfhaft von den organifchen We— 
fen gefommen ift. 


Die Martern der Gefangenen in Fe 


Die Graufamfeit,_ mit der der Sul- 
tan von Maroffo, Muley Hafid, feine 
überwundenen Gegner für ihre Treue 
gegen den Prätendenten beftraft, jchil- 
dert ein Augenzeuge, der auf dem 
Plate vor dem Sultanzpalaft in Tyez 
die grauenbollen Szenen mit angefehen 
bat. Am Freitag nahmen die Soldaten 
Muley Hafids vor dem Balafte Para- 
de-Aufftellung, und dann erfchien der 
Sultan mit feinen Wefiren. 200 Ge: 
fangene, halbnadte Geftalten, die dur 
Seile von Naden zu Naden aneinander 
gefejfelt waren, wurden am Sultan 
borübergezerrt. Zu gleicher Zeit brachte 
man eine Reihe Körbe auf den Plab, 
die mit abgefchlagenen Köpfen gefüllt 
waren, dann bie 32 rauen, die den 
Harem des Prätendenten bildeten, fo- 
wie das erbeutete Staatäzelt, feinen 
Ihron — einen halb zerfegten Arm- 
ftubl aus rotem Sammt —, einige 
Maulthiere und Kühe, furz alleRriegs- 
trophäen. Am Nachmittag nahmen bie 
Truppen mwieber Baradeftellung ein; in 
drei Reihen flantirten fie den Plag in 
Richtung auf die alte Stadtummalll 
und dad Thor. Ueber dem Thor fah 
man 75 abgejchlagene Köpfe, eini 
ſchwarze, andere weiß, i 
Nacen auf Lanzen geſpießt. Aber was 
folgte, war noch ſchlimmer. Unter dem 
Thore an der Mauer hockten 24 Ge— 
fangene, über und über mit ſchweren 
Eiſenketten behangen. Es waren die 
Gefangenen Keiths und Häuptlinge. 
Soldaten umgaben fie ala Wächter. 
ber Nähe brodelte ein Be el 
mit um ben die Bar ber 

hatten. Einer 


Siegel Stamps 
Dienftag, 
den ganzen 


ftedt. Alle Gefangenen ertrugen bie 
gräßliche Marter mit ftolger Selbftbe- 
herrſchung. Nicht ein einziger Schrei 
fam bon ihren Lippen. Einige fließen 
mit veradhtungsbolleer Geberde die 
Soldaten zurüd und ftrediten felbft ihre 
rechten Hände den Hentern entgegen; 
nur ein wenig wandten fie den Kopf 
zur Seite, um nicht felbft Augenzeuge 
der Verftümmelung zu mwerben.. Bier 
der Gefangenen wurde auch der Tinte 
Fuß ‚abgejchnitten. Einige murden 
ohn tig und mehrere ſtarben an 
Blutberluſt. Die Ueberlebenden ſchlepp⸗ 
te man, in Ketten zum Gefängniß zu⸗ 
rück. Bei jeder Hand und bei jedem 
Fuß, der abgeſchnitten ward, ertönten 
triumphirende Trommelſchläge. 

den nächſten Tagen ſollen noch mehr 
Gefangene eintreffen. „Es ift ein 
fchredlicher Gedanke,“ jo fchließt ber 
Berichterftatter feine —*— 
„ſich auszumalen, was geſchehen wird, 
wenn Muley Hafid ſeine grauſame 
Laune beibehält.“ 


— Erkannt. — Na, Lehmann, wie 
geht's Ihnen denn? — Dante, aber ich 
bin nicht recht zufrieden, — denken 
Sie bloß, ich habe ſeit einiger Zeit 
ganz und-gar meigen Appetit verloren. 
—D meh, o meh, na, wenn ben bloß 
fein Yrmer findet! 


"sHleine Anzeigen. 


— erfangt: Männer mıd Knaben. 


(Anzeigen unter diejer Rußrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: 2te Hand an Gafes. 939 Eenter Str. 


Verlangt: Starker Aunge in Bäderei. 2151 South« 
port Ave. 


"Berlangt: Guter Junge, der jhon in Bäderei ge: 
arbeitet hat. 1417 W. Wapdijon Str., alte Rums 
mer 

Verlangt: Guten XTroden:Reiniger in Färberei. 
636 N. Clark Str. 


Berlangt: Schneider, guter Lohn, ftetige Arbeit 
für ven rechten Dann. Sheridan Taitering Eo., 
1009 Irving - Bart Biod., nahe Sheridan Koad. : 

mod 


Berlangt: Schneider, eriter Klafie, oder NRodntas 
Ger. Zivemmting, 5l4 Late Str., Mapinood. 


Berlangt: Ein Wafcer in Livery, ein tundiger 
Mann, muß ftadibefannt und verbeirathet iein. 
$i2 die Wodhe und Flat. 321 R. Halited Str. 


Verlangt: 2te Hand an Bistuits und Gates. 1629 
WB. Chicago Abe. 


Verlangt: Nachtwächter. 347 Fifth Unenue, 


Terlangt: Ehuhmader. K. Seitter, 5334 Went: 
morth Abe. 


— 

Verlaugt: Junger deutſchet Wainter und Calei— 
we Nahzufregen Abends 6 Uhr. 1 Eiy: 
ourn Abe. 


Verlangt: Erfter Klaife Schneider, gute Gelegen⸗ 
beit für den rechten Dann. 666 4 Sitr. L. Mour. 
mod 


Verlangt: Aelterer ledige r Mann, zwiſchen 50 
und 3) Jahren, um Pferd und Buggy zu bejorgen 
amd. jih im Haufe nüglih zu machen. Board und 
schn. 3148 M. Wihland Wpe., nahe Belmont Ave, 


Vetlangt: auge. im Drugftore. Gpanften — 


und R. Halfted 


Verlangt: Harnehmacer, fofort, ftetige Arbeit. 
4147 Xincoln We . 


Verlaugt: Schuhmacher. 8257 Soutbport Wne., 
nahe School Str. modtm 
Berlangt: Mann um —— zu trei⸗ 
ben. Koft und Zimmer. 019 School Str. 
unge Leute mit Grfabrung an M 


Verlangt: a: 
A. M. 


ſchinen. Erwähnt ob ihr gearbeitet und wo. 
894 Wbendpaft. 


— Berlangt: Klempner oder Gasfitter. 06 €. Ohio 
Etr., Ede Glarf Str. 


Berlangt: Ein Träftiger Junge der willens ift Die 
Bäderer zu lernen; mub zu uje ihlafen. 2 
Diverjey Ane., Ede Humboldt Str. 


Berlaugt: Ein Mann zum Ofen jhmärzen. 2007 
Grand Ane. 


— — — — — 
Berlangt: Mann um im Hauſe und im Stall zu 
arbeiten. 5718 Wentworth Avbe. 


Verlangt: Guter Junge an Gates. Mub Erfah: 


rung haben. Xagarbeit. 2004 California ve. 

Verlangt: Fir Schuhmather, der Reparaturarbeit 
mahen kann. Ben. Shapiro, 2 €. 16. Str., ziel: 
ihen State und Wabafh. . 


erlangt: Ein junger Mann als dritte 
* © Gelifornia Ave, Ede 3. 
Berlangt: Wurftimacher, welche 


beitet haben nnd alle anderellxbeit verftchen. 
tie follen fi melden. 1215 S. Halfted Str. 


Eu an 


Steam:Stuf: 


9 fanat: AButcher, junger Mann, der aub im 
Store deifen faın. 2043 Milmaufee Une. 


— — — — — — — — 
Berlangt: Aunge von 16 Jahren mit Referenzen, 
für Beitomagen. sms Str. umd Weitern Une. 


Berlangt: — der an Brot und Rolls arbei: 
ten ee 1416 R. Weftern Une. 


: Ein junger Mann mit —— 


Pr und Biskuits zu helfen, 2152 Armitage 
nahe Leavitt. 

Berlangi: 2 Shuhmader für Ehub-Reparaturen; 
Retige Arbeit. 1881 Mitwantee Abe. 
t: 2 gute Wagen-Schmiedebelferr umb 
sie WRilivautee und Fikon Une. 


Berlangt: Schneider; junger Mann vorgezogen; 
Metige Arheit. 3234 Greenwood Terrace. 


Ber : Guter Blodimitheißelfet an Wagener: 
ke So Euer mobi 


beit 45 State Str. 

Gars und ⸗ 
erneut und Albany U.” 
Mann in 
Urdeit zu 


Berlangt: Mann 
Berlangt: 


& 
293 
di 
t 
15 M 
{ thei 
Etr., nahe We 
Wabaſh 


Berlangt: Männer und Kunden. 
— — — 


— 
Deig Meurer, 0 Ude. ah? Uhr Wi 
ten Cs Teekatle 
Er. d. — 

* —— gin Bart an See. 


Berlangt: Gefahr 
ftetige Urbeit. ee Dann 
cago Une. und Str. 


langt: oeier, der h 
— A a 
te; ee an Calıs,. Nue Ru, IE N, 


erl⸗ ⁊ 
— — — 


A 


Verlangt: 
— — 


Zunge an Cafes. ED. 1844 Gergwid | 


en: >» Sp an Ealet. 1988 ©. halſted 
ar —* en Market, SH Lincoln 


— 58 Die 


Berlangt: 
&pe., nabe 


——— 
langt 
Ph un Me Bladimitd am Peuer. 1808 R. 


Berlangt: Ein Yunge in 
Lincoln Se. nahe Center. 


er Junger Mann für StallsUcbeit und in 
Bäderet ji nühlih zu machen; gute$ Deim, Lohn 
84, KRoft und Vogid. 544 Mehfter Apne., Alte Nums 
mer 440 Webfter Ane., nahe Darraber. 


Dferd aufzupaffen umd 
Sohn & Monat, Koit 
de. 


Sigarrensffabril. 013 
\ 


Verlangt: Mann um au 
in Bäderei zu helfen. 
und Logis. 6513 Cottage Grobe 

Berfengt: Drug Elerk, deutih-amerifanit et 
Fi Anh 18  regiftrirter finene 2. = 

oft. 


Verlangt: Starker Knabe um 
helfen. 3138 Wallace Str. 


Berlangt: Hausmann. 8342 ne ⸗ 
Parneli Ave, Dir 


am Bäderwagen zu 


— — 


— — — 
sn: Grfte Hand an Gates. 4743 S. Mood 


Berlangt: Junger Mann als Bartender, 
Rorterarbeit Derekäiten. 5240 Halfted Se 


Berlangt: Taglöhner. 1884 Wilwaulee Udenue 


Berlangt: Porter, der des Morgens bar 
tann. 316 €. 31. Str. Xhe Bor ** 


Verlangt: Kelners2ehrlinge, 182 
Randoiph Straße. delinge, Hotel BYismard, 182 


engines hin nnd en 
Berlangt: Ein junger Mann für Vorter 

bom barienden verfteht und eines Guallg ar 

3850-52 W. Madijon Straße. Vorhardt Bros. 


Verlangt: Junge über 16 Xahre für Te Urs 

beit im Sehen Ehe. L u 

dimmer €7,. 8 Fifth Une. nt —J 
Verlangt: Schneider, ® elma Breiier ; 

Lohn $14 bis $16. 186 Zate en Dat" art, wi 


Verlangt: Ein Granitftei b 
406 R. Clark Str. — 9 on. 


— —— — — pe 
Berlangt: Maſchiniſte 
—— — von au, — = 
ei h 
iha, MWisconf — a 


Berlangt: Guter Mann Etallarbeiten. £ 
Zauber, Upten und Winnebago Si — 


Rräftiger, junger Männ, 
für sum. Racyuftagen * ® 


auch 


Thomas 
in. 


Verlangt: 
beit ſcheut 
Gbicago Apde., neue 


Berlengt: 4 Bufbel i 
ber Umänderungen von € En — 
anze Jahe. Ko fertig gie 
eſtern Abe., —* Arm itage 
be. webimi ' 
DVerlangt: Möbelfhteiner auf Barlars — 

Continental Dig. Eo., Weed und ae 
modi 


Ein erfahrener Verkäufer in Rmabens 
tleider und Wusftattungsiwa Dept. 
waufee Ave. nabe Bo ro. 


——— —e —— 
Verlangt: Schneider als l 
nahe Madiſon Sr. —— Re 2 


Berlängt: Qutmacher, auch 
we im Wnfang; 


einer 
dau⸗ 


und Milwaukee A 


Berlangt: 


ich welche zum fernen; Bes 

u ⸗ 
ha eilt, alte Rr. 71 —S— te — 
5. #loor. im 


Verlangt: Ein Porter, 
= ze Ye Base — a ae, 
r. 74. \ 


: Grfahrener Yaniter mittleren Alters 

lat Gebäude alt De um); müde 

tern und geihidt mit Werkzeug, e . 
enominee Etr., neue Ar. e 

im Bods 
Indiana 


Verlangt: Junge von etwa 16 
raum zu arbeiten; dauernde Urbe 
„ na As. 
Berlangt? Pocetbhoolmaker. 
baf se. F En von. 
— —ñ — — —ñ —— 
t: 
he due Mann im Saloon als . 
— — e — ——— 
Berlangt: Guter Arbeit 
tun Gilbenbtore. 108 Blue Artand ale. 
eine ä 
Verlangt: Sin jenen Butcher. 100 Bedder Str., . 


Ede Larrapee & 


„ Zerlangt: Mann für Gartenarbeit, 
venue. Nehmt Üvanfton-halfteb Gar 
w Barbier, ber etwas vom War: 

—— Ridge Une, nade 


7 Bucha _ 


Verlangt: 
tenden 


Devon ae 


Berlangt: Starter Urbeiter, zwei 


. —* 
ie Ve 189 ——— — 


Berlangt: 
* 


der findet 
Be Bin 


BT a 





RR 


2 ee a en e 


Bergnügungs - Wegweilen Berlangt: Frauen und Mäbhen. ı | Verlangt: Frauen und Mäbdhen - \ ellunger fudjen: Frauen und Wählen, 
wers', — „Ibe nu Nest Door.“ N en En rem Wort) |“(Ungeigen unten bisfer, Rubrik 1 Gent Ras Merk)‘ |: 


v Saudnrbeit, — ——— — nn — ‚6 * X —— Lents 
and Opera Houje — AGeatleman Läden und Fadrifen , j ; 28 7 — — 
m Miftiffionte Derlangt: Mädchen für Seusarbeit; Heine genibehitn 180 "Gehmgs Eine Dr bret u 16 oe er Ken Bi Ei un Fu, Ben Babrllaten, | * In sen ; % = * 
—— — dor unferer e 


es 
Ts 


zid, — „Boing Some.“ N 

Vinots. — „übe Thin Degren» Berlangt: Frauen, für Nmänderungen | Milie; gutes Heim. Mansbad, 803 Wellington be. : Gin frifd) elegeloauhertet : 
ebater. — „Ihe Olp Zomn.“ an Coats und Skirts. Nachzufragen MVerlangt: Mäpden zum Gefhirtwaigen in_Mer geuiac,; — Saloon — — —— F 
. a t 


, “ gels 
le3 Theater. — „Sag Harbor. beim Superintendenten. ftaurant; feine Sonntagarbeit. 87 Martet Gir., i Er Dr - zen —— > boutn Üpe. Selbe find dauer 
Beet | 
t 
535.00 


B@ 
..-2 
u... 
un 


s ober Bridgebäude, ın X= 
et ee 3 Fub breiten Lotten, m hell 


ze, — Vaudeville. Rt 
die ar oder Eigenthüs und Infti un i» ottbilli %. — tundeigen: 


jon*., — „Grauftarl.“ n — — nabe Mobifon. rar He 
mple — „Haeing ihe Mufic.“ Rotyichild & Co, Verlangt: Deuties Müdden für allgemeine zu Bamitig abe tane "Yun. DR 3 Re 2: 


= 
2 
a 


a Ei m 3 a H 

n &ig 

“ t m n Sollte. , 

u „The Gpoilers, State und Ban Buren Str. Hausarbeit. 1908 Deming Place. ompton. en, farke fen und Mefling Beige tiefer Gegend fteigt fortwährend im Wer- 


i 
. ilwaulee Avbe., t in 
— „A Gontented Woman. * TEE 7 he Ein © bundert Dollars ift alles, das Jh: 
ge ” © ale. — Fr 14jeptX* | , 55 —— —— % Pla E eg — * 2* 2 Ben ee 6. a a os — veipnernig dab ühes in Chicago aebote 
e a ——— F 8 Hauſ 24 € 8375 n Urten n ca n. — 
e. — Konzert jeden Mbend und Melroje Str., Ede Ehanfton Abe, 2. Blat. Ihlafen..15517 Pauline Str,, nahe North Ave. nen BU: es snnnnennununanunnnn nn nenn ara. San E 58 An Rocker & genden 
2 t Rohöfen zu......4 wielde immer, dei tauft MWacren 69 Deardorn Straße. ſamomi 
—— Wiethkache t. auf_$eit. Neue Nr. BW R. 


ttag. 
Konzert jeden Ubenb und Gonntag Berlangt: Mädchen von 17 5i8 19 | Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; | Geluht: Junge Grau mwünfgt Wäfche ins Gans. | Keisöfen ı Srsanunesnnnnnnennersnnee eld; 
A⸗ it | 1981 Mopwat ehr. nahe Genter Str. * ie beften 865.00 Gefbftfüflöfen. zu Celifornie "Ude, drei Bis Verlauf! _Addifon Str. Subbibifi 
t. — Allerlei Attraktionen. Jahren für verichiedene Beihäftisung im Kleine Bamilie. Frantenhuis, 1180 Sheridan Road, Dreffers mit dr 3 ſüdlich von Velmoni Erdffnungs⸗Verkauf iſon . Subdiviſion. 
— alte Nr.; Flat F. Beluht: Yunge Drau fat Wafb: md Heinmate | Gibe 23 m ” Hliffenem &hieget Avenue. ö 30 Hub Dotten, alle Straßenverbefferungen frei, 3 


v. — Allerlei Attraktionen. LTaden. Nachzufragen beim Superinten- board, ider us ’ Blods 
i E8 ur Wbdifon Str. Hochbahnſtation der Ra: 
denten, : Verlangt: Kindermädchen, un mit einjährigem | Pläge. Bitte vorzufpreden. 1702 Burling Gtr., tüd. Polftermöbel mit Beibenai i venswood Do nk 50-8350-850 Baar 
über M Zu berfaufen: Gute Wbendzeitungsoute. 8089 & 
Rothbihild & Co. Rind sußahashen, aud els zweites Mäben bebilfs | Unten. 3 Shin St eragpni- inte p- Hamilton An ’ n —410 den Monat. Leibe Geld gum Bauen, baue 
Bortiegung von ber b. Geite.) © d Ban 8 Str. li fein, in tleiner Familie. Muß english können. o d Rei Stühle rn ofaß zu... —— neigen hen ine ne! für ud. Kommt und nehmt die beite Aus- 
tate und Ban Buren Str. eugnifie. Perfönlich vorzuiprehen, Shiling, Leis | _Gelugt: Deus Gran fuht Maid: und Rein | F u bober Sehne zu Degen meiner Ubreife 2 wahl, da der Werth der Lotten im kurzer Zeit jic 
——— ng U € u d Surf Str di | machpläge. ohawt Str., hinten. Fuß Aus tebtiihe zu .... . na eutſchland Bin id berd i id. R R wood va vb 
9 Anneg, Ebanſton Ave. und Sur m —* Große Bruſſer geswungen, mein gutgebendes 5>Gents Theater jo erdoppeln twird. Nehmt Mavenswood KHochbahn oder 
Berlangt: Männer und Knaben. modimido — : ia r Fenftergardi el Zeppide zu.. * ort gb derfanfen; gute Nachbarfcaft; teine KR Lincoln Une. Car bis MWodilon Str. 
(Ungei ter biefer Rubris 1 Gent das Wort) Derlangt: Gin Mädden für offgemeine Kausars ee —— —— Were liberal —* in ber Stadt. 250 Siße; beft "Belegen, | meRlih Bis_zum Subivifion Office. 
ngeigen unter . Verlangt: Mädchen in Bäderftore. 1417 W. Mas | beit in fleiner Familie; guter Lohn. Sofort angu-"| dem Haufe od'r ıns Dans. 1532 Town Str., vorne, —— leichte Abzahlungen zu den liberali eit; billig nn & © Belegen: | und jeden Tag. Williem Zelosty, 457 
difon Eir., alte Nummer 502. fragen: &C5 Dearipfield Ave., nabe Volt Str. mdi | eben, Sramıı. a a a Ge es DE ORRE 0 dipfamolmt 
Verlangt: Quchbinder. Wegen großer SKontrafte : a . i g — 6 Re KL Fr ; Gefht: Junge dentihe Frau twünfht Wafch- und | 725-727 North Ave abe Hatfier Straße. Alte | — —— —ñ—,ewt— 
ae ei ipti Rerlangt: e8 Mädchen im Gonfectionerh und Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar= Serucht: Junge ! x jr BE * Zu veclaufen; Grundelgenthum, Lot 56 bei_182, 
* re A —* ee Neue Nr. IN. ar Str. beit, eins das kochen fann; gutes Keim. Sofort an: Keinmachpläge. 1641 R. Halfted Str. Rr. 190-194 €. North Une. — — verfaufen: Gin ShubsWepatrfop. 153 Rorth —— 70 Fuß breit; 10emmer Haus, halbe Größe 
eritflaifige Veder —— drei Tuch Forwarders, mobi a et. Vivan, 428 Milmaufee Ave, nahe Sefuht: Deutihe. Frau fuht Stelle zum Wa- Auftions- Verkauf! Auttions-Verkauf! Koblens BE PH —— aa — 
eg er Be und Männer für Berlangt: Frau rauen — Mädchen in Regenfehiems . fhen und Reinmaden. 1555 Town Court. on her —— —— 238 er er — Zr —* gende Bäume, lafäuppen, grober * > 
geme 5 ft eure, * > s N s Mä ———— ———— Be, ı Saushaltigegenftänden ine ' ordjeite, ig. Ar. 
— und höchfte Löhne bezapit für | Batfit. Kreis & Hubbard, 252 Franklin oz —— — ee Rn an Sejuht: Köchin fuht Stelle don 7 Vorm. bis 3 berfeigere am Dienftag, 21. Et. 10 Uyr Vorm., | 4. D. 332 Wbendpoft. ’ —— Bart Depot, 4 Biod von Wi En 
\ les zul —— ER - | Worth We, nahe 40. Abe, Nehm. Kult, 6 N. Curtis Er. Sei — Möbel aller Art, Rugs, Carpets .— — ebt s an weil oib Trauben banden. Breis 
Ten Gomvenv, Bertangg: Grfehrene Otriderinnen am Tune Re | Werjangt: Mäbcen over Yrau für Hause und | Geluht: Grau münfct Mäfhe in’s Kaus zu ned — be uufen.| (delt 1a Alt Deikes Blatt Dunklen — — 
Hammond, Ind. 16fplioX —— Dampftraft. Neue Rr. 509 —— Rücenarbeit. Saloon. 3118 Xincoln Ave. mot | men. 4533 Wentworth Apve., Store. eigenen Räumen, 2525 Ehelfieh Ane., nahe Lincoln. | zieht fih zuräd. Wird verfhleudert. Groher Bars a Dart. —* 
abe. i ee ne er et Ziehen 3. Ralph, Auftionar. ain. Rahzufragen- bei Mau & Go., 59 Dearborn Bu verlaufen: Modernes neues 2 Flat Bridgebäude 
Verlangt: Zwei Frauen, um Familien-Mediginen | , Verlandt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit „Geiucht: 16jähriges deutſchez Mäpgen ſucht Stelle Privatfamili NEE — * — Steinfront, 9 Yuß Bots, 5 und 6 Zimmer, Fur: 
: wu verfaufen, eine die polmifch fpriht. Gehalt und | im Saloon, 560 R. Halfteb Str. für leichte Sausarbeit. 3% WB. 42. Place. Beine Xeder Yarlr die peowitie ee a u ee nact Seitung, durhmweg Gicen, —— — 
Berlangt: Morter and Geufterwafher. Unzufragen ——— Shabe's, 151 Weis Str. nabe gi Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Geſucht: Deutſche Frau fuht Wald: und Rein» | ftubl, 2 jhöne Teppiche, 3 ihöne volftändige Betten, | &en:, Kodak: und Phonographen-Geihäft in feiner Bad a ehe At ae —— 7 
eim Superintendenten, — in Familie von Erwachſenen. Lohn $6. | madpläße. 1909 W. 21. Str. Dreifer, Chiffonier, feiner Wusziehtiih, 6 Leder: | fhwebifh-ameritanifher Nahbarihaft. 10 Jahre | Oktober. $6500. Seavitt Str nahe ring 
Mandel Brothers Verlangt: Un MRöden, Zrimmer, Batfters, Zas | 424 Dafvale Ave., 2. Flat, Öftlih, nahe Sheridan S * Stühle, gute Droppead Nähmajgine, guter Küchen | beitehend. Durhihmittlih über $700) jährlich. — Dart 8 d. “ 
PRrt Le PER fenmacher, Nöde Stucher Aermel⸗ äher, Finiſh⸗ Road. — — — ee eng —X ne —8 8p. en ee —— — ae OR — Brand Bed, WIE Yrding Bart Bo no 
at . 106 in Reftanrant oder Lund:Rlub, von 7 5 1. ©. DBefte, billigfte_ Gelegenheit, einzeln ‚oder | ———— N ule bard. 
nn a anb Sherter Eike: Verlangt; Haushälterin, 3 Yahre, 3 in Mamts | Keine Sonntagarbeit. 606 Bladhawt Str., 3. Floor. en 267 Dayton Str., neue Nr. 1918, unten. Zu verkaufen: "Mehrere Varbiergefhäfte in Chi» | - \ famodo 
erlangt: Gute giweite oder erfte Hand Bäder an. | Welig Kahn & Co. 18fplm& | fie. 64 Briar Place, 2. Flat. TE OR. 141. | cago und amaeren Nuinsifer Städten, gutgedend. | Muß derfauft werben; für ober ieniger, 
m: und, Ehtes. Dub fltnter Orbeiter fein. ° Mite | oz — Verlangt; Mädchen für Kinder und leichte Haus- Eheleut Zu verlaufen Möbel, wie neu, aud einzeln — g karten Oi en A * en, th —— vie 
Rustiner 502, neue Nummer 1417 W. Madijon Str. Derlangt: 25 Mädchen, erfahrene Nähmajhinen: arbeit, 8 Evanfton Ave. Stellungen ſuchen: Eheleute. Mugs, werth $60, für $18; Parlor Set, werth $100, ee ER RL u ae ae — e ee! (alte 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) | für $32, Leder-Schauteiftlühle, an Vilder, Gars Bargain! Erfter Mlaffe Grocery und Market; Feine | Cochran & MeEluer, Lawrence Ude. und Veabitt Str. N 
I 


80 


2ronp Bafiemom 
A SETLUES 


eo 
SRUNSE 


IH 


0 | Operator, > zu — ae ln 
erlangt: Ein Iediger Barber; guter ftetiger Plab. | beit. 1231 RN. Macedonia Str., nahe 2. Dipiiion — F 7 inen, Tijhe, Stühle, Medeftals, Wetten, Spieel. De i e — 
Pe 6. Hälfte Str. Be SEHR arbeit. Bor 2. Wfbland übe, ar ia Gefuht: Ehepaar juht Stelle, Frau fir die Kl: | Uhr, Piano, Portieren, Nähmajhine, Library Tiic. ei ge a auaenlelen; wegen \ Rrant — 
— — — — Verlangt: Mmaſchinenmadchen an feinen Hoſen TU TU he, Mann im Heunfe Deutſch, boͤhmiſch und eng⸗ 13416 Robey Str., nahe Wider Bart. 14ſp, 1w Zu verkaufen: North Ravenswood, 6 Zimmer wo⸗ 
— — = Stüdarbeit 19 und 20 Gt3. Zahltag jede Mode. — Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. | ih. 4611 Honore Str. mobimi j ; z Zu derfaufen: Gin gutgehendes Saloon:Gefäft. | derne Gottage, alle Verbeiferungen, feine Lage, 
Berlangt: Männer nnd Frauen. N St. Louis Une, nahe Weit of Str. 2000 Roscoe, Ede Robey Str. le Kasse, er Sa ae A, 1056 aurtanfen: Reuer Rod: und Keig:Dfen, billig. | 4056 2. 12. Sir., Gde 41. Une. mdt | 82400, leichte en oe 
äftigung 5 wä . RR Terran er een on n o. 
— ‚eßerlangt; Gin Mädgen, für gemdpnlice Banker Keme 0 un SER, uhr, 82. BR, 1er ee 1 Mae wie Delitateffen:, und Orocerotore, 2998 Lincoln Uenue. mdimi 
L ; in : ü . t eit; mu en können; Heine Familie. 125 il⸗ Baulina Sir, Met. ’ So - I umftändebalber. 1954 Larrabee Str. — e — 
Verlangt: Ehepaar in mittlerem Alter, ein Kind Verlangt: Wenn Ihr wünſcht, daß Eure Tochter * „gu verfaufen: Modernes 2 Flat Frame Gebäude, 
r 


tileren , —— — — Abe. lat. mdmi Gijerne Betten, eichene Drejiers, wertd $18, für $5. 
nit ausgeihlojien, tum auf’s Land zu geben. — | ein bübjees Gefhäft mit angenehmer Umgebung ler: fon ! Gefuht: Mann und Fraw ohne Kinder fuchen | 206 E. Ohio Str., Ede Sat € Balmeıt. 4 unı.& Dimmer 5 
; ” j 5 . . a uß Sot, Sa: 
$250 taufen Ganbp-, Bigarren-, Rotton-. Saundep | milton Une-, reis 94500. SION Baargeld nbthıg. 


Mann muh Gürtnerarbeit verftehen und gut mit | nen jollte, fo fprecht vor in der Chicago Braiding 3 5 ; : 4 

:  G ; 16 : { erlangt: Gute Frau am Flei ounter, — 3 | Stelle als Hausmeifter,; Mann ift guter Mafchintft - - . . 

Denen tee & Embroidery Co., 116-120 Market Str. 18jepim& Stunden Ürbeit Äh. re a Soon Zu er: | und geprüfter Chauffeur, und fann alles maß im een: u Betten, Küchenf —— —— — a ee In — ranf ied, 2014 tus Bat ee 
3 —r — — ——— — — 3 rr k. 2 sur 

fragen Huron Lund Club, 443 W. Huron Str. | Haufe nötbig ift beforgen; zur Zeit Hausmeifter In in bair, 1586 Ordard Str, nahe Nor Brobe grochen; ein famodo 


Sohn, ftetige gute Heimath. U. M. 744-Übenppoft. erlangt: Junges Mädchen, das engliſch leſen 1 Rt ind. Mr: O Abendpoft 
* u modi | Haus wo 21 Flats find. r.: D. 68 Abendpoft. s £ F tee 
— — [| und jhreiben fann, fih allgemein nüslic & ma mdimi — inmmer mit Store, billige Miethe, Ulte Rr. 167 VargainsBerfauf! Not 50x12 für $450; würde 


Berlangt: Weihlihe und männlihe Tatlor_Hel» | hen. 9. Trarger, 3211 NR. Clark Str., nahe Bels Zu verkaufen: Sämmtliche Sinrigtung, wegen | Yarrabee Straße, nahe Elm Str. Got theilen. Sotdtin, 5528 Oaflep Ave, 


; x ) 2 je zatlı > be : | 
per3 an Köden; eine Sbor⸗Arbeit. 633 Etod | mont pe, modimt — I ra, pe —— ——— Abreife nad Ungarn, billig. 1968 R. Kaulma Ser. — 
EEE * neue Nr. Billig zu verlaufen: Hotel und Rooming uſe, u verkaufen: Spottbillig, Geſchäftsplag, Store 


Echange Blda. * l : 
Berlangt: Frauen und Mädchen, zuverläfjig, Ars | amet. 2137 Wlice Place, nahe Milwaufee Ave., 1. Heirathsgeſuche. = % 3 a . 
- i : — — —ñ —ñ — gen Reiſe nach Deutſchland. 224 Sheffield Ave. 
Verlanot: — ————————— Carpenters Maſchiniſten, zu zaufe, — ———— auernde Bat. — (Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, Zu verkaufen: Möbel, faft neu; billig. 1814 Gieves | Gde Lisl Uve., oben. Nine. 6 Gimme lat, en, Bouibport —F —— 
— —— a A eaton ur — — N arms Verlangt: Prau für allgemeine Kausarbeit in aber feine Anzeige unter einem Dollar). land Ave, binten, oben. TEE etaslus? geit. Näheres bei E * 
Sim, Sul, : " an i : verlaufen: Zigarren und Zeitichriften, Julius & Siäte 

. fomo | - - Familie don 3; guter Sohn und gutes Keim für bie | neirarpsgefuch: Wittiwer, 48 Nahre alt, Webeiter, Muß verkaufen: Inhalt eines flat, diefe Woche efült mit Wanren, Miethe $25 einihliehih 4 2940 s 
———— Dann ee Eihtige Perfon. 1077 R. Wihland se. _— | mit drei größeren Jungen, fucht Betannticaft alleins 5 Barlor Get ; 865 AR Couh $10; | ae; esiger Eigenthümer En am m. (alt 055) ‚Bineoin ne, nahe — 
Melehinen, Ghicap Braidiug end Gmbtoidern Go Berlangt: Mädchen oder frau für allgemeine | febender frau umgejübr im jelber Aiter, zweds | Rähmaigine u. f. tw. 1947 R. Galiteb Str., nahe Biage, jiept ia sueid; Bargain. — 
Stellungen fuchen: Männer und Knaben. | 16-190 Market Str r 10-30fep2 | Hausarbeit; muß Lochen fönnen 6% Yudingham | Ketrath. Verträglicer Charakter und fih In Meine | Center, 2. flat. — — — Str. Etabl. 31 Yahıe. 84900 taufen 8 flat Brit umd Frame-daus; — 
i it 1 Gent. das Wort) re Diace, 1. lat, nahe Evanfton Ave Derhältnifje gewöhnen Tann. Kann au engllſche Heibwaiferheigung; Dinerfey Et., Miethe $6L; leichte 
(Angeigen unter diefer Rubrit 1 Gent: ba ort). *— 1L. on Wegen Abreiſe nach Deutſchland verlaufe ſehr $325 kaufen, wenn ſofort genommen, beſt zahlen- Übrablung. rev, Dacein Une. 1Bfplmt 
ı Bü Stelle a8 te oder Bte Hand —— Verlangt; Zuverläſſiges deutfch = ameritanifches ee Be Darlor Set und —— wie | pen (Gde) -Delikatefiene, Gandys und Sculsfaden | -———— [7 
Gefucht: Bäder fugt Stelle aIB 2te oder Die Berlangt: Junges Mädchen für Kinder und im | Mäphen für allgemeine Hausarbeit, tohen und Mas Heirathegefuh: Anftändiger Wittmer, 40 Yahre | neu. 2147 R. Glart Gtr,, nahe Garfield Abe. an der Nvieite, beite Sage; gegenüber Zu verkaufen: Billig, moderne 6 Bimmer Got: 
m Brot und Rolls. Stadt oder Sand, %. Summe. Haufe mitzuhelfen. 437 Arlington Place. mdmi | hen; Familie von 3. Guter Lohn für die richtige | Alt, mit vier Kindern, fuht mit einer anftändigen 14jen,Im® F Spule, Ditetbe 817, mit feinen Wohnzimmern. | ta0e, Vrid Bajement, Fyurnace SHeizung, Zement: 
— “ Rerlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit. Verfon. /Gefülligft madzufragen Apartment er (hafı au —* Bi ee ä En u derfaufen: 3 Bettftellen, Parlorofen,xbillie.— Sofort -anzufragen für Gelegenheit auf Lebenszeit; get Str. 355 R. Jrbing Une. nabe 
* 2419 N. Clark Str., nahe Fullerton Ave. nicht ausgeichloffen Alte Kr. 3 Meper Court. R. & od Elton Ape., J Fullerton. lex Theil auf Zeit, ge eben, wenn gewünict. ornelia Str. Bſeplwx 

Alte Nr. 15 Sheffield AUpve., nahe Eipbourn Ave., — — — 

Wit 81000 erſte Anzahlung können Sie ein 6 und 


D —— 
et N fucht ftetige Stellung. | 1555 90. 12. 6 hodimt 
er z Ge BETEN ER R z g Verlangt: Nettes reinliches junges Mädchen um oder Gigenthümer 
: wa. Berlangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit. EUER 2 5 Bi 8 unter günfti 
: 5 will rter⸗, ba e auf Baby aufzupaffen. Muk zu Haufe jchlafen. - 2 Chas. Bender, 127 Wells Str., nahe Chto Str. mmer Sauß unter günftigen Bedingungen kau— 
ee a hier Ar | 84 N. SHopne Upe,, alte Rr., 2. Wlat. Nordfeite borgejogen. Nachzufragen Apartment „Gr, Berfönliches. Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 5**5 Miethe per Yahr. Fred Muedel, 
beitz uter Sohn und, gutes Selm gerüniht, Adr.: Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 2419 R. Clart Str. (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Mort.) | (Anzeigen unger diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) Verkaufe „Orscreie,, Delitateffen., S ul.Etore; RR 
John Wabriel, Mr. 1227 1 Biaremoms — 1851.R. Robep Str. 2. —— Verlangt: Mäbehen für allgemeine EEG — — — = gutes Geihäft. 2139 Lerington Str., nabde — Zu vertaufen: Brichaus, zwei 6.Zimer moderne 
Geſucht: Alter Mann ſucht Hausarbeit; verſteht Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 545 Garfield Ave, 2. Flat. PBetevr Fifher, Unteroffigier vom 2. ie Yadı e Bes mda a für $20, Toftete $58, ze. elinftige Bedingungen. 85400. Fred Rucdel, 
i Pferden umzugehen. Adr.e O. 81 Abend⸗ ——— 8* Pa Referenzen. Jaſſe beslllanen-Reg., Berlin, wird gebeten = Dienste im rau. 305 Auftin Ave. famo Zu verfaufen: Reftaurant, gute ‚Qage, billige Tier North Wde., (neue Nummer). l15ipim& 
auch mit Kleiner Gamilie. Dampfheigung. € e ar ' Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. | Abend um acht Uhr im Hotel Bismard, Kandolp te, (&ön eingerichtet, fofort genommen $175. ragt 
nn — —.,! REGEN une Attac Oi engen ze ue ue dVh, a c Apenne.— Norbwehtfeite. 
äder fuht Pla al 1. oder 2. ; > 2 "TE gr gs 2 3 aufen, wegen Tedes falles. Sehr billig. Sogleid. Bu verkaufen: Gd-Lof, 47x125, bilfte. « 
nt 0us Sale > Yusheifen an. S0p> erg al — — mes Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit Im | bann-Saarbrüden. 1947 R. Halfted Str., nahe Genter, 2. Fat. Habe 5 Saloons, 10 Groceries, 3 Delitateffen, 5 | gen: 3116 Anondale Ape., alte Mr. die" Oak 
pe 1702 Dayton Etr. 9 * modi lat. Sofert anzufragen, 4310 Grand Blod, Mrs, i 14ip,1m& Zigarzen, mehrereButcherftores, Pädereien, Rooming 
ginn Be 7 Nr u u ra chn. Irgend Yemandem, dem ber Aufenthalt bon 8400 u. —— —* zu d. Preis Ver ein Se chäft Beftieite. 
Bas Desıe yo a a er Verlangt: unge Mädchen für feiöte Hau er Verlangt: Nettes, junges bdeutihes Mädchen für —2 u. 8 z A Pay H 
Sielle. Verſteht auch Porterarbei « ° ) Beit. 1429 Milmautee Ave, Zu erfragen im Leder: usarbeit in feiner Familie is Berteau Kpr,, ds n 


— nn m — — Store. de N. Hermitage An Ite Rr. 687. 

Geſucht: Carpenter ſucht Arbeit. 1620 Burliug — — — ——— —⏑ — — — Eu ee . Bab 

E © Hei — Y, 5 Monate alt, in Bflege gu geben in Verfhleudere Weber Biano, $75, großer Bargain. ilfi ; F 

SNK — — VVV ä —— dir | eupaibeits Beine Gami nferfangt: ‚radsen für allgemeine Sausarheit in | deutihe Familie. 1314 Kienelanh Ube., hinten, oden. | 1618 Difmenfee Une., Sale Robep ‘sh mn — .. ion De —— 

Geſucht; Erfohrener Färber —* rg — no asüü —ñ — —ñ — miste, incennes de Bin Fred Huber der früher im Saloon fhäft thãtlo — u berfaufen: Saloon, Ede, 8 Zimmer Wohnung, MWegen Alters chwãche verkaufe meine 8 Qotten in 
ftetige Ürbeit. Zatod Satang, 1120 Wafpburn ö Berlangt: Waihfrau für Donnerftag. Zu erfra= * wat, ift gebeten feine gegenwärtige Wdreffe einzits amille muß prachtvolles $500 Piano fpotbillig & ne ——————— Eioboi me. | zen hicago, Imb., Set Oarh, sm febr Biligem 

— En Kar * 5 —7 gen 1817 Milwautee U Verlangt: Mädchen für ausarbeit; feine Heinen enden, da ich etivad bon Wichtigfeit für ihn k e. ber aufen wegen Abreiſe nah Deutihland; *—— — —— —S Bro Yndian on ” 
oder. Aushilfe. Miavin, 2138 W. 20. Str. . Verlangt: Yunges Mädchen um bei 2 Kindern zu Kinder. Callner, 1642 Süd Turner be. dr.: &. 200, Abendpoft. ams | Xon; einige Monate gebraudt. 2147 R. Clark Str. Mus verfaufen: Barbierftube, Poolcoom, Zigars —— — 
t keine Arbeit, 
Gefuht: Vartender, nüchtern, ichen Nummer. uter Lohn. 1648 Grace Str. (neue Rr.), nahe —— ſeine gegenwärtige we einzuſe 


7 i 14fep, 10% 
z helfen. Mrs. 8. 3. Reh, 1726 Divifton Str., neue Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit: Holenb ©. Huber, früher im Salsongertäft, # fep tenftore. 3001 Gottage Grove Ave. — 
t Stellung. frred. Lieſe, 21 Of Ohio Str. r - nden, Saloon zu verlaufen: Rorbjeite, Ede, gutes Ge ill 
Pr u sen huberfätfig Berlangt: Waſchfrau. Nachzufragen Store, 1928 aulina traße. Hofpiio rd ichtigteit für ihn habe. win Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. fJ. w. * verfaufen wegen Krankheit. Be: . 3 se Exrturfion 
es ——— iann Deuter, erfer Riafe Mdhin, Die gu 2 ereen umur dieſer eutru 2 Gents das Moct) ———— mus |. nach Elberta, 
— Br ; = en und boden Tann, t Privathaus, enn Ahr zu plaftern ornftefne oder Brifs — 
— — Merian: Ci ee | Kuzon Gir. fonmadi | trbeit habt, Töreib: Röblen 1180 Melingten Cie, | Berger Runarten, Anbzeasberaer, Tomte Erienige, Zanıtale, mb aus dem Geldift wegen Krant: | Der beutfchen Kolonie im Stant Alabama, 
os 


feine Hausarbeit; guter Lohn. 274 Hampton Ct., - ? 

— beit. Ze ; (neue Nr. 192 Wellington)” Phone: 718 Late Bien. nflinge, Zeifige, Stamm» und Buchtiweibchen, — 

Geſucht: Mann, 26 Jahre alt, ſucht einige Arbe 1 Blod öftlih von Clark, zwifhen Wrightivood und Berlangt: Erfahrenes äweites Mädchen mit Ems, 8 Bapdsfamo® ei: ale Ri außdunde, Wioltiet und Metal, heit. Abr.: U. M. 401 Abenppoft. . {emo nabe bem Gsif von Merito 
’ 


to 
1 


tano, tie neu, zu Eurem eigenen Preife fau f 1 
s ⸗ en od. verkaufen will lomme: 281 Elybourn Zu verkaufen: 5 Zimmer Cott her 
— aid Bee genommen. 136 a f In EEE Bajement, zwei Blods rn 
z h Yu verlaufen: In Stadt mit 4000 Einwohnern, | Nr. 1646), neu Nr. 3241 Fillmore Str., nahe Kedyie 
alleiniger Bäder, heneinnahme $150; Krankheit, | oe. 9i9,x* 


M. Vere, 230 Hubjon LÜbenue. Diver ſey Blyd. pfehlun von — 
er! De eich einen 2... Lopn_twird bezahlt. Sofort ans Atlantic & Pacific Vogel Store, 236% G. Mabifen Zu verkaufen: Bäderei in einer Landſtadt von 
* — zuftagen, Grand Blod. omodi Meberfegungen, deutfchsenglifh, englii Straße. 6fdfafomomi* ; 2 
| a auhaflen, — —— De ee =; | Rarreiponbeng, fagiftige Nebeiten ——— prompt 30 Ginwohneen. Gutes Gerwäft. Miles in betr | am Dienftag, den 21. Septbr. 
— — —et— re : . Sofort nadzufragen. erlangt: Yrau oder Mädchen für Hausarbeit. | und zuberlällig. Sariorius, ea . rafh verkaufen. Billig für Yaar. Nehme aub An- 2 nn 5 
- Gqust: Junger Mann, 16 Sabe alt, fmpt Gtele en [543 Nortd Moe., nahe Larrasee Str. ec Aue ee ee —— Kaufs- und Berfaufs-Angebote. ebfung. Onte Gründe zu verlaufen. Abr.: ©; Behersiget die Worte von Y. I. Hitl, 
ut Düderei zu lernen, 4 z EEE FETTE FTERTRZ Verlangt: Gutes Mäd nemet 80 —— (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) enbpott. : ame — 
Marker unge, 17 | „Yerlangt: Gutes, Rähhen * Dee Hauser: | peit, gute Behanblung, BIC Gent Eh. nahe Echte deutſche Filsihube u. Bantoffeln jeder Größe Su verlaufen: @ —— — des großen Gifenbahn- and Yinanz+Gr- 
mat: Bere Ener het Klein, 5005 Sonmig | beit. Lohn $6. 6513 Cottage Grobe Moe. mdmi | Sincoln Part. "  famo | fabrizirt und hält borräthig 9. Zimmermann, 1431 Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 9 u erfau 5 zoccen und Deli * en ore * ine 
Xabre alt, jucht ftetige Wrbeit, ein, — — — — — ee Ave, alte Nr. 148, nahe Larrabee Gtr. Aulius Bender, fetd und Magen, zahlung oder taufhe für | nieg: „Die Zukunft des Landes liegt in 
Str. Berlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Kausar= W. Pellers größtes beutfhrameritanifches Ber 3iplm 30-32-2323 Welt Madifon Strafe, Land. 1854 R. 40. Ape., Ede Eortland Str. nn 
er eich ingewanderter Carpenter beit; Kleine Yamilie. 54383 Prairie Upe., 1. glat, mittlungs-Inftitut, 1495 N. Clark Str., nabe North Ede Beoria Etrahe. fafomo den Händen des Farmers.“ 
et: En A a Saflin Etr. mod! Ave. Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. — * — ——— — — PR Eee ae Doller an allen Zu verkaufen: Meats:Market, billige Miethe und Ar 
? . mm mn nn nn ehä ; . E hs —9, m eweis materia ⸗ 
ee erlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Tomte ein an San hälterinnen immer an Sand, u le Uses, Diebkabl und Schroinbet entveßt: Neue und gebraudte eine gute Lage für Geicäft. Unterfußt, 1 Hubs Darum geht auf!3 Land. 
Gefugt: GE junger — * fuggt | Kindermädden. Hoher Lohn. 718 Garfield Ave, —— —— — auch unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Meun Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. fon Ade. nade Sedawid und Wisconſin ee . : —— 
fmithsgelfer, hat au —— u Mrs. Yung. Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, guz | in Trubel, tommen Gie au uns. Ratb frei. ip* Zufriedenheit garantirt. \ ſplw Hier iſt das beſte Getreide-Land, das 
fterige Stellung. Kolle, b0060 Loomi — ter Sohn, Heine m 093 Oatdale Ave., nahe — —— — u — er aeeheerne $300 Taufen leichten Grocerp⸗ und, Delitategſen beſt gemü 
zat: Mädchen oder Frau für Geſchirt wa⸗Clark Sir. eute verdienen Ge eim Telegraphiren⸗Lernen. 0- 232284⸗ adijon aBße, n a ⸗ iſe- 
— —— vl Peineston üne Fan ame De Refaiant. ‚0 und Zoard. . famo | u. €. Xel. 60. 8 2a Galle Gir., Zimmer 9. | Xelepbon: Monroe 1712. ulius Bender. | Store; arahe, Barton; Dampfbchung, Bein efte Semüje-Land, das beite Tabat 
ungarijh, deutih und engliid. : Di 7 6i8 5 Uhr. Alte Nr. 41l, neue 232 E. North erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Wag*t — ——— 88. Str, made Robey Str 1djep,inz | Land. Hier fi d 
Gefucht: Aunger Sähneider wminfht das Schneiders | Ave, Store. — Emdpfehlungen guler Lohn. Edi dei⸗ Sans | Ye. var mein GM © nd. Hier fan fi der arme Mann 
lernen. 1726 Burling Etr, — taßze. ſomo — —— N ö 2 Pre  .’ r_ 
rn & a —— —— Verlangt; Kindermädchen für Kind von 17 Mo Finansielles. —für A —— Geſchäftstheilhaber. —— gg —— Sleiß in — 
te Guter Stallmann mittleren Alters, kann or enue. > —* * 31] Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) leiſchereinrichtung oder Fixtures für irgend ein brit 
man chen umgehen, —— lee. ee ee naten zu beaufjihtigen. 4801 Late Str. fomo z beiaat, Tom men sin, uns Bir i eat a ge (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wert.) | Jahren fein forgenfreieg Heim gründen. 
Stig Benebiet, I tand e. erlangt: ' : Verlangt: Mädchen für allgemei Sarbeit; eld zu verleihen bei Privatmann, ohne Kommif: igere und bejjere Figtures wie jemand in ago. artner. Strebfanter, ehrliher Mann als Theil: . z ‚ 
— — — von 4 und 2 Jahren — * leichte Se zur englif iprechen tönnen. aa a 3 Die auf Orundeigentyum an der Rorbiweftfeite. Theilweife —— Country Orders, F. ©. ®. oe juit für ffeines Tonturrenzlofee Fabrite Tas Klima ift fehr gefund, reines, wei» 
Vefuht: Deutih-Böhme fuht Stelle als Wagner arbeit; gutes Heim, 81.00 wödentlid. 1110 Nor 2%. lat. fafonmo | Niedrige_Binfen. Herman id, 3428 Hayes Str. — Fixtures aufoeſtellt ohne Koſten häft der Pebensmittel-Branche. Hä — 
oder Wagenbauarbeit. Haismann, 831 WedſterWaller Abe., Auſtin. Mrs. MWiswald. SIR. (Logan Square.) pl 4. Mansbah & Co., Halfted und Sarrifon Ste. des Waſſer, nahe Märkte, fühl im &m- 
Ave. mdimi — Verlangt: Exſte Klaſſe Köchin für ungariſches Re— momiſa 8 befucht. Nur $500 a ; — 
Ginfage verlangt. Adr.: D. 58 Adendpoft. mer, warm im Winter, 550 deutiche Fn- 


—— — — — langt: Mädchen für Küche und-Saloon, 85.00. t. 98 Oft Randolph Etr., 2. — Erfte Gold thet — — —— — 
— — ſucht ſtetige Arbeit. Adreſſe: 0 RR. Kalte en Kir —X Une. — BUND NR... 2 Re Er — en ; gu us: ru Stühle DEMO üiNeHER — 
O. 88 Ubendpoſt. — — — — — — erlangt: Ein gutes Mädchen für Küchen- und . 18 5 5 Sicherheit 83000 | tung. 9 xarrabee r. modi Hi 3 
— — | Porfangt: Erfahrenes Kücenmäbhen, muß eng» | Hausarbeit in guter deutfcher 2 ae 3. . 206 6%; Side ) Bu vermiethen milien da. Sente, bie fih am biefer Gy- 
Gefuht: Aunger Mann, M Jahre alt, fuht irgend | gig ſprechen. 416 Kineola pe. fhe. 6350 N, Sermitage Ave, nahe Devon Abe. . i ., 59%; Sicherheit Fe ee Sl Rein : = £urfi betheili ſi 
melde Urbeit, gelernter Simmermann, 1819 Burling Glart:Devon Gar bis Ende der Linie und 2 Blods Geld zu verleihen. Niedrigfte Raten. Geld auf Möbel n. 1. w- (Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) | Furfion betheiligen wollen, mögen jich 


Straße. Berlangt: Mädchen file Hausarbeit in Kleiner | mweftlich von Clark Str. 18fpim& . U. 3. Brodman. a —— zer 
to . 3955 N. Wihland Ave. Phone: Late Vier 6001, | (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) Zu vermiethen: Segimniee Flat mit Bad. Ifter | fobald wie möglich wegen Plag ufw. mel- 


— — — —  —  —  fragmilie, keine Kinder, Tein kochen. Wile, 1. Bla, —— 0000000 
Gefuht: Mann, 34 Yahre alt, e% Stellung tr» | 5558 South Bart Apenue. Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine KHausars lipim& Floor, 2132 Ösgood Str., nahe Webfter „2“, d Räh Beide 
» - mi — — — — en. eres bei der 

rinceton Ave. Zu verkaufen; Beſte erſte 6proz. © potheken, in er außen Sie finanyielle Zu vermieten: 6 helle Zimmer, Bad, Front: 
u 


gendiwelcher Urt, 9. Begel, 3750 Stncoln Str. den . beit. Flat. Kein Wafchen. Kleine Familie, Tel: 
Gefuht: Rediger Mann, Carpenter, berttaut mit et: ba taz u Mrs. Miller, | Yards 950. 314 W. 32. Str., nahe g € in en 
eſucht: € 25 ® 4 w tt. . umnten v 500 ärt ; , : 
allen Webelten, gute Empfehlungen, Tut MWiag als 38 Hoive nahe Garfie Kinint | "en yu_derleihen ——8 ne laanien. x nterftüsung? Flat. Ede Center und Racine Ave. General-Agentur 8. dv. d. Led & Go, 
ee N ee Berlangt: Gefahrenes Mäbdien für Gaußarbeit. | ——————  —— U. Rod, 115 Dearborn Str, 7, Blur. | „anne dis, der, Dal MM, Duehen Cie vor, I Egger — Tee &i 
- abee Str. Neue Nr. i E ordjeitesOffice: 53 i n nfere u bermiethen: Shop für einige Arbeit. . 
ale In Weunialend beluht, 6 Jabrr Im ee Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. Ans 20, Somntahe 10010, abet. | fhoden erflären im Getdborfireden auf Ihre Mi oder — modimi | 164 O. North Avenue, — Chicago, Ill. 
u ur he mn EA —— — für Hausarbeit. 1442 Ely: | (Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort). 4Uip,X& — * EUR SU — u m —— 
er 5 VE Se ee ” \ beemitthen: Südoftede Armitage und 41. Une., — 
—— — u 2 i Gefuht: Aeltere rüftige Frau ſucht Stelle. 718 Greenebaum Sons, Banterg, Eu ash gi n “use * a Gun möderner Store, jhöne Lage für Grocery; neben Ich Zus Geh 44 8 —— 
i Bagiangt:, Gutes Münden in einer Bäderei und | Garfield Ape., Mrs verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, * ge eanen ben cibäfte | Wutder mit gangbarem Geidäft. Telepbon: Belmont 4 — men aufzugeben und 
Gefuht: Wortender, der Porterarbelt verrichten | für allgemeine Gausorbeit. 610 Vedder Gtr., mape | Jarfield pe, Mrs. Yung. Niedrigfter Zinsfub. prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt, 986. Gnerfon Bros., 4055 Urmitoge Ave. Mile | In nun ronnerfiag, den 14. Oktober 199, um 2 
Dr enden ae" Gareabın Em. u. rn I a Mä Sicere Grite Hypotbeten, im beliebigen Summen, Wenn Sie es eilig haben, geben Sie nah dem | —. — Uhr Nachmittaas, meine Farm don 825 Xcres, be: 
D— ——— jomo Sen: Beuel Mengen Tot Gtckune fü: —— —3 Grundeigenhum zu ver⸗ ———— u nen a Bu vermietpen: Flat mit 5 hellen Zimmern, — = — — —— Town⸗ 
Geſucht; Moſchlniſt (Fleor und Bench Hand) feh a teen ur algemelne | Hort Mine. | m ihres Se fprehung zufßiden. ' e | Gas, 811.00, 1892,R. Bart Ave., nahe Schiler. taufen. i ' age ber: 


t * 
ut an Reparatur, ſücht Arbeit. Udr.: 8 on beral Boan Go. Zu vermiethen: Neuer Store für eigenes Geihäft. —— a ae fenngn:. ! ae 


bendpoſt. fomodi Verlangt: Starkes Mädchen oder Frau um eine Gefuht: Deutihes Mädchen mwünfht St Wir verleiben Geld Simmer 134 Monroe Etr. RN i i 
aaa Sur Tu Yen Damen an qm | CE Dee 1m an. BO Waren Une | Baba BIC. Made 1. | ent Spaten, Grunkckmin, Kae aus m | Lg ee ER HE RR 
( ‘ x — —“ —— ⸗ — —ñ — uen, zu vor * - . 2 ’ itet, 
an. — eilha F no ungen Bu vermiethen: Gute und paffende Ede für guten, | Grund if fwarger Ioam und fehr frudtbar: fein 


ober dritte Hand an Vrot und Mole. 1627 Berlangt: Ein Mädden für Küchen» und Haus: | Gefuht: Deutihe Fran fucht Wafh: und Rei grrRer & 6o, ce Möbel? Wianas, Herde,” . ' ı i 
Str. Jobn Tiſchler. arbeit. N. Clark Str., alte Nr. 573. — Jarger, 158 Mohamt — 8 Er 13jul,*% ” ne —D— ein Dos Rom Befät mitt "a a 
a ne en a a en as Se uw 5 2 1 
uchtz, Guter Barborter ſucht Stellung, Meferens Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Geſucht: Friſch eingewandertes Mäd Mean Ahr Died Breudt, ee Inst und Rider, 8 ee "norwmehlig vor 
——— 8 Sprachen. 1516 Quron Etr. nahe Aids a Nr 1257 Sa Salle — & mobi * Siehe Fitte na — Geld zum Bauen; feine Rommiffion; feine Adbor Bern Nu Bin —— in Gh u und Bi /Hicnge und rünf Reifen füblie) Don nd Yale, 
“ > 3 — — chaeis Gourt. —— feine gaersögerung. ie — ——— da — Zimmer und Bvarb. ee — 

I—— Verlangt: Saubere n © GroeergStore; | ——_ ———— eee ese — tundeigentbum in Chicago un orftäbten; bers “ ni ) i it 2 B e en " ei 
Gefuhts Kellner fuht Urbeit. Mdr.s E. 218 — — * Kohn 89.00 die Woche. 443 Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle fir alt | beilert und angebaut. 20 Telephons. Randolph 300. — 4 —58 im al — md der (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) Käufer ———— das Eigenthum zu beiich- 
oft. tafomo | Süd Halfted Str., nahe Gongreb. gemeine Kausarbeit. 2020 Ward Str., 2, Wlat. | © _D- Stone & Go., 125 Monroe Str. mit Gud beipreden- oRenfrel | Zu permiethen: sum Bertauf 
- — — — ee Bee EB a EN * er, Zelephon und Bad, au beſſere Herren. * 
Gefuhtt Sälofjer, A. wunſcht Arbeit in Maſchi⸗ Verlaugt;: mei Mädchen zum Geſchirrwaſchen, Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht tell Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Name — mer, Gas { : Adreſſe: J. P. Roneg, Grays Lake, Allinoi?, 
uralten, Malte bel Föeimchn Geist einen. | unenbe Inh Gonnis rt, DU Gran rahe, | Va ei | Zaucn mu mehrighen Safer, Offen Boni | Sur — = 


Du verfaufen: 80 Weres. ebenes Land, Mond Cate 


Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bant, Auf Siherbeit Don... .:ꝛ: Berlangt: Reomer. 1586 Clybourn Ave., zwiſchen 
Bann vorzufprehen — Rorth Abe. und Halfted Sir. Difrift, Samper Count, Misconitn. Tel Teicht 


Ubr.s €. 218, Abendpoſt. omo 2 
er - - ; <= nahe Van Buren. — 20 Qubfon “Une. 997 Milwaukee Ape., nahe PBaulina Str. — 
efuht: Gin forler, errayrener Yunge min Verlongt: Mädchen ober Frau für Küchenarbeit efuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus: jan AU. Frenhb& Compan 
ac ft Bädern, 20h Der 24. Strafe. fr—mo | im Ealoon. 44 Volt Gtr. nahe Clark Er. — u „eue vorzufprehen. 751 Sullivan Alle Berfonen — — 95 —— Strake, zen 5 Zu vermiethen:.2 mäblirte Prontsimer für leichte Kese Suermüslen. ect nur. 15 —— 
Geſucht: Deutſcher Koch ſucht Stellung; Reſtau⸗ Perlangtt Eine tuchtige daundreß fur Privat * — — eigenthum zu niedrigen Raten borgem mollen, jollten Zelephon: Randolph 3075. Hauspaltung. 1373 Milwautee Ave. leich*e Zahlungen. Epreit dor »Yer Ihrabt: " 
dee Salo boripredhen bei Greenebaum Sons, Nordoft:Ede Glarf 6ma Hoomers und Voarbers verlangt; gute Kol. — — 


on Mesbler, 1963 Vincoln Wbe.; | Familie. 266 Michigan Ubenue. Gefuht: Deutiches Mädden fucht Stelle fü 
Binesin. d x it, _Privath 5 N | end Randoiph Er. Rap,*? 
md Hausarbeit, Privatbant. Alte Nummer 715 N, | * u . ae cn en 329 Eifton Avenue. » 188 €. Madifon Str, Simmer z07 


erlangt: Deutfchsameritanifhes Mädchen für | Halfte Str.; neue Nummer 1667; hinten. EEE Eee ee ee 
= meite Wrbeit, im Keine Bayilie: auier Sohn. — | r — B——— nu un — — Betrag. herum ax Bu_vermiethen: Möblirtes Zimmer für anfändi- Iöiplmt 

ö . Str., Gde Greenwoor. mo eſucht: Deutſch- ungariſche Köchin ſucht Stell —R >. — ze del. Piano oder anderes perjön Mädchen Mm R 5 ⸗ — * 
Berlangt: Frauen und Müdch eivatfamilie oder Reftaurant, 8 ee Rudolph Henry & Go., 112 Elari Er. ng 5 de Gigentbum au febr niedrigen Ras’ ee Ben — a er euttiofet Vase E Tnbbiehe Min 


(Anzeigen unter biefer Wübrit"1 Gent, das Mord. | "Merlangt: Mädchen bei ber Gausardeit mitau- | Reinwald 4ot,® ten. Müdgablung In fleinen möcentliden nder 
biefer, : 
monatlicer Beträgen. Die Sachen bleiben im Yhrem | Meine Bamilie wünfcht_ Moomers. ISIS ange: | nt hl eneten Ablebene, meines 


Säden and Yabriten. belfen. 455 46. Gig. * — —— Ting, 19 Ca Sale Str. Gr Werth 4520. Verkaufe für 
Berlangt: 50 'Mäbhen, 16 Yähre-und älter, um | Werlanntı Ein übten für aemöhnlihe Hau. —— au Nachts Sa "Daufe iclafen. Blite — Weiß, au berleiben m | ee er Peg LH ment Was. mabe Sallin try 3 ZT | Botlacit. 1919 Bine Island Une, 19. Str. 
— * ———— Ardeit. Soſort grdei und im a erladen au _belfen eine mit | zu jchreiben. 5118 Wberdeen Str., hinten. niebrigften Sinsfub. Televbon: Main 350. Imat*? Fredeio Wilhelm Ries, gr. Zu ‚vermiethen: Möblirtes Frontyimmer für ein | Chicago, 3. fomodi 
nadzufragen. © 1 Imaufte, Ups, mbi ———— 1603 &. Soman Übe. Sefust: Deutices Made feifh ei v 140 Dearborn Str., Zimmer 705. ⸗ oder zivei; Wad umd Heizung. 2017 N. Eenter Str. Bu verkaufen: 5 Wereß erfter Rlaffe Gertenland. 
nn —— Io . . e adchen, fri € * — — —— —— — — — — « 
Berlangt: 10 gute Mädden an feine Möde; nur fucht Stelle für allgemeine —— * g itte jeibf NRechtsanwälte. 
ute Operator$ brauden vorgufprehen. Gobed, Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Kausars | vorzufprehen. 134 W. 50. Str. (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 daS Wort.) Privatanleife auf Möbel und Pianos im- zehn 

ahlungen. Kapital und alle Zu vermieten; Neu möbfirte® Zimmer, an beffere 


%7 W. Divifion. Str. beit. 5161 Midtgan Mve, 1. lot. Su: ak ee ee mr — 
eſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für * Richard A. Koch, Br mit eingerechnet: Rabatt, wenn früher be * Herrn; 81.0 die Wehe und aufwärts. 42 Sonth 
far! Str. ! 


Sartford Building. 
i 8, Stall und andere Gebäude, Innerhalb eine: 
vermiethen: 3 jchön möblirte Zimmer an befs sr von MWilmineton, AU. Um Austun r 
fefe Herren. 3123 Rhodes Une. foms | man ji an Mrs. Mary Hod, Bang Eu 2 


mo—fr 


 Rerlangt: Ein Ladenmi « Wäderel, Beivane | erlangt: Mühen für allgemeine SHauSarbeit; | mei 

dert in Hansarpeit, 4356 N Irbing Mark Bi. | 2 im Gemilier gute u 634 Dit A Ede Root Ei. Baker, URS AR. SEHR Denticher Adnofat und Notar, zahlt $4.00; sablt 87.00; $75 zahlt $10.00; 14feplint 

ng ne 15 ante. | ee > 115 — ‚Dadbeder u. 1. m. 

Arc Ar 819 | Tonefamgt: Ein ‚guteg Mühen fü: geutasat; ar FA usr ee Aa Alte NRechtsfachen auf das Befte beforgt. | €. Bocider, 70 LaSalle Ste., Suite 31ag,X* TE — dieſer RKubrit 2 Cents das Wort.) 

JJ——— Sir., nahe 18. Eir. mdmi | morth Une, Rordfeite-D * * Ave. ——— ——— Ru fer . —* > x re NL 
„ R EEE ET ENTE EHE RETTET = ed — A . . ejer Rubri e . > 

—— — Lohn. 12 Baulina EStr,, u Fire gu Ole ah —— Beute: AYunge frau wünfüt Arbeit im Sa Abends 7 bis 9. — 10 bis 12. fr BER gi —— — ren = : s Wort.) 

naht ee ka; | Shgs Retaurant, münft aubaufe (ülaten. Reue Kr. 1003 paar Gtunden. Er geben ale Gortheie, bie | gaupagon. 8.00 nad Grand Ranie, 7: 


Berlangt: rauen und minden für Vrefien in ” — ———— Andere offeriren. Xelephon: en > und 9: rn. Samftag. 
— und Oyeing Store. ale Gt, ae ** arme —— — —— nes: 8 Deutfäes Mäpgen fust Stelle für Hanse ni 8 —* 34 a ln ‚ygalat. 2 69 Dearborn a G. Srederid Keller, Mor., & „% Ad {ae da 16 — Zins, Frei 
feine Gemilis; Sohn 00. Unzufragen: gi : i — — eek beftens beior ebichaiten eingezogen. But ; nad Wwenter, 9:30 Morgens täglich, 10200 32 
d 
irt 


EEE 
s en für Store-Urbdeit in Bäde | 501 Rr. 100 MWaibingten Etr., iwiſchen 4 Geſucht: Frau wunſcht Waſche ins Haus ttetes KRollektirungs« überall = Sonntag, 8:15 W6d5. täglie, 9:00 Mbenhe | aa % 
ee BER es ee | Tania lat ee Be Sa „Seteniemmätte. 36 Date Bere 
:. Lehrmäbchen bei KMleidermarherin. 908 | Berlangt: Grfahrenes Mäpnden für Dr Geſucht: 16.0 arbeit. | Rational ZBui u. Monroe Ste. | (lngeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das ort.) A, h ren. „20 Sam * Giahorated Mean — 
weus Sirabe. mobimi — — feine Rinder. 4414 .. —* elber A Abe. i x Aliie a re = { — — lo Sie 5 
— | Breb. Wintte benifker eh nattonet Mont 6 A * itowoe und Sheboygan, 9:00 : 
Ale Dedisfedten: tente frei. -  Diepmifemae Rad 


———— Erfahrene Kaſſtrerin in Dedt.vStore. — ya a 
189 M 6. nahe Wood Str. Perlangt: Mädchen für allgemerne Hausarbeit Geſucht: Friſch ein dentſches Madchen prompt Braf- ‚ ausgenommen (Frei 
- ER Wintdrop pe. Tel ® 1246. t : 8:00 Abends Sam 
ntdro elephon: Edgemwater bt tele für * ———— * Gerichten. Rath 79 
x 
in · a 


— 


— — — — — —— — e ——— beg 
Becttnferiunge Für 3 Tage in der Mor eila Rramer Lan piag am uk 
arbeiten. timaufee Une. Berlongt: Mä mein arbeit. . 1444. di: Tidet : 101 
Ehe * Me, er, Bde Mtlmautee Une. Yale Etubie, — | Er a Er abanı 


Abenbs ’ 
— — —— —— deutföer Münden Int Eiede für Brian R. Galfteb. 078 
Berlangt! Grfahrene „en —D —— —— für A Hausarbeit feiber ! 2 a de dene — * * | 
5 Dee . Guter n Te H k — Rn A N * — * 
Eier pe. nahe Wood Er. ' Graud —S 1. ee 4° 4552, “ | hi, e ag ' 4 #f Abustat. 
Verlangt: Mä — — 1; | Gerichten. Alle 9 

iin Seite m een ie Keim. S00 Modes 


—— 


— —X 





K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


Plätzen der Welt; zweimal wö⸗ 


und 5 » progentige; 
Kapital und Zinfen von 
mir garantirt. 


Bollmahten 
Erbichaften cinsesosen. 


Borihufh auf alle Erbſchaften und 


K. W. KEMPF, 


84 SaSalle Straße 
Sonntag offen von 9 bis 18 UN. 


notartell 





Gegründet 1898, 


J. $. Lowitz 


ie $. GLARK STR. & 


\Schiffstarten 


Driginal» Tides zu Nriginal « Preifen. 
Dampfer fahren ab von New Port: 


Diendt., 21.Sept., Kaif. Wil. d. Er. n 


Bienfton, ne — Ryndam nach Rotterdam 


Vraf. Lincoin n. Hambura 
Sep., La Surraine nad Habre 
Being Fr. Wilh. n. Bremen 
Zeeland nah Antwerven 
. Gincinnati nad H 
Send. "28, en Kalfer Wilhelm II. n. 


Adfahrt von Eyicugo 2 Tage borher. 
Tickets viren billiger «ss hier. 
Gepäd-Beförderung bon Saufe aus. 


Echſchaſlen, boſſmachlen, 
Feſdſendungen. 


Brompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bi3 6 Uhr Ubends, Sonntags 9 bis 12 8, 


Schiffslarten! 


Silliger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


Bremen, Hamburg, Antwer» 
den, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeft, ie 
öbar und allen PBlägen in Europa. 


Abfahrt von — am 23. September und 
7. Oktober. 


Bet i8. en. 


Nach Rotterdam, 


Schnellaua nach New YNork ohne Umſteigen. 
teiten mit Gepäd, 
—* Dr afen. 


ZINNER | BocK&Co. 


Einzige Deutid-liingarkidhe Agentur in Ghicagn- 


71 Ost — — Str. 
a dr a Fr 
rg 


Schiffs Karten 


Extra billig für Dionat September, 
Abfahrt von Chicago am 23. September. 
Schnellzug ohne Umſteigen. 

billiger nach Rotterdam, Antwer⸗ 


und ſonſtigen Plätzen in Europa. 


Feine Beköſtigung und Bedienung. 
Gepäck vom Hauſe geholt und auf Dampfer 


Union Ticket Office, 
266 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Chicago jeit 1871. 


Schiffskarten 


825 naq 
830 von 


mit Schnelldampfer. 





Europo 


Bimmer mit 246 
Befonder3 Billig en u rg 45 en 
Wien, Budapeft, 
Hort im Schlafiwa 
bom Haufe abgeholt. 


JOSEPH HUSAK 


Grundeigenthum, Schiffsfarten-Agentur, 
668 Milwaukee Ave. (3 Blod dot Halften Gtr.) 
Sn Sbicago feit 1869, 

dev4 fa,mo,mi,imy 


Seit-Bruhband. 


und dauerhafteſte 
des Tag und Nadt ohne 








Alle Deine — dgtats, der _ 
und Süße werben mi meinen Lea > 


—— vent itib ——— Bru 





THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, Beatisent. 
60 gFiſth Aye., er Nandolph Str. 


— — 













Dr. J. YOUNG, 
ee für une 


en u. hmerzlos, 
ädiger Naien tarrh 
eit — Kropf oder ® 


; Brillen angenant, — 


7— > mäß. 
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Abends. Sonntags 3-13 


ORLD’S 





MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 —— Strasse, Zimmer 60, 
egenüber ber Sair, Dezter, — — 












ae diefer Anftalt find 


von ve u 
— der ee 


Menftruntionsftörungen 








Lokalbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Prächtiges Konzert der Bereinigten 
Sänger von Chicago. 


Ernten neue Lorbeeren. 








Das Konzert der zehn Gefangvereine fand 
in Schönhofens Halle ftatt.-Der Ungar- 
ländifhe National K.:14,-Derein begeht 
jeine Sahnenweihe. 





Ein ſchönes Konzert gaben geftern 
die unter dem Namen „Vereinigte 
Sänger von Chicago“ im Sängerbund 
des Norbimeitens vereinigten zehn Ge- 
jangvereine unter Herrn U. Rehbergs 
Zeitung in Schönhofens Halle. Der 
Name der wohlbefannten Bereinigung 
übte auch diesmal von porn herein 
ftarfe Zugkraft aus, denn fehon bei 
Beginn des Konzert? waren jümmt- 
lihe Sitpläße bejegt, und verfpätete 
Untömmlinge mußten fi mit Steh> 
plägen begnügen. Außerdem mußte 
man, daß lauter hörensmwerthe Sachen 
geboten werden würden, wirkten doch 
als Soliſten zwei Sänger von Ruf, die 
Herrn Ad. Gill und Max Bing, ſowie 
das Ballmannſche Orcheſter unter 
Martin Ballmanns perſönlicher Lei— 
tung mit. Bot das Programm nun 
auch nicht eben viel Neues, ſo darf doch 
geſagt werden, daß das erprobte Alte, 
das zu Gehör gebracht murde, hier noch 
nie bejjer gehört morden ift, als es 
geſtern Abend der Fall war. Das gilt 
ſowohl von den Chorgeſängen, unter 
denen ſich „Das iſt ein fröhlich Wan— 
dern“, „Studenten-Nachtgeſang“, Bil⸗ 


leter3 „Hymne an die Mufit”, „Wie. 


hab’ ich fie geliebt” und „Am XWltare 
der Wahrheit” befanden, wie von den 
Soli und den Orchefternummern. Herr 


GN fang „Am Meer“ und „Gute 


Nacht, Du mein herziges Kind“, und 
Herr Bing eine Arie auß dem „Nacht- 


lager” und Lorbings „Zarenlied“. Die 


„durchweg hoch anerkennenswerthen Lei⸗ 


ſtungen entfeſſelten denn auch die Be— 
geifterung der Hörer in hohem Grabe, - 
fo dat Chorfänger, Solijten und Or- 
heiter eine Menge Ehren einheimiten. 
Die mufifalifde Erwärmung mirtte 
noh bi zum Schluß ded ganzen 


Abends, lange nach dem Konzert, nad) 
und beeinflußte das gefellige Beifam- 
menfein mit Tanz in günftigjter Weife, 


fo,daß auch hierbei ein felten ſchöner 


Erfolg erzielt murbe. 
Ungarländifher Nat.K.⸗U.Verein. 


Außerordentlich gut befucht war bag 


Felt der Fahnenmweihe, welches der Un— 
garländifche Nationalitäten =» Kranten- 
Unterftüungs-Verein in ber Wider 
Park-Halle an der Welt North oe. 
veranftaltete. Das ganze Ungarland 
Schten fich dort ein Stelldichein gegeben 
zu haben, denn außer den Mitgliedern 
des Nationalitäten-Vereins waren in 
poller Stärfe ver Defterreihifch-uns 
garifche Militärverein, der Deiter- 
reichiſch-ungariſche Geſangverein, Sek⸗ 
tion 6 vom Gegenſeitigen Unter— 


ſtützungsverein, Magyar Oenkezö es 


Dalkör, Petöfi Kör, Chicago es Kör, 


Bes Tarſalko egglet, ferner eine ſtarke 


Vertretung des Deutſch-ungariſchen 
Familien⸗ und Kranken⸗Unterſtütz⸗ 


ungsvereins aus Wyandotte bei De— 


troit, Mich. gekommen, fämmtlich mit 
Fahnen. 

Der Präfident bes feftgebenden Vers 
eins, Herr Kofef Mafchef, begrüßte die 
Verfammmlung froher Gäfte mit ei- 
nigen mohlgefegten Worten, dann fang 
der Dentezö e3 Dalför eine Hymne 
und ber Oefterreichifchsungarifche Ge- 
fangverein die Lieber „Der Einftedler 
an die Nacht“ und „Beildden-Gapotte” 
mit Pianobegleitung. Frl. Eberth 
Mariöfa erfreute mit einem ungari» 
fchen und einem englifchen Liebe und 
Fıl. Irene Martin mit ben Biolin- 
borträgen „Sigeunerieifen“ bon Gas 
rafate und „Heyre Kadi” von Bubay. 
Herr U. Koft trug die „Ubr=Ballabe” 
bor und Herr U. Hermann eine Kons 
zertpolfa auf dem Kornet. Nac) ber 
Abmwidelung des durchweg Tchönen 
Konzert-Programms unter Leitung 
bes Dirigenten Herrn Heinrich Hart- 
mann murbe von Frau PBaulina erg- 
ler als Fahnenmutter die prächtige 
Bahne überreicht. Der Priefter Ladids 
laus Yarkas hielt nun bie Meiherebe, 
mobei er fich det beutfchen und ber 
magparifchen Sprache bediente. Herr 
Nicholas Michels begrüßte darauf ala 
Vertreter des Bürgermeifters Buſſe die 
Anmefenden mit einigen Morten und 
fchlug einen Nagel in die Fahnenſtan⸗ 
ge. Im Namen des Defterreich-un: 
gariſchen Konſuls Shivefter hielt aud) 
Leutnant Reichowig- eine kurze Ans 
Sprache. Dann begann der Ball, wel- 
cher erjt zu vorgerüdter Stunde fein 
Ende fand. Die Anorbnungen für das 
Feſt waren von ben Herren Frank 
Schmeiger, Martin Marfchall, Yofef 
Dittrich, Wilhelm Klein, John Ger: 
lad, Xofef Gerlach, Anton Schönber, 
Stefan Delberg, Karl Sidra, Nofef 
Strabo, Zofef Mabye, Ch. Laffle, 
Alex. Bengesku, Johann Frank, Nik. 
Lambert und Joſef Kopfa getroffen 
worden. 

Der Ungarländifche Rationalitäten- 
Kranken = Unterftügungsverein murbe 
am 1. Dftober 1906 gegründet und bat 
jebt rund 250 Mitglieder. Er bezahlt 
erkrankten Mitgliedern $5 die MWoche 
Unterftügung und den Hinterbliebenen, 
berftorbener Mitglieder $75. 


— Troft. — Ein junger Mann will 

einmal - fein Glüd in Monte > 

berfuchen. Wor\der Abfahrt 

nod in ein Caf6, geräth dort in * 

Spielgeſellſchaft und verliert prompt 

um für an. Carlo en Bes 
das mich bie . 





— — —— 


Wir Un ei Männer 






" u Pr — a. 25, 


Blutwergiftung, 
Anichwellungen, 
Hantkrankheiten 





Katarrhaliſche 
Abſonderungen, 








Konſultation frei. 
Feinftes Inftitit in Chicago. 


Vienna Medical Institute 


260 State Str. 2. Floor. 


Smiiden Nadfon Blvd. und 8 
gegenüber Rothſchilds 


‚Eprediftunden: Täalih von 8 Ubr Morgens 


brud; Rush gegen 
handlung; Charles %. gegen Lillian 
lafien; my gegen Eharles 2. Bufjarde, graujame 
Behandlung; Georgie gegen Frank Umftot, Trunf: 
tust; reg gegen Gaspare Kontaro, Verlafs 


8 Uhr Abends, Sonntaas 9 bis 1 Uhr. 





— veröffentlichen bir die Nomen der 
deren od dem Geſundheits amt 


Barth, Katie, 38 3.; 2852 Some Ave. 
Englin, — Ü, 36 5 
F zos Milwaukee Ave. 
; 6619 —— * 
Hartung, Dort, 5 x; Wa 


9 uengenberger, Sans, 44 Si 133 Southport une. 


Bi Oscar G., 36 
immer, Cornelius, 3 
— oo. 


Heiraths⸗Ligzenſen. 


ec Vs 
; 119 Seien "ve. 





Bolgende HeiratbsrLigenfen wurden in der Offico 
des GountoclertS ausgeftellt: 

Motus %._ Kimberis, Annie Mafolas, 
GE. Bird, May vV. en 25 35" 
Alexander Weitkuec, Lewanora Damkuc, 
Rocco C. Gorgoglione, Roſa Nigro, 26 
Coſtandino Gandria, Eugena Mieeli, 
Domentco Ferrara, Antonia Sciella, 21, 
James Keilly, Rena Magruder, 21, 
. Britten, Annie Pedmo, a 38. 


Au omas, Eilvia-C. Smith, % = 
Harry Steigmann, 
Varjeles Bulatkios, Elene Sampeinakos, 
Dymetr Berezomsti, 
Julia Wotjechomsti, 25, 8 
Jra Anderjon, Tillie Weiterlund, 8. 
Kittie Brongwit, 43, 34. 
Robert Kohnfon, Mary Yohnfon, a 4. 
Leonhard Drieslein, ß 
Louis Papailion, Cattie Brzeda. 
Peterfon, Edith Hils, 24, 25. 
Stefan Papopich, Gertrude Lichdorfer, 25, 
Hermann Qallje, Anaftajie a 


Harıy Berg, ben Mailman, 32, 0. 
Mary Heidenreich, 
Witig: Senicie, Karolina Emolen, A 23. 


21. 
Unisnine Macacet, — —18. 
—5 Selma Jemand, 
anet, Emma Raider, 
Gouis Meizer, Julia Xoth. 25, 
Auguft Sohnjon, Minnie 1512* 3, * 
Mattie Fleming, 34, 


Need, ee 9. Stretd, 


Nebecca — 3 
Fans W. hart, "Adele a, 


Louis Releas, Eofia Lada 
Ludmwit Winiarsti, 
Dito Toſch, Louile ‚Herter, 52, — 


Williem S. Peatce, Elizabeth. % — 80, 28 
George Burkhardt, Gffie Wenzlaff, 34, 27. 

Pasquale Tellone, 
Niatorio Et ccato, 
Luigi Berre, Garmela Badilli, 22 


Arthur Farm, Anna Mantbie, , W. 
Andy Doody, RAofjie Rice, 21, 18. 
Jacob Guntor, Bertha Raiforon, 
William Oreluf, Alice Budo, b 
a Florence — 5 29, 22. 
WB. Smith, €. Grace Sohns, 21, 18 
Minnie ———— 56, 42. 


aüomay, 48, 48. 


James A. Dorſey, 


Ratarapna "Vinas, 2, 19. 


Anna Beftute, 21, 20 
Carmela a 28, 2%. 


Auguft Meyer, "Helen Koran, 2 
Boadivay, Elizabeth 
Jebır Connor, Either Kielhafer, 37 
—* . Angelina Romano, 23, 19. 
N. et 38, 21. 
7 Goltanait, T, gonefa Kubos, 21, 19. 
2 


, 20. 
Kan Shette, —— CTeandowsta. 28. 20. 
Edward Aberndihy Zulia vreoi. 20. 27. 
Hans Carlſon, Eſtber Olfon, 20. 
Valentine Jaskowiat, — Damen, 22,20. 
Dtruba, grulia Bet x 


Sofeph Friß, — Harn, 7 er 
Hermon —— Nell S Henrd 31. 24. 
24. 


Harry Simars, ‚eliner Tienftein, 28. 32. 


Carl Roslund, u 33, 88. 
Meder Caminsfb, Katbarine Diaterla, 21, 17. 
Dar Goodman, Celia Karomw, 85, —— 


4 
So Nils, DO. Katharine: Koehler, 40, 41. 
Basauale Mercede, Maria Selfa, 25, 18 . 
$. Binbeimer. Anna 2arm, 26, 22. 
Cha. Hermanef, Mach Cap, 30, 25 
irent Barnofomsty. Marh Weafobitrte, 22,18. 


Boiciech Cihh, Salomeia Marlowica 28. 21. 
508. 8. Greene, Gertrude Concatb, 24, 20. 
Voleslaw Ciefilerfi. Stanis. Stanliewicn, 24,22. 
Steyban Meluch, Annie Honzel, 37. 33, 
Hermann %. Lehmpubl, Anna €. Ziels, 27, 22 
F. W.e Kliczewsti, — 22.22. 
David Xeblin, Rofe Sebvap, 
Bonn Pacet}, Marhanna Bon{onoste, — 22. 
Irene MeDermott 
Sub Freifhlaf, Melia Sdulee, * 7 
Iomas Me&abe. Alice Campbell, R 35. 
Bellie Doleifi, 28, 
Suaimleg Bun, Rozefa Monbrafa- 2, 21. 
Edw J. Clark, Jennie M. Siebers, 23. 20. 
aber, Lorena &. Lund, 34, 23. 
Michael Bodzeiwsti, Cecilia Wencael - u 
Matthew J. Lomwenftein, Blandhe R 
Salbatore Seriano, Maria L 
An. Murwortbb, Marh Gelben 64. 48. 
— 3. Obiman, Clara €, Rlepfer, 23. 2. 
Walter ——— Marh $ —— „er 44. 


Tbeo. — ——— 38, 25. 
Nobn Leluan, Anna Maldera. 49, 42. 
Pietro Bahlis, Petrina Rabona, 32, 22. 
Nofepb Lumbp, Meta Hoffaes, 26. 1. 
Ida Kmasman, 22, 20. 
Riltanı Ulrif, Emma Huebert, 24. 21. 
Robert G. Lundaren, Hilma €. Olien, 24. 28. 
Kobn B. Ford, Cornelia Need. 34, 27. 
Buldınan, Florence Starwatber, 24.24. 
Frank ®. Bloom, Hulda geicton. 34, 87. 
Andresei Stanfo, Marb KR 


Ropfialet, der, Eimer..... 
Blattfatat, die Kifte 
Champi — — 


n, 

, Etbel M. Brad, 22, 24. 
Sofepb MeCullod. Vinb Roaue, 24, 24. 
zoom Keegan, Louiſe —— 24. 20. 
Nofeph Doran. Ella Siealer, 
aurice Brindibille, Annie Horondiig, 30,20. 
Louis Harder, Eınma Midleh 
Walter IT. Larſen Mathild 
Robn PDaiedaic, Anrıa Raitelat, 

arindi Stefano, Rofina u 
Samuel | DeeGoman, ke ne — 


Nofef Cerbenfa, "Nofefine Cerbenta, 25, 6, 
Michael Cambaana, Oli 
Carl Guilderbeder, Cora Howton, 35. 35. 
Frederid Bardine. Ebitb Etalleh, 26, 26. 
—— Koidtaf, Katbarine Titba, 21. 20. 
B. Eordier, Margaret Aemand, 30. 
Fra €. Farner, Helen €. 32. 
Sulenbe Arriano, Basaualine J 24. 24. 
David Lindftrom. Bertba X. Shales, 23.2 
Clara. Sroktohr, Ri 25. 


yldert Dablsanarh, Ella Tarmagateb, 28, 28, 


F —— 24. 22. 
— 


Ent a 


— — Relfon, Ef 


Miibedh. 23, 
ne rg * 20. 
A if 

Barbingt 2 18, 


San 5 Smeital. R 





—— 


Eee 


Für — 
ee Au ——— 











—2 verboten.” So manches arme 
Menſ 
denkt 
du ne 












mein! er — ; 








il —— — — 


Ida Ludbig, 24, 24. 
Astenn an #. Ray 26, 22. 


Kazimiera eg ei 3 Rarivosti, 26.19. 


John —— 

ee —— March € Anoreis, 80,29. 
W. Karth. M aret Aut 23, 28. 

' u alba Nora 23, 

—— | Neoivca, Ruly Bobef, EI 20,, t 

Bioir Cieblan, Katarabına ro 

— Bun er. P. — 8* 22 

30. 2 


Ferdinand Nebal. Wach Mebal, 32, 28. 





Scheidungsklagen 





wurden angeſtrenat von: 


Edna gegen Warren J. Anderſon, Verlaſſen; Reu—⸗ 
ben €. gegen Epna Cannahan, Verlaſſen; Ch. gegen 
Mary Bedman, Trunkſucht; Fanny gegen ty 
W. Hanſon, Truntſucht; John gegen ojephin e Fopt, 
Ehebrud; Belle 
Mary gegen ‚Sch: 3 
en Hermann D 


Fr &has. L. Ramfey, Berlafien; 

Khple, Berlajien; Lillie_ges 
in Veriaffen Viola gegen Emil 
chmidt, grauſame ebandiung; Sadie gegen Harry 


Keating, Truntfucht; Elifabeth gegen Henry Serpiß, 
Truntjudt; Dora gegen Trufton Ediwards, —— 
Behandlung; Sophie gegen Zule Collins, grau 

Behandlung; Edna gegen William E. erster, grans 
ame Behandlung; Frances gegen Kohn Francis, 


ame 


erlajfen; William gegen Sarah Hapdlod, Verlaf: 


rieda gegen Idemar Freytag, graufame Ber 


en; SDtto €. gm Aofephine LXegro, Berlajien; 
Eis Caroline gegen Joſeph Scheve, grauſame 


ehandlung; Bella gegen Charles E.; Zomtins, Ehes 
ewid Boorem, gran Bes 
ilfer, Ber: 


Deollie "gegen ohn Pittman, Berlaffen; Anton. 


gegen Ratarina Stufel, BVerlajjen; Henriette gegen 
— Stange, Berlaffen; Anna gegen Jacob 


ehrig Beth Frida gegen Fred. Kitzerow, 


—— Behandlung; er gegen William Zint, 
Ehebruch; Rettie —— "Byron €. Gramford, Ber: 
laſſen; Ceua gegen Adrian C. Baker, Verlaſſen; 
Mihaly gegen Bauline Eperjeji, Ehebruh; Anna 
gegen Williom Dolan, draufameBehandlung; Emma 
gegen Elmer ®. Hill, Verlajjen; Dorothea gegen 
Hermann Garften, Verlafien; Hannah gegen Frank 
WW. Holmes, granfame Pehandlung; Unna gegen 
Miliem 9. Damion, — Joſeph gun 


runtjudt; eorge gegen Xoretta Fae nle, 


rance8 her, PVerlaffen; Henry. gegen Betty 
ilfer, Berlaflen; Bertha gegen Francis Riemann, 


graufame Behaydlung. 


Marktbericht. 


Chicago, den X. September 1909. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 


— — 2, — „s1.08-81. 


Nr. 3, gen. 81.00 hart, $l. 


$1.05; Nr. 3, hart, 50 06-1 ‘0 


See er Nr. & 81.06; Nr. 2, 
$1.04— ri ; 


Br 0 


Mais, Nr. 2, 846%; Nr. 2, weiß, 684—69c; 


Nr. 2, gelb, Sole; 3, &%c; Nr. 3, 
meih, 68%c: N 696: Mr. 4, 7% 
Be. 


Hafer, Nr. 2, 37%c; * 4 —* 47 


Ne. 3. 3 —400; Nr. 8, weiß, 
4, weiß, ce; Standard, —— 


R * gen, Nr. 2, 71-74; Nr. 8, 4-70; Nr. 
, 562. 
Gerfe. er 66; „Miring“, 495%; 


„Ecreenings*, 


Mehl Winter: — $4.70—$4.80 das Fab; 


NRoggenmehl, 83. 50-88.75; Minnefota Hard Bas 
tent, Straight Export Bags, $4.40—$4.60; bes 
fondere Marien, $6.00. 


SHeu (Verlauf auf den Geleifen.) — Belle neues 


Timothy, $14.50—$15.00; Nr. 1, $13. 4.00; 

Nr. 2, ea —* 3 * we 
ze Brairie, $11.00—$12.00; 

$10.50-$11.00; Nr. 2%, 8 —8 0: Wadten! 

85.00-85.50. 


ztmgin» »s Samen, „Eountey ots“, $2.60 
KRleefamen. „Gafh Lot“, $9.00-$12.50. 
O 





Standard, weiß, 1650................ $ 0.09% 
2 — — 0.12 
——— — 0.12 

Michigan Teſt * 0.114 
A ee FR bes 0.14 
Maichinen.Gatolin * —— 0.24 
Leinſamen⸗Oel, roh, ber 5 ah — 0.51 
do. er gereinigt, per 5. Füße... 0.52 

KAHREN ausanrussannatanter tan 0.694 


Sählachtviceh 


Rindpieh Gute bi3 ausgefuhte Stiere — 


87.50-88.50 der 100 Pfund; mittlere bi3 gute 
Sorte, 86.75-87.60; mittlere biß aus geſuchte 
Kühe, 83.60-85.35; gute bis ausgefuchte Räls 
ber, $8.00-—$9.25; Bullen, gute biS ausgejuchte, 
83.75-85.10. 


Sähmweine. Gute bis ausgefuhte Potelwaare, 
3588.50 


per 100. Pfund; gute bis ausges 
uchte (zum Verfandt) $8. .59; gute bis 
aus geſuchte Flei ee eins; gute 
zu Fr Ferkel, 87.60-88.00; „St tags“, 


E 4 afe: ; are —— per 100 Brent, 4.60— 


—— 8. )44.753. Vear 
Inge‘. 8 50; — Zambs“, as 
Molte rei · Produtte. 

Butte— Tan 
„Ereamerp*, — das Bfund...$ 0.29 
Ne. 1, das Se REN FREE 0.% 
Nr. 2, Da8 Plumd.enenesannnuene . 044 
gpeitien. extra, das Pfund..... 0.26 

—— —— 0.24 

4 das N ERS 0.22 

Nadivaare, das viaud Sdestäbache 0.21 
Eier— 


Friſche Waare, * Abzug bon 
Verluſt, De Dugend (Riften aus 


tüdge and Bee unee , 
Pa . eg bemb 0 01er 
{its”, DaB Dußend zeeecseen 24 
„Extras“, das Dutzend. ....... — 


ä ſe— 

u „Tivins“, da3 Pfund... 0.1314—0.14 

„Young America“, das Pfund... 0.15 > 
aifies“, das Pfund............ 

Brid DER .. 

Schmeizer, -da3 Pfund...... 

Limburger, das Pfund 


Geflügel und Kalbfleiic. 





Geflügel (Ibmd)— 


Hühner, da8 Pfund ..ureconccne 0.18 
„Springs“, das ze euessee 0.19% 
Hahne, das Pfund .............. 0.09% 
Truthühner, DaB und —— 2.14 —.16 
Gänje, das Bien‘ —— 0.0 —0.10 
Enten, daB Pfund....oosonusense 0.13 
Geflügel — 

ühner, das Pfund ............ 0.13 

prings“, 4 hun Zunsdhes 0.1314 
Truthühner, das Pfund......... 0.16 --0.18 
Enten, vs 383 —— 0.10 . 
Gänſe, BD ——— 0.07 —0.08 


Kälber —— 
50— 


ewicht, das — 0. 8 .084 
8— aß —— va hen d 20. 2 
wi a 2 
HSemüje und friihes DO 10 


Aepfel, das Seh Re ae * —4.00 


itronen, Galifornia, die Kifte...... 2.0 —5.0 
tangen, Kalifornia, die Kifte...... 3.00 
Banañen, das Bündel............... 0.65 
J 0.40 
Gurten, das Dugend 
Blumenkohl, Die Rifte.aueseoenunnuen- 0.75 
Sellerie, die Kifte........ 0.15 





SERTEZARSTSTELÄERRS 





— 

-0. 

—. 

—2. 

—D. 

. 

d. 

—). 

Kothe Rüben, 1 0. 

Mohrrüben, 1 Sünbden PETER 1. 

wiebeln. der Sad..mersenesseorene 0.0 —. 

rüne Simiebeln, das Fündden der d. 

Grüne Erbien, der Buihel..ccrcenee . 0. 

Rüben, das Sundert............... 1. 
Spinat, der Eimer..nurenonnunnneeee 0.35 —0.49 
Rettige, 100 Pündden.. ah 0.50 
Süklorn, der Sal......- dab 0.25 
Tomaten, die Rilk..nonosenseeneree 0.35 —0.,50 

Diefferichoten, die Kiße............ 0. 
Veterjilie, Qutend Vündchen.z...... 2.0.08 >» 
Biruen, Vab WRB.-uucssnercsscsnern 3.00 —5.00 
I Bhenmen. De U enancsund — 0.70 —1.75 
Rfirfiche, der in te rir ae 0.50 —1.75 
Weintrauben 5 Yun Bub. srae ee 0.12 
Melonen, Gems, die Kifte.. 0 
Waſſermelonen, die ẽatiabung. ——— .50.00-125.00 

u 
rüne Schnittbohnen, ber en: 1.00 —1.235 
Xrodene Bohnen, auserlejien..... 2.34 —2.35 
Rothe Nierenbohnen. ...ucsensnene 2.5 —2.0 
Limabohnen, Ralifornia, 100 Bf. 4.280 —4.8 
Sertoie, Garladung, Bufdel....... 0.52 —0.62 
Güptartorfetn, das WYaßazemercueee. 25 13 
— —— — 


Auf dem Berliner Standesamt, 





on Rarl Hagen. 


— — 


Neun Uhr Vormittags. Die Pforten 


des Amtes ſind dem Publikum geöff⸗ 
net. Die Beamten ſitzen mit gezückten 
Federkielen bereit, der Menſchen Luſt 
und Sorgen, Freude und Kummer, 
friſch erblühende und abgeſtorbene 
Hoffnungen einzutragen in die diclei⸗ 
bigen Regiſter, wie es ſich in einem 
Staate der Ordnung ziemt. Im 
Wartezimmer figen die Parteien und 
harten der Minute, da ji für ihre 
ae die Thür zum — 


an der in großen 


ben ftebt: „Für Unbefugie 










i dad die Worte | 










ee SEE 


 Defucht San Sranzisko „Dora Woche‘ 
Das Bortola - Feſt 


findet ſtatt vom 19. bis 25. Oktober, 1909, zum 
Andenken an die Entdeckung der San Franzisko⸗ 
Bai, durch Gaspar de Portola und ſeine Be— 
gleiter in 1769, und der Wiederaufbau von San 
Franzisko. Man reiſe über den hiſtoriſchen Leben. 
land. Pfad auf 


The Overland Limited 


der über die Linien der 


Union Pacific - Southern Pacific 


„Bie fihjere Bahn zum Reifen.“ 
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Komfort und -£urus unübertrefflich F elektriſcher Block 
Signal-Schug — Speifewaggon-Mahlzeiten und Bedienung 
„Defte der Welt.‘ 


Holt Euch unferen hübfchen „„Portola”-Solder. Wegen Einzel» 
heiten bezüglich Raten, Routen, ufw., fprecht vor oder fchreibt 


W. G. NEIMYER, G. A., 


120 Jackson Boulevard, Chicago. 
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Geſchäftsbriefen vieler deutſcher Fir⸗ 
men, die notoriſch damals 
Auszeihnungen, 
die auf der genannten Parijer Außs 
ftellung ihnen zuerfannt worden ſeien. 
Sie ruhrten, wie ſich bald herausſtell⸗ 
te, von einem Franzoſen her, der ein 
vureau eingerichtet hatte, mo für 300 
Mark eine goldene und für 200 Mark 
eine filberne Medaille 
mar. &3 hieß dann fpäter, baf bieje 
Medaillen auf der „Großen Internas 
tionalen Ausftellung für Hygiene und 
Nahrungsmittel”, 

fattgefunden hat, 


— wartet. Der eine nervös und haftig 
die Uhr ziehend, der andere gleichgiltig, 
der dritte hat, in Schmerz verjunten, 
Ort und Zeit vergefjen. Seine Gedan- 
fen mweilen an anderem Drt. 

„Eine Geburt!” 

Die Federn ſenken ſich in die Tin⸗ 
tenfäſſer. Es erſcheint ein junger Ehe⸗ 
friſch und zufrieden. 
Vor einem Sabre hat er auf, demfelben 
Amt die Ehe gefchloffen. Rn, hat ihn 
fein Frauchen mit 


5 unge, oder Mädchen?“ 
3 felbftverftändlich 


die Antwort heraus, 
Gefihter der Beamten 
hufcht ein flüchtiges Lächeln. 

„Wie fol das Kind heiken?” 

„Wie ich, bitte. Selbftverftändlich.” 

„for Yrig, Wilhelm. Rufname 
Guten Morgen, 
meine Herren!“ Feſten Schritte und 
erhobenen Hauptes verläßt der glüd- 
liche Vater das Zimmer. Er! Jamohl 
—jo ’n Kerl wie er. — — 

„Sterbefall!“ 

Zangfam nur: Öffnet fich die Thür. 
Ein altes Mütterchen trippelt herein. 

„Sie find mit dem —— 


Nach Beendigung der Formalitäten 
bitten alle Drei um Urkunden. Nur 
ſchwer iſt es ihnen verſtändlich zu ma⸗ 
chen, daß dieſe nicht gleich mitgegeben 
werden können. 

Schwatzend verläßt die Schaar den 


Lachende Erben!“ 


Eine Aktenmappe unter dem Arm, 
die goldene Brille auf der Naſe, be⸗ 
tritt ein Herr das Zimmer. Ein Mäd⸗ 
chen iſt ihm von ſeiner lieben, kleinen 
Frau geboren. 

„Bann find Sie geboren?“ 

„Einen Moment, bitte.“ 
Aftenmappe heraus erjcheint eine Ur- 
funde und dann nod} eine. 

„Alfo mann, bitte?“ 
bes Beamten lingt ungeduldig. 

„sc bin geboren am 11. April 1862 


„Und Xhre Frau?“ 

Der Herr holt noch 
Athen, ehe die inhaltsfchweren Worte 
feinem Munde entfliehen: „Meine liebe 
Frau ift am 21. Yanıtar 1887 geboren 
und zwar zu — — zu — —" 

„Dante. Brauche ich nicht.” 

Ganz beleidigt tft der glüdliche Ba- 
ter. Wie diefe Beamten da3 auch immer 
eilig haben. Nicht mal ein bischen Zeit 
bei einem fo freudigen Ereigniß. 

„Wie fol das Kind heißen?“ 

"Manon Mignon Signe Helene.” 

Hie gut deutfch allermege!— 

Der nächte Fall. 

„Das Kind lebt?“ 

„Das Kind lebt, do — die Mut- 
ter" ift tobt!“ Wie eine Anklage gegen 
daB Schidfal tönt die Antmwort. 
der Körper de3 jungen Ehemannes 
bebt und zittert, und plößli ftürgen 
die Thränen hervor, 
Das Leben des Kindes brachte feinem 
Meibe den Tod. 

Im Eheſchließungszimmer werden 
ung mit jung, alt 














ſagt einer der 







zu bekommen 







einem Kinde be— 






aber niemals 
erworben worden 
Dieſe Schwindler arbeiten auf 
berfchiebene Weiſe: bald haben ſie nut 
ein Bureau, in welchem Medaillen und 
Diplome ohne weiteres, 
ohne Beſchickung der Ausſtellung ab⸗ 
gegeben werden; bald ſind es Schiffe⸗ 
ausſtellungen, wie z. B. 1809 in Rom 
wobei es genügte, 
der Artikel, die man in einer wirkli—⸗ 
chen Ausftellung hätte ausjtellen mol» 
len, mit entjprechenber Beichreibung 
Auf der Bäderefaus- 
ftellung in Amfterdam im Yahre 1905 
trieb fich ein Menfch herum, der gegen 
2500 Mark goldene Medaillen voh al- 
len möglichen Ausftellungen des Aus- 
landes und au von bdiefer Bäderei- 
ausftellung lieferte. 
ſcher Induſtrieller 
Bericht, daß ſeine Artikel 
und Bukareſt mit Gold ausgezeichnet 
worden feien, und daß ber König bon 
Rumänien ihm einen Orben verliehen 
Beides follte „billig“ 
‚ aber der betreffende Ynbu- 
ftrielle hatte gar nicht husgeftälft! In 
ben Profpeften, die jolde Schwinbel- 
firmen verfenden, wird faft. nie ein 
Name genannt, faft durchweg prangen 
darauf die Bilder des Lanbesfürften- 
paares, in deren Staat die Ausitel- 
lung aehalten werben foll, unter bie- 
fen Bildern ftehen dann Häufig bie 
„Proteftoren der Ausftel- 
." Auch abelige Namen werben 
nicht verfchmäht, aber fie tragen bie 
Vornamen gar nit eriftirender Per- 
einem „Borfikenden 
einem „Commiſſaire 
general de3 fections etrangeres“ thut 
man e3 gewöhnlich nicht, da man wohl 
weiß, melde Wirkung hochtrabende 
Titel zu haben pflegen. Diefenigen 
bie einem folden „Romite“ in der 
That Waaren zufenden, fehen biefe in 
den feltenften Fällen wieder, Die 
Maoren verfchminden mit ben ftomi- 
temitaliedern, wenn bie Ausftellung ge- 
fchloffen wird. Am Wugenblid mer: 
ben ben Ausftellern, bie fi an ber ge- 
nannten Mittelftanbsausftelluna mwirk- 
lich betheiliat Haben, auß Belgien 
eine „Schmwefteraud- _ 
ftellung” zugefchict, die aber gar nicht 
eriftirt, nom ber jebocdh-. aanz „aleich- 
merthige” Medaillen und Diplome ab- 
aegeben werben; bie betreffenden Nro- 
fette tragen das Bilb bes Fönialichen 
Chepdares an ber Spike! Mie ber 
Nebner fchliehlich ausführte, find ber- 
artige Schmwinbeleien. in den allerfel- 
tenften Fällen ftrafgerichtlidh zu ber- 
folaen, e3 bleibt alfo nichts übria. als 
Ze bie nöthige Bun zu beobadh- 
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„E3 ift mein Mann.“ 

Mie ein Wehruf tönt die Antwort: 
„Mein Mann!“ i 
Schmerz liegt in dem Ton. Ueber 50 
Jahre haben die Beiden des Lebens 
Freud' und Leid zuſammen getragen. 
Zwei Kinder hatte der Himmel ihnen 
beſchert. Sie wuchſen und blühten zur 
Freude der Eltern. „Sie werden uns 
eine Stütze ſein im Alter,“ i 
Eltern gedacht; da kam der Tod und 
entriß ſie ihnen beide. 
großer Schmerz geweſen. 
te der Vater geklagt, 
konnten denn wir nicht abberufen wer⸗ 
den?“ Ja — warum? Und feſter noch 
als vordem hatten die beiden Leutchen 
ſich aneinander geſchmiegt, ſich geſtützt 
und geholfen. Wenn ſie i mal 
über den Tod gefprochen hatten, 
hatten fie aneinander borbeige 
aus Furcht, der andere fünne 
banken errathen. Und hatten —* beide 
nur den einen Gedanken, die eine Hoff⸗ 
nung gehabt, daß ſie beide zuſammen 
ſterben würden. Daß nicht einer allein 
zurückbleiben müſſe auf der Welt. „So 
wird's der liebe Gott ſchon einrichten,“ 

j u ſich ſelbſt und — wagte 
o recht daran zu glauben. 
fi „daponges | 
madt“. Langfam. rinnen große Thrä- 
nen über das vom Wetter ded Lebens 
durchfurdhte Antlig des alten Mütter- 


Raum hat fi) die Thür gefchloffen, 
fo tritt wieder ein Ehemann ein. 


„Sie wünfchen, bitte?“ 

Ja wollte ne Geburt melden.“ 

Setzen Sie ſich, bitte. Wann ſind 
Sie geboren?“ 

38 Jahre zählt „er“ und 35 feine 


* — Kind?“ 


Er Ah en fehen ſich ſchnell ho 
Der Bater ift Arbeiter, 
Bor meifen- Auge fteht da wicht * 
Noth, die Armuth. Man ſieht im Geiſt 
die Frau, wie ſie rot —— 


unter der Laſt des L 






Ein niederländi⸗ 





























Das war ein 









unaufhaltſam. 














die Paare kopulirt. 
mit alt. Aber manchesmal auch alt mit 
jung und umgekehrt. Auch hier ſo ver⸗ 
ſchiedene Bilder. So manche Maid geht 
freudeſtrahlend hinein 
Fröhlich ruft ſie ihr „Ja“. Andere 
wieder faſt iraurig. Die Dritten gleich⸗ 
giltig den Dingen entgegenſehend, die 
das Leben in der Ehe ihnen bringen 


——— 
Ein organiſirter Medaillen⸗ 


in die Ehe. 
der Jury“ oder 


Amſterdam, 27. Auguſt. 
Ein beſonderer Schwindel, der fi | 4 
feit verfchiebenen‘ Jahren zu 
fürmlichen Syftem audgebildet Hat, 
in mit dem Ausftellungsmwefen fo in- 
verwachſen, daß es ſelbſt der 
beinahe unmöglich 
wird, ihm mit nachdrücklichen Mitteln 
ü Leibe zu gehen. Es iſt dies in er> 
Linie der ſog. Medaillenſchwindel, 
bon bdeffen Umfang man fih nur 
fwer einen Begriff, machen Tann. 
Der GSefretär ber a 
Auzftellungainterefien, 
Kab, Hat im Gartenfaal 35 5 
epalaftes, wo im —— 
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PP 3 
1 Bofenträger: 
A „Rider“. Rolicemen 
‚und, FiremensHoiens 
fräger für Männer, 
beites Elaltic Web» 


bina, aelbeSoriehide 
Leder:Enden, immer 
für 50c verfanit, 


25c 


Br — — — 


Von Dr. Reiter (Befin.) 


MWie jeder Statiftifer feine Spezia- 
Iität hat, fo legt fi ber englifche 
Major 3. Moore darauf, alljährlich 
ben Pferbebeitand der Welt feitzuitel- ‚wären Biltia au 2c, 


* T : R 2 
E TA len und zu tariren. Andere Fachge- . 


rn Mu Ba Mari ab nen ie Ste 1öc STATE MADISON au DEARBORN'STS 
Eine Carladung, Guernſey Kochgeſchirr: 250 am 8 


* nr tiftit der verfchledenen Länder bietet, 
ienstag Basement - Bargains 
Taujende haben immer die Zeitungen nad diefer Ankündiguhg durchlefen, denn tverm br Guernfeh Kochgeihirr einmal ge» 


ziemlich |pröbde tft, fo hat man doch in 
& ei den ſto ffe Gle i de r ft D ff e u nd W a ſ ch ſt p ff e braucht Habt, wollt Jhr nie wieder oßtte dasfelbe fein. Reich braun mit weißer Innenfeite, das ganze Gejchirr glafirt, fo dah es 
„ 


den zulegt aufgenommenen Ziffern .eis 
nen Beweis zu erbringen gewußt, ber 
weder vbn Fett noch von Säure angegriffen wird, das einzige abfolut janitäre- Kochgeichirr das je gemacht wurde. Seht nad; 
der Guernfeyg Schußmarfe an jedem Stüd. Bartie befteht aus: (atemeni; Dlodifon Eir.) 
Bajement:Bargains weldhe große Eriparnifie bedeuten 
— — — — — — — — — — — — ————————— — — 
Novelty reinſeidene Taffetas, neueſte Farben und Mu— 


ohne alle Zweifel frappant wirkt. Die 
ſter, in Streifen und in fanch Karrirungen, 2 C 


tücher ‚viele 
farbigen rotben Bor: 
ders, febr abforbent, 


i aef 
ne Suck⸗Hand⸗ 
mit edt- 


Schattirun⸗ 


29c 


Fabrif- Enden von Seide und Baum: 
wolle Stoffen, f!cy Seide Streifen, f'cy 
beftidte Bunfte u. Mufter, Tange Stüde, 
für Waifts etc, 50c= Werthe; 15c 


morgen, per Nard 
Tarbiges feidebeftidte3 Seide .Batifte, 
alle hiübjchen Schattirungen, — ic 


50c-MWerthe, Yard, 

Seide-Mufter von Reifenden, in Län: 
gen von 14 bis 1, Yard Stüden, alfe 
Arten Seide, 50c bis $1.00 per Pard 


Sorte, das Stid Ic u de 
+ 


zu 


Farbiges reinmollenes Henrietta Cloth, alle 
gen, cremes und fchwarz, Werthe die überall 50c 
foiten. In Ihe Rair’3 Bargain-Bafement . 
morgen, per Yard 

Schwarze: und nauy reinwoll. 

Storm Serge Suiting, double 

Fold, morgen, die Yard © 

” 380 

54-3ölliges Covert Cloth, in 
netten Herringbone Streifen, das 
natürliche lohfarbige Melange, 


morgen verkauft, per 39 c 


Dard, zu 
Fabrikreſter v. Fabrikreſter v. 
Comfort Kalikos, Drapery Satines, 
per Yard, 


ner Yard, 
de 


4c 
Rugs zu großen Erſparniſſen 


Ihr werdet ſie kaufen weil ſie Euch Geld ſparen werden. 
Dieſe Preiſe ſind nicht jeden Tag zu haben, denn nicht ein— 
mal The Fair macht immer ſolch glückliche Einkäufe. 


813.50 Bruſſels Rugs, 
feine Partie zur Auswahl, 


Str. 9Xx12 u. xQg,95 


11, nahtlos, 
Milton 


522.50 Velvet 
Rugs, 9xX12. Bedenft, ein 
Wilton Velvet Rug zur Ddie- 
fem kmunderbar niedrigen 
Preije, u. zwar 9X12 groß, 


Kommt früb- 14.95 


zeitig, 
60c Brufiel® Treppen- 


Teppich, 27 3. breit, in roth 


1. grün, neue Mus 42c 


fter, Preis, Yard, 


Zahl der Pferde, ihre Berrugung und 
damit auch ihr Werth geht zurüd. Und 
menn man den abfteigenden Aſt im— 
mer meiter verfolgt, was ja die Sta=- 

iter die in den theuren Seidenitoffen zu finden 

find, morgen, vie Yard zu 

Novelty Seiden-Taffetas, fein- 
fte blau und grüne und blau und 


tiftif, der alle mathematijchen Berech⸗ 
weiße Taffetasd, gemadjt um zu 


nungsarten zu Gebote ftehen, mit 
Ramekins — EujtardEups — Einzelnen Bohnentöpfen — Cocottes, mit oder ohne Griff — runde Shirred Eier- oder Mufhs 
85c verfauft zu werden, 49c \ 


room⸗ Schüſſeln — Puddingſchüfſeln ohne Deckel — Pie-Teller — Miſch-Schüſſeln — Ovale Back- oder Grating⸗Schüſſeln — 
Welſh Rarebit⸗Schüſſeln — Kaſſerollen, alle Größen und Facons, mit und ohne Deckel, mit oder ohne Griffe — große Ge— 
müſe⸗Crocks — Rahm⸗Jugs — Theekannen — Kaffeekannen — Steins — Petite Marmites etc..etc. Um den Verkauf zu 

erleichtern, wurde die ganze Waggonladung in acht große Partien eingetheilt, ohne Rückſicht auf den Werth, und markirt zu 
vier Millionen betrug, denn ſchon die 


jährliche Einfuhr von 95,000 Stüd dt, ), de, 19t, 19, 25c, 29e, 39 


macht jenen Ausfall zum guten Theil | 


Sahln und Wei, nee Se Sic" | 12,500 Stücke emaillivrte Granit - Manren zu %. 


Zahlen und Werthe, welche die Stati- 
Die Auswahl ift ungeheuer groß, fo daß gerade das Stüd, Granit Email. Kochgeichirr das Ihr braucht, ficherlich zu finden iit, 


ftit des englifchen Major dem Pfer- 
bebeftand der Welt zufchreibt, noch eh r 

und zu einer Erſparniß von ungefähr der Hälfte. Zu dieſen Preiſen wird b. Dienſtag Abend ſicherlich jedes Stück verkauft ſein. 
Gaſement, Dearborn Str.) 


ganz erheblich. Auf achtzig Millionen 
Köpfe ſchätzt er das, was augenblick— 
lich an Schimmeln und Füchſen, an 10⸗Quart Ze 3 4 DO nart 
Rappen und Braunen in den fünf —— ee Busen 
Erdtheilen der Welt Herumtrabt, und Chamber: — 
welche Rolle das alte, vielgeſchmähte Rails, 
Europa troß feiner fonjt jo eng be- 45c 
grenzten Möglichkeiten immer noch im > 
Kreife der Welttheile fpielt, geht dar= 
aus hervor) daß hier die Hälfte aller 
Vferbemwerthe der Welt inveftirt find, 
nämlih 40,000,000 Gtüd. Aber 
wenn man nad dem PVerbraudh an 
' Ceife die Kultur . eines beitimmten 
Landes einzufhägen berechtigt fein 
joll, fo darf man benfelben Mapßjtab 
nicht an den Pferdereichthum des be- 
treffenden Landes legen, denn allein 
Rufland hat wiederum mehr als die 
Hälfte aller Pferde Europas aufzu— 
meifen, was fich natürlich nur daraus 
erflären läßt, daß die allgemeinen 
mechaniſchen Berfehrsverhältniffe in 
diefem Riefenlande, noch völlig unent— 
midelt find und deshalb dem. Pferd 


erfindet und die man noch meiter er= 
finden wird, das Pferd auf den Au3- 
fterbeetat bringen. Nicht die 136,000 
Pferde, die beifpielsweife im legten 
Sahre bei uns in Deutjchland ge: 
Ihlachtet und gegeflen wurden, brin- 
gen dem Pferbebeitand Gefahr, der bei 
der legten Zählung im Reich mehr als 


leichter Mühe vermag, jo fommt es 
morgen, per Yard, 


noch dazu, daß die übrigen Verfehrs- 
mittel und Arbeitsmafchinen, die man 
Schwarze reinfeidene Taffetas, 
| änßerjt fein fChwarz, 27 Zoll breit, 


guter 90c Werth, 
Berfauf, per Yard, 


abrifreiter von 
— - finifhed | ungebl. Muslins, 


Suitings — Yb., | 36:3Öll., Yard, 


be dt 
Bettzeng und Gardinen 


Battenberg ruffled Muslin Gardinen, mit Battenberg 
Einfaß und hohlgeläumter Edge Nuffle, einige mIGE 
zu Baaren zu verwenden. Solange Vorrath, Stüd, 

Nottingham Spigengardinen, 60 Zollbreit, alle gute 
Muiter, überall zu $1.50 verfauft. Dieje ʒattie· 560 
per Paar, 

11:4 Größe baumwoll. Blankets, weiß, grau u. 
Iobfarbig, torten 62%c zu machen. Das Etüd, 39€ 

Nanch baumtvoll. Blanfet3, rofa und blaue Bord., auf 
hübſchem hellgrauem od. Tohfarb. Grund, gute 1369€ 
Größe, immer zu $1 verfauft. Die Partie, p-Baar, 

Beacon Blaykets, Fabrif-Seconds, Tohfarbig, grau u. 
weiß, da3.beliedte fanitäre Blanfet, fojtet e 19 
all $2.00. Für Diefen VBerfauf, per Paar, « 

Bettdeden, jo billig wie Bettlafen, gut u. ſchwer. 49 
gute Mujter, 75c Werthe, per Stüd, c 

Br tet — Comforts, 2 u 
an e aar don einer Sor e, volle 

Muſterſtücke, ee a 38 

ver Siäd, N “ readẽ 

. de 


um 38 
Ic 
Gebleihte und 


1, 2 und 3 Quart 
Pudding u. Mil 


Vfannen 6 Qt 23e; 8 Ot. 300; 16 


St 49e— mit BlehsDedel. 


—— 


375 feine japanifhe Mat: 
ting Rugs, 3X6 Fuß, eleganz 
te Muiter, geitempelte Ef: 


fette, 75c Werthe, 45c 


‚zu nur 


$1.50 Wilton Velvet Rug3, 
%% bei 54, nette Mujter, meijt 
orientalifche, ein guter Rug 


für 81.50. Unſ. Feige 


für Dienstag, 


2⸗Ot. 
Granite 
Emaill. dopp. 
Reiskocher 


Nr. 8 Granite emaill. 
Theekeſſel, 


morgen zu Granite 


emallirte 
u 
1-Bint Gramit imer 5 
emaißfirter Trinf: ‚au 14 Dt. Granit. email. 19 
Geihirrmaihpfamten.... € 
17 ©. 28e; 21 Ot. 38e. 


— 


—— 
— Granit emaillirte 
EL 


Ra Miring Bonle.... 


Gote emaill. 1 ze 


Durchſchläge 


Be a Granite emaill. 
affeefannen ‘ 
au 13€ 


.— t — 


500 Ingrain Muſter Rugs, 
3 bei8 Fuß, reinwollen, jeder 


Rug S50c werth, Ver— 
kaufspreis, 2360 


Oeltuch- und Linoleum-Reſter werden zu 
ungefähr dem halben Preis verkauft. 
Zn 


Tiſch⸗Oel⸗ 
tuch, Fabrik— 
Sec'ds, Yd., 


15c 


Farbige Bett Spreadg, — 
Pinf, roth und blau, volle 
Sröße, geiäumt u. befranft, 
werth $2.50. — Die ganze 
Partie zu, Stüd, .00 


X 
Granit emlaillirte Bratpfan— 
nen, Doppel:Dedel 
_ mit Ventilator 


2⸗Ot. Granite emaill. 


Thee⸗ 


kannen 


13e 


Granit emaillirte 
Wall Seifengeid.. 


wa 


Granite emaillirte 
Waſchbecken 


emaill. Griff, 
5 Dt. Granit 


Saucen 10€ 


Pfanne 
6:Dt. Granit email. 15c 
18c 


on 4 Sran.emüil. 
4 Dt. Granite emaillirte Lip'’d Bee: 
Self Draining oder Gemü- e A ſerv'n Keiſel 
ſeteſſel, reg. ce 3 e Ot. 210 
RE 


Griff Saucen: Pfanne 
8:Dt. Granit emaill. 
Griff Saucen:Pianne 


e 

Ip: uno Ads, Sorten, da 

MM _Souten Gott 
Re —— 


J 


NR 


Sweater Evats und Schul-Evat - Bargains 


Damen: und Mifjes-Sweater-Coat3 und Blufen von unferem großen 2. Floor Dept. 
und reduzirt in unferem Bargain-Bafement—alle in einer Partie, alle zu einem Preis, 


Abjolut nichts fehlerhaft an ihnen, nur daß es Cdds und Ends find. Die Wolle in je 
dem Siweater foftet mehr al3 Ihr für das Garment zu bezahlen braucht. Wir haben fie 


gerade wenn Ahr fie am nöthigften braucht. 
Kragen, einige mit V-Hals, andere Roll:Kragen und fanch geftridte Kragen. 
Doppelte und einfahbriftige Styles 


graue, fchiwarze, Navy und rothe. 
Trefft Eure Auswahl unter Werthen bis zu 


mit Perlmutterfnöpfen: 
Nur Dienftag für 
Je früher Ahr kommt, defto beffere Auswahl habt Ahr, 


Wunderhübfhe Qingerie 
Kleider, von dem fheereft Mull 
gemacht, 
Spiten u. Ginfäßen, finifhed 
mit hübfchen Medallions und 


$6.45. 


Hunderte von volle Länge Mäbd- 
hen:Coats, die Mufterpartie eines * 
wohlbefannten Fabrifanten twird 
Fuch zum halben regulären Preis 
Wenn Ihr einen Mäd: 
chen:&oat braucht, folltet hr Die= 
fen Berfauf nicht verfäumen; ein= 
geihloffen find reintwollene Stoffe 4 
von Cheviot, Kerjey und Zibeline. 
GoatS weldhe Ahr jpäter in der 
Saifon nicht unter 85.00 faufen 


Hi | h | | 
2.48 $ Tg 
Wer zuerft fommt Hat 7 
die erjte Auswahl. 


Unterzeng, Negligees 


Feine Muslin Damen-Beinffeider, mit 
Hohlgefäumten Cambric Rufffe, 
reguläre 220:Merthe, zu 


Feine Cambrie Tamen-Iinterröde, mit 
Flounce beſetzt 
Einſatz und Spitzen— 


offerirt. 


Don Männern 
geſchneid. Skirts 
in vielen Styles 
und Stoffen — 
einſchl. Skir ts 
wth. bis 86, zu 


3.48 


fönnt, viele $6.00— 
jest im Bafement 
zu 


tiefer Lawn 
ken = 
Rand, zu 


SD 


nn 
NE 
7 * * * 
—— 


zu 


50c lange Lawn Kimonos für Damen, 
ſehr gute Muſter, — ſchön 


beſetzt, zu 


50e Gingham Damen-Unterröcke, in ſchönen Streifen, mit 
Flounce, gute waſchbare Muſter — 


Umbrella— 
morgen zu 


Lawın Dreffing Cacaues, mit 
Gürtel und Stragen, febr bübfde 
Mufter, — aut gemadt, 1Y7E 
Döc » Wertb, für 
Ehwarze Moreen = Unterröde 
fir Damen, ee runden 
> = * an 2 ‘ 
Flounce, mit Zud3 befest, 

69° Werth, für 39 


balten, für 


beſchmutzt, 


Gambrice und Nainfoof Dament-Korjet: 
Bezüge, befegt mit Spigen-Ginfat, Bead- 
ing und Band — 25c-Merthe, 


fleinen 


tie je 


Mreis 
von 


15€ 


gebraud) 


mit Spi- 

Ic ben zur Auswahl 
gen zu 1.95, 
1.49 und 


17c 


namenten Defekt: 


27c 


Eure Auswahl 


de 


83 ſeidene Unterröcke für Da— 
men, breiter runder Flounce, aut 
neichneidert, mit Straps u, Tud3 
befeßt, fo Iange fie bor=- 2,25 


o 


Gebäfelte Sacaues für Babies, 
st, requlärer 25c» 
Mertb. jest für 


12c 


Gehälelte Booties für Babies, befhmust, 10c—19c Wertbe, Pr. dc. 


Kleider: Berthe 


Herbftanzlige fie Männer, 10.50. Der Me 
des Antaufs neuer Serbft-Anzige für Männer 
von einem befannten 
New Vorlker Fabrikan⸗ 
ten zu großem Schleu⸗ 
derpreis. Echte Wors 
fteds in den allerneues 
ften Shades, braun, 
Dlivenfarbe, grün u. 
ſchwarze Clay Gewebe, 
gefütt. mit Serge, alle 
Gr'n in der Partie, 
Stouts, Slims u. Re⸗ 
gulaır. Ausw. jolange 


te reichen, 10.50 


morgen, 
efers 


Männerboien, 
tigt v. jchlicht blauem 
u. fhmwarz.Serge, f'cy 
gemischte - Chepiot? u. 
dunkel geitr. Morfteds, 
haben Wiürtelichletfen 
und Seitenichnallens 
riemen,; extra fpezieller 


Mertb, 
au > 


ID Bercule® Amar 
er 2 Etüd, 
doppelbrüt.  Muiter, 
einfahe od. Kniderbo=s 
der Soien, reinwollene 
Stoffe, pom 2. Floor 
Department 
men, 
zu * 


N 100 Died. Knichofen 
fü en, Alter -4 


genoms 
© 


Knabenbiufen, fefter Kragen, jortirte 
Mufter, Alter Gi 12 Jahre, 19c 


Nuiitihe Binfen-Unzüge f. Knaben, Alter 8 
bis 8 Aabre, gefertigt von blauem, braunem m, 
> rotbem Sanımt, jchlit. nadpblauem Serge, Sais 
"forfragen, beiekt mit Eoutade:Braid, 2 95 
fpegiel im. Bafentent, . 


Notionszu Eriparnifien 


Eorticeli & Riharbion Spulenfele, 100 Yp8,, 

hear; und. weih, 6. Spulen auf, den 5c 
Kunden, per Spule, * 

Verlmutterknopfe, reguläre ze Did. 
‚Sorte, 3 Dubend für _ * 5e 
"Seconds der 1, 1% 5e 
s Outzend. * 


Verimutterknöpfe 


Männer:Ansitattungen 


500 Negligee Männerbemden, in bellen oder 
—— as — = ne Man ſchet⸗ 
ten, jedes ein Bargain,. für Dienftag, © 
$ für 1.00; jedes, 35e 


5% Männer Urbeitfhemden ohne Rragen, die 
befannte Racine Dtarke, ein volle Größe gut ges 
mochtes Hemd. Speziell für Diefen 39€ 

. 


Verlauf, zu 
79 Union Sutts für Männer, elaftiih und 
formanichließend, Farben: Ecru u. blau. ® ge 
Ein gut gefert. Kleidungsftüd, d.Verfauf 
Natural Merino Männerslintergeugn, Semden 
und &ofen, ein mittelichiwere& Kleidungsſtüd. 
Das duffendite Kleidungsitüd für Früh: 45c 
berbft. Für diefen Verkauf, 
3e 


Ide waſchbare Four⸗in⸗ hands Männer⸗ 
IK elaftiiche Liste Web MännersHoienträger, 


befter SHofenträger, mit jchweren Xeder: &« 
Enoftüden, für Dienftag, 23 

Wollene Männerjoden, in srau, und Oriarb, 
durdhaus- erftfiajjig, gute Qualität, 2 
lie Damenftriimpfe, rofe, blau, Tan, ge 
Savender etc., das Baar, 

leichte 
ichivere, nahtlos, mit, doppelten: eufen und 
Sehen, jeben aus wie Sei Zar, Re: 19 
15e Fancy M..nnerioden, neue Nobby 
Mufter, lauter „Firſts“ das Baar, 
Muſter, geſtreift eit das Vaar, 17e 

Knabenſtrümpfe, für Haltbarleit ſind iie un— 
Baumwollſtrümpfe, ZThread Kniee, ce 
Ferje und geben, 2 Rear 25e; Naar, 

Chameis Lisfe Hamdichırke, . garantirt 
Wwaichbar, natınfarben,” Paar, 250 
fängen, neue, frische Waore, jollten. für $1. tas 
Paar verfauft werden, jchiwarz, meiß und ge 


Ties, fchliht weiße und Farben, : jedes, 
mittelichwere und leichte, ein ftarter und Dauer: 
Soden und Strümpfe 
Baar 25; das Bear, 

Merzerirte Samenitrümpfe, Gauses 
mutter, roja, bimmelblau, grün cetc., Pr 

10€ 

rc Seide Lisle Männerfoden, neue 
übertrefflich, , mittelfchiwere jdhtvarze gerippte 

Gute Sandjhuhe, 25c 

u — 

Glare Damenbarndihuhe, 2:Clains u. 8 Knopf⸗ 
Farben, otoker Bargain, Baer, 


Eaih D ® * 
wertb 18 au ae ge 15€ 


Schwere Arbeitshaubichube für Männer, Se 


conds bon und te En 25 


lange jie verhalten, ar, 


— — — 


Dienſtag einen auswählen zu 
dem niedrigen 


Wir haben Sweaters mit militäriſchem 


Weiße, 


1,39 


mit 


hübſch beſetzt 


Tucks, in ſoliden Far— 


ben von weiß, roſa, blau, loh— 
farbig und Lavender. 
die bis zu $6.00 werth ſind; 
einige etwas beſchmutzt, aber 
der wirkliche Werth iſt ſo groß 


Kleider 


$1.50 1:Stüd 
Numper Kleider, 
ehtfarbiges 
Zaton, bejegt in 
ton traftirenden 
Schattirungen, 


Ic 


mm 0. 


und hr fünnt Euch 


1.79 


Mädchen: n. Zunior- Hüte 


und Kappen für Schul: 


Schul-Hüte, in weichem 
Filz, eine Reichhaltigkeit v. 
Facons u. alle neue Far— 


— mot: 


de 


Schullappen —50 Dutz. Kav⸗4 
ven, mit Braid und fanch Or⸗ 
dieſe lom⸗ 
men in roth, marineblau und 
braun, 35c Wertbe, 


9 


Eine Mufter-Bartie von Ctraußenfebern, bon einem. bei beiten 
New Norler Geihäfte. Diefe fommen in ichiwara und einem 
aroßen Eortiment von Farben, 98c Wertbe, Auswahl 


49 


Fanch Migrettes, 25 Dusend fanch ‚Aigrets 
te3, in diefer Caifon für Hut-Garnirung 
in aroßer Nacfrane, 
fie fommen in ſechs 
Spraus zu jedem 
Bund. in  fchmwara, 
braun, marineblau, 

Eardinal u. DId NRofe, 


reg. 59c:Wer: 
tbe, das Ctüd 2Ic 


Bargains in Schuhen 


22.9 und 83.00 Damenihuhe, Paar. 1.50. 
Ein ausnahmöweife guter Bargain in.$2.50 ı:nd 
$3 Damen: 

Schuhen. Die 

feinften die 

gemacht wer⸗ 

den zu nur 
1.59 d. Baar. 

Ein großes 

Scriiment do 

Muftern zur 

Auswahl, in 

Patent Eclt, 

Vici Kid, 

matt u.Tan 


Leder, Schnür, 


Qlucer und 
N Kran Gffette, 
eihte und 
1 .39 mittelfchwere 
— Sohlen. für 

Damen, die Seröfichuße benõthigen, iſt es vor⸗ 
tbeilbaft, wenn fie bdiefem großen Verlauf in 
unjerm Bargainbajfement am Dienft. 

anwohnen u. fi. ein Paar jichern «+ 


&c Rinderfhuhe, Vici Kid und. Patent Colt 

gu — le een Sohlen, 
« Grö i8 5, jpegieller. Preis für 

Dienfag- Berfauf, da3 Maar, 59 


Little Gent8 $1.50 Schulihube für BL. Satin 
Kalbleder,. Bluchermufter, breite bequeme Zehen, - 
Vorftebioblen, Größen 9 bis 13% 
da® Paar, 


Satin Calf Knaben: u. Jünglingsihıbe für die 
Schule, Blucher Effekt, leicht paiiende Yeiften, 
folide Lederfohlen und ounters, » wertb -$1.75 
das Paar, Größen! dis Fb. Spegieller 
Preis für Dienftags-Verfauf, , Raar, 

8 Gunmetal Kaldlederfhuhe für Männer, Plus 
&ernquifter,- belichte ns, Borfteh: 59 
ſohlen, Dienſtag zu, Baar, 


Stickereien und Spitzen 


U⸗zöll. Cambrie Flouncings und Korſet Cobe⸗⸗ 
Stidercieu, dolle T« Zoll. breit, orodßes. Eortis 
ment, 2c werthd. Speziell, . 5 £ 
die Yard, ; v N 

Stiderei:Edges, 4 bis 6 Zoll breit, Defitt 
auf Erob:Bar Cambric, in Blumen: und ande: 
ren. bübjchen. Entwürfen. 
ipeziel für: Dienftag, Die v, 

: Bal. Epigen u. dazu daff, Einfüte, viele: 
3 ya 


ie Mußer zur Wustoahl, 
1 2) 35e Bene. Erenen, aut. 16 
—— sibißen, 5: Bi8.7 Soil 


die Arbeit zufällt, die bet uns fchon in 
weiteſtem Umfange elektriſche Stra— 
ßenbahnen, die Schienenwege des 
Dampfroſſes und zuletzt, doch nicht 
am letzten, das Auto erfüllen. Und 
deshalb wird auch dort, wo die Fort— 
ſchritte der Kultur und Technik lang— 
ſam vor ſich gehen, das Pferd das 
längſte Leben haben, während es in 
den Ländern, die ſich alle neuen Er— 
findungen raſch für die Praxis nutz— 
bar machen, langſam aber ſicher mehr 
und mehr verſchwindet. 

Das Bild der Straße, das uns und 
allen, die in Verkehrszentren oder doch 
wenigſtens an Verkehrswegen wohnen, 
am nächſten liegt, zeigt dies deutlich 
genug. Von Jahr zu Jahr, ja, man 


Jkann ſagen, von Monat zu Monat, 


wird das Pferd immer mehr aus der 
Straße verdrängt. Als vor ein paar 
Dezennien die Radfahrer im Straßen— 
bild auftauchten und manche Droſchke, 
manchen mit Pferden beſpannten Ge— 
ſchäftswagen überflüſſig machten, da 
nahm man dieſe Konkurrenz nicht 
ernſt. Und die Herren der Straße 
blieben nach wie vor die Kutſcher, 
nota bene die Kutſcher mit Wagen und 
Pferd. Ganz langſam, aber nach— 
drücklich im Endergebniß, wurde die— 
ſen die Herrſchaft entwunden, und wie 
man mit den Gebietern überall u. ſtets 
unzufrieden iſt, ſo liebt im öffentlichen 
Verkehr auch Niemand die jetzigen 
Herren der Straße, die Automobili— 
ſten, aber jeder fürchtet ſie und flieht 
vor ihnen, mögen ſie einen eleganten 


Alexander’s 
September = Berkauf. 


2010—2012 Wabaſh Ave., nahe 21. Str. 
Eine Gelegenheit für Jedermann! 
Wir wollen Eure Kundidaft u. wer: 
den fie auch befommen! Nie zuvor in 
der Geſchichte wurden ſolch herabgeſetzte 
Preiſe für Möbel, Rugs, Oefen und 
Haushalt⸗Gegenſtünde angeſetzt, wie 
wir ſie in dieſem Monat bieten. Ber- 
ſüumt nicht uns einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten und überzeugt Euch ſelbſt. 


— 
8 2 
ke are 


BREEN est 


Einige unferer Breife: 


are a ae. 56,50 


Elegante e ing-Bfoften Betten, 


16.50 wert, "fe sa 
Aud eine ſche Auswahl in_eifernen 
unb en, in allen Größen, au 
1.25 und aufivärt3. 
„in —— 125 und aufw. 
€ 1gölen in jedem ee 2.75 x 
‚7.50 und aufwärts. 
rings, 1.00 — — 
- Cpigen-Gardinen, 75e und. aufwärts, 
tädhlih jeder Haushalt3-GYegenitand 
au festen Breifen, umt unfere Waa- 
ten ir Euch 


en. Krebit 
auf u Bedingungen. Berfuht e3 ein- 
uns. 


mal bei ' 
ALEXANDER FURNITURE 


Stadtwagen Ienten ober ein Riefenun- 
gethüm, eine Drojchte, einen Löfchzug 
der Feuerwehr, ein Vehikel der Stra= 
Benreinigung oder einen ratternden 
Bierwagen. Man hat fich daran ge= 
möhnt, ihren Siegeszug in der Stabt 
fowohl mie auf der Landftraße und 
den großen über Alpen und Thäler 
folgenden Verfehräwegen ziifchen den 
verfchiedenen Ländern rüdhaltlos ans 
zuerfennen, Aber ber leidvende Theil 
bei diefem Wechjel wurde das Pferd. 
Der „leivende“ Theil allerdings nicht 
infofern, al3 neue Mühe und ver— 
mehrte Arbeit dem gebufdigen Baul 
alıfgehalft wurden — im Gegentheil 
— das Feld feiner Ihätigfeit murbe 
enger und e3 wird auf ein immer flei- 
neres Gebiet nah und nad) zujam= 
menjchmelzen. 

Die Könige gaben das Beifpiel. 
Und wenn man mieberum das uns 
Zunächjitliegende erwähnen will, fo jei 
daran erinnert, mie befannt und in 
gewviffem Sinne populär feinerzeit bie 
Equipage des alten Wilhelm in Ber: 
lin war. Seine Trafehner Rappen, 
die in prachtvollen Eremplaren immer 
twieder ergänzt, feinen Wagen zierten, 
waren eine Wugenmeide für jeden 
Pferdefreund und der faiferliche Mar- 
ftall eine Sammlung erlefenen Ma- 
teriald. Jebt fahren, Katfer und Kat- 
ferin, Prinzen und Hofftaat nur noch 
Auto. Bei befonder3 feftlichen Gele- 
genheiten gibt e3 zwar aud; Pierer- 
züge, aber mer bemerft unter den 
Schabraden und Sätteln da die Pfer- 
de? Und melden Werth hat der bis- 
ber meltberühmte Marftall ber Wie— 
ner Hofburg, wenn felbft ber greife 
Kaifer Franz Jofeph unter die Auto— 
mobilfreunde gegangen ift? Das n- 
terefje für das Pferd auf der Straße 
ift eben gejhmwunden und man mun- 
dert ich fajt noch, wenn man reiche 
Leute in einer Equipage fieht, bie mit 
Pferden beipannt, ift, mögen e3. aud) 
die eleganteften und theuerjten Karof- 
fiers fein. Das Pferd ift unmodern 
geworden und mas jein Ausfterben 
noch‘ mehr befördern muß, auch un— 
praftifh. Die Pferbefraft ift ja ein 
fefttehender Begriff in allen Beredh- 
nungen ber Mechanik und der Technif, 
aber die Pferdefraft, die wirklich und 
thatfächlich einem mit Hafer und Heu 
täglih genährten Vierfüßler inne— 
mohnt, befagt nicht mehr viel für bie 
Yortbemegung von Lajften, für die Ge- 
Ihmwindigfeit, die bei der Beförberung 
von Perfonen oder bejonberd eiliger 
oder werthvoller MWaare heutzutage ge- 
fordert wird. Drum ift da3 Arbeits- 
pferd noch mehr dem Untergang ge= 
mweiht, wie fein Genoffe, der dem Lu= 
zus und dem Vergnügen ber mohlha- 
benden unb reichen Kreife dient. Das 
Seichäftsbreirad, dad Waarenauto- 
mobil, ‚die elekirifhe Straßenbahn, 
die unadfhorlich aufeinander folgen- 
den Züge der Hochbahnen und Unter- 
grundbahnen zeigen deutlich genug, 
wie fehr man fih von bem erd 
emanzipirt hat, da8 man Jahrhun⸗ 
derte hindurdh als den unentbehrlid- 
ften und treuejten Genofjen des Men- 
fchen bei ber Aübeit,. im Derfehr und 
beim Vergnügen zu betrachten gewohnt 
war. a, jelbft die Landiwirthichaft, 
bie dort, io fie in Kleinem betrieben 
—* * Fl —— des 
nicht entrathen kann, hat ſich 


Aber auch auf einem anderen gro— 
ßen Gebiete, auf dem das Pferd ſeit 
Jahrtauſenden ſeine vielleicht größte, 
in jedem Falle aber ruhmreichſte Wirk— 
ſamkeit entfalten durfte, legt man 
gleichfalls Breſche in die Bewerthung 
ſeiner Arbeit: das iſt das Militär— 
und Kriegshandwerk. Die Kavallerie 
als Kriegstruppe iſt ja längſt infolge 
der fortſchreitenden Vervollkommnung 
der Feuerwaffen entwerthet, und ſelbſt 
für Aufklärungs- und Staffetten— 
dienſt ſucht die ſchnellere Maſchine dem 
langſameren Pferd den Rang im wah— 
ren Sinne des Wortes „abzulaufen“, 
wie dies auch die freiwilligen Auto— 
mobilkorps alljährlich in den Manö— 
vern mit immer neuem und größerem 
Erfolge zeigen. Aber, wenn es heißt, 
durch ein Kartoffelfeld die Geſchütze 
zu ziehen, über einen Sturzacker in 
Eile hinüberzukommen, einen Stra— 
Bengraben zu überfpringen und ein 
paar Kilometer durch jumpfige Wie- 
fen, dann. wieder bergauf und bergab 
zu eilen, da wird man doch vorläufig 
menigjtens immer noch des Pferdes 
bedürfen, da3 fi den natürlichen 
Schwierigkeiten de3 Terraind ganz 
anders anzupaffen verjteht, al3 das 
ihönfte und fehnellfte Automobil und 
der ftrammifte Prreumatif. Der XAr- 
beitäbezirt des Pferdes ift nach alle- 
dem für heute und für eine nahe Zu- 
funft no immer erheblich, aber e3 
geht troßdem doch unaufhaltfam rüd- 
mwärt3 mit feiner Verwendung. Und 
man wird ed wohl noch ffeptifcher als 
bisher betrachten müffen, wenn ftet3 
bon Neuem, Tpeziell bei uns in Preu- 
Ben, jo große Summen im Sntereffe 
der Pferdezucht verlangt merben, die 
der. an und für fih fchon fo fehmwer 
belaftete Steuerzahler bezahlen muß. 
Denn die Fortfchritte der Technik, Die 
Erfindungen und die damit - zugleich 
ſich eröffnenden neuen Verkehrswege 
und neuen Verkehrsmöglichkeiten ſind 
ſtärker als alle Verſuche und alle Be— 
mühungen, am Beſtehenden feſtzuhal⸗ 
ten. Schon jetzt iſt für viele Tauſen— 
de von Menſchen das Pferd als Ver— 
kehrsvermitiler und als Laſtenbringer 
nicht mehr vorhanden, und dieſer dur 
ftand nimmt begreiflicherweife, je bil- 
liger, je fchneller und bequemer die 
technischen a werben, immer grö- 
Bere Dimenfionen an. Und mas man 
heute erft noch halb ernfthaft, Halb mit 
bewußter Uebertreibung ſagt, das 
mirb man in ein paar Generationen 


ferbes | $ 
— 


als etwas ganz Selbſtverſtändliches 
und durch die Verhältniſſe Gegebenes 
einſehen, das Wort von dem — Aus— 
ſterben des Pferdes. 


— 


Binangteffch. 
WER = TE ee 
F'rei. 
3 Zinfen jest vom erften bi! zum 
10. eines jeden Monats, 

Einlagen, die vom 1. bi3 zum 10. eine® 

jeden Monat3 im Spar-Depatteient ges 
macht werden, ziehen Zinjfen vom 1. an. 


sene nr. 2007 Blue Island Ave. 


Etablirt 1890. 
Offen-Samftag Abend3 von 6 bi8 8 ihr. 
Deutſch, Böhmiſch u. Polniſch —— 

amomi* 


- 


Bu: verkaufen: Ansgejudjte 


Erfle Sunolheken 


mit 536 5is 6 Prozent Binfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Mein. 
172 Washington St. 


Kohlen’ 


Hoding Ballen Lump 


Beſte Glenridge Lump, Egg 
oder Nut 


Illinois Lump, Egg oder Nut. 88.50 


Reine Kohlen und volles Gewicht naran- 
tirt. — Telephon- oder BPoitbeitellungen wer: 
en ausgeführt. 


b Jrompt 
E. PUTTKAMMER, 


1302 Bedford Bldg. 
Ede Adams u. Tearbsrn Str, 
Telephon: Harrtion 7968. 


18fep.eb.dat..6mt 


Dr. Weintraub 


Biener Spezial-Arzt 
für und Garnftanfheiten der 
| Hänner. | 


Neth frei. 
bon.10 Borm. 





